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Je deutſche Politik ausgenützt wurde.
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mit einer ungewöhnlich überraſchenden Plötzlichkeit
tauchte am Mittwoch in St. Petersburg das Gerücht auf,

der deutſche Kaiſer, einer Einladung des Zaren folgend,
m dieſem in den finniſchen Schären eine Zuſammen-

Zugleich wurden in Berlin Mit-
nach denen Kaiſer Wilhelm ſeine

habe und ſich ins-
beſondere den ſeit Jahren ſo lieb gewordenen Beſuch der

Am Donnerstag abend

t haben werde.ige verbreitet,

meldete
vie wir hören, gedenkt der Kaiſer, einer Einladung des
Kaiſers von Rußland folgend, ſich Mitte Juni nach dem

ſördlichen Teile der Oſtſee zu begeben, um dort mit dem
ruſſiſchen Herrſcher zuſammenzutreffen.“

Hoffentlich entſpricht dieſe Darſtellung in allen
Punkten den Tatſachen; bekanntlich iſt es bereits einmal

rgekommen, daß eine ähnliche deutſche Behauptung von
ruſſiſcher Seite beſtritten wurde, was dann von unſeren

uten Freunden in London und Paris in übler Weiſe gegen
Es ſcheint indeſſen

als ob diesmal tatſächlich die Einladung von
Denn auch die radikale

Aufſatzes: „Die Aufmerkſamkeit der Oeffentlichkeit wird
ſch beſonders darauf richten, daß die Einladung
aus Rußland erfolgt, während in Deutſchland
noch vor wenigen Tagen der Beſuch in Abrede geſtellt

rde.

Unter dieſen Umſtänden gewinnt die bevorſtehende
Zuſammenkunft des Kaiſers mit dem Zaren eine ganz
außerordentliche Tragweite, von der bei richtiger Haltung
er deutſchen Diplomatie ein großer Segen für unſere
ußere Politik unter Umſtänden erwartet werden kann.
Vie immer man über die Erfolge urteilen mag, die wir
Schulter an Schulter mit Oeſterreich in der bosniſchen
Frage erzielt haben, ſo würden ſie doch recht hoch bezahlt
bleiben mit dem Preiſe des gänzlichen Bruches unſerer
zuten Beziehungen zu Rußland. Dort ſetzte in den letzten
Kochen und Monaten dank dem Einfluſſe der panſlaviſti-
ſhen Kreiſe eine Feindſeligkeit und Gehäſſigkeit gegen
deutſchland ein, wie wir ſie ſeit den Tagen Skobelews
nicht mehr erlebt hatten; und alle Bemühungen der
deutſchen Diplomatie, die von London und St. Peters
burg aus verbreiteten Mißverſtändniſſe zu zerſtreuen,
büeben erfolglos. Die amtliche ruſſiſche Telegraphen-
agentur fühlte ſich nicht einmal mehr bemüßigt, die von
der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ gegebene Klar-
ſtellung zu veröffentlichen, in der die Behauptung zurück
gewieſen wurde, daß der diplomatiſche Rückzug Rußlands
in der bosniſchen Frage infolge eines deutſchen Druckes
erfolgt ſei. Freilich paßte dieſe Lüge Herrn Jswolski in
ſeinen Kram. Jmmerhin bedeutete die Weigerung dieſer
Klarſtellung doch ein Anzeichen von Feindſeligkeit, das
auf alle Fälle Bedenken erregend war.

Wenn es trotzdem jetzt plötzlich zu einer Unterredung
zwiſchen dem Kaiſer und dem Zaren kommt, ſo müſſen in
der Zwiſchenzeit zweifellos Ereigniſſe ſtattgefunden haben,
die auf ruſſiſcher Seite das Bedürfnis nach einer Ver-
ſtändigung mit Deutſchland geweckt haben. Man braucht
kein Seher zu ſein, um die Urſachen der ruſſiſchen An-
näherung in den tiefen Verſtimmungen zu ſuchen, die
neuerdings zwiſchen der ruſſiſchen und der engliſchen
Diplomatie beſtehen. Seit einiger Zeit iſt der Ton der
engliſchen Preſſe gegen Rußland ſo gereizt, wie er ſelten
war. Und wenn man ſich auch in London bemüht, den
Anſchein guter Beziehungen mit Rußland noch immer
aufrecht zu erhalten wegen der Rückwirkungen auf die

britiſche Geſamtpolitik, ſo läßt ſich doch nicht verkennen,
daß ſelbſt Blätter, die ehedem am lauteſten für das
Zuſammengehen mit Rußland eintraten, jetzt höchſt be-
unruhigende Nachrichten über die Lage in Perſien bringen.
Es ſcheint, daß England mit ſeinem Löwenvertrage, nach
dem Rußland das nördliche und England das ſüdliche
Perſien als Einflußſphäre überwieſen wurde, diesmal in
ſofern an den Unrechten gekommen iſt, als Rußland nicht
die Rolle ſpielen will, die Portugal oder Deutſchland
bei früheren derartigen Verträgen mit England geſpielt
haben. Es nimmt die ihm gemachten Zugeſtändniſſe nicht
nur bitter ernſt, ſondern benutzt ſie augenſcheinlich zur
Grundlage weiterer Befeſtigung ſeiner Stellung in
Perſien. Die ruſſiſchen Regierungsblätter drängen unauf-
hörlich nicht nur auf militäriſche Beſetzung, ſondern auch
auf Uebernahme der Verwaltung dieſes Teiles von Perſien
durch Rußland hin. Auch die ruſſiſchen Liberalen ſind mit
den Konſervativen einig in dieſer Auffaſſung der Richtung
der ruſſiſchen Politik. Es iſt einigermaßen ſcherzhaft,
wenn engliſche Blätter, wie z, B. „Daily News“, dieſer-
halb die ruſſiſche Politik der Unehrlichkeit gegen England
beſchuldigen. Nach engliſcher Auffaſſung wäre es vielleicht
hhrlicher geweſen, wenn Rußland auch ſeinen Anteil an
m Teilungsgeſchäfte England überlaſſen hätte. Jeden
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ſieht ſich nun arg enttäuſcht. Jnsbeſondere befürchtet man,
daß Perſien eine vollſtändige ruſſiſche Provinz werden und
damit der Weg nach dem perſiſchen Golf, und ſomit der
Weg nach Jndien in ruſſiſche Hände geraten könnte.
Man ſagt, daß Sir Edward Greys Stellung in London
damit ſchwer erſchüttert ſei, und dies kann ja auch nicht
überraſchen, denn die einzige Tat ſeiner Regierung war
die Verſtändigung mit Rußland, die nun zu einem für die
wen Intereſſen ſo bedrohlichen und ſchlimmen Ende
ührt.

Es tritt in dieſem Gegenſatze zwiſchen Rußland und
England nur das natürliche Kräfteverhältnis beider Reiche
wieder hervor, das durch den japaniſchen Krieg und die
Revolution einigermaßen geſtört war, aber doch nicht ganz
zerſtört werden konnte. Rußland iſt zu Lande zweifellos
immer noch England überlegen.

Würde man in St. Petersburg die wahren Urheber
des japaniſchen Krieges und die wahren Urheber und
Förderer der Revolution deutlicher erkennen, ſo würde
das ruſſiſch-engliſche Bündnis überhaupt niemals haben zu
ſtandekommen können. Vielleicht tragen die Dinge in
Perſien dazu bei, dieſe Erkenntnis zu fördern. Man darf
deshalb geſpannt darauf ſein, wie die franzöſiſche und
engliſche Preſſe die Zuſammenkunft des Kaiſers mit dem
Zaren beurteilen wird. Wir unſererſeits ſind uns klar
darüber, daß von einem Einlenken Rußlands in deutſches
Fahrwaſſer keine Rede ſein kann. Jmmerhin ſteht zu er
warten und wäre vom deutſchen Standpunkte aus auch zu
wünſchen, daß unſere allgemeinen Beziehungen zu Rußland
ſich etwas freundlicher geſtalten mögen. Jm übrigen
wollen wir von Rußland nichts.

Die Mühlenumſatzſtener.
Zum Schutze der kleinen und mittleren Mühlen-

betriebe hat die Finanzkommiſſion des Reichstags eine
Mühlenumſatzſteuer beſchloſſen, die mit ihrem
geringen Ertrage von 10 Millionen Mark aber auch von
den großen Mühlenbetrieben leicht getragen werden dürfte.
Dieſe Steuer baſiert auf der Unterlage von Anträgen, die
von der Mehrheit des Reichstags bereits angenommen ſind,
und wie der Kohlen und Koksausfuhrzoll iſt ſie ein ſteuer
und wirtſchaftspolitiiſches Kind des konſervativen Abge
ordneten Grafen v. Kanitz, der bereits im Jahre 1906 einen
Antrag auf Einführung der Mühlenumſatzſteuer in der da
maligen Finanzkommiſſion ſtellte, der auch mit großer
Mehrheit angenommen wurde. Am 12. Mai 1909 ge-
langten ferner im Plenum des Reichstags die Anträge der
Abgg. Dr. Roeſicke (konſ.) und Speck (Ztr.) be
treffend Einführung einer geſtaffelten Mühlenumſatzſteuer
zur Annahme. Während heute weite Kreiſe bereits mit
dem Gedanken einer vorläufig noch aller Unterlagen ent-
behrenden Arbeitsloſenverſicherung liebäugeln, treibt es
die herrſchende Geſetzgebung dahin, daß in der Müllerei
die Arbeitsloſigkeit geradezu geſchaffen wird. Denn durch
die Konkurrenz der kapitaliſtiſch betriebenen Großmühlen
wird eine große Menge von kleinen und mittleren Be
trieben, in denen eine erhebliche Anzahl von Arbeitern be
ſchäftigt wird, ſtillgelegt. Gerade im Müllereigewerbe iſt
aber eine Entwicklung zum Großbetriebe weder eine
wirtſchaftliche Notwendigkeit noch ein techniſcher Fort
ſchritt. Jn den kleinen Mühlen wird dasſelbe Mehl ge-
mahlen wie in den Großmühlen und auch eine Arbeits
erſparnis durch beſſere Maſchinen findet nicht ſtatt; der
einzige Unterſchied beſteht lediglich darin, daß in der
großen Mühle mehr Geräte aneinander gereiht werden als
in der kleinen. Die Entwicklung zum Großbetrieb in der
Müllerei beruht lediglich auf der rohen Handhabung
eines gewiſſen Fauſtrechts durch den Kapitalkräftigeren, der
die Sucht hat, ſich Platz zu machen unter Zurückdrängung
und Vernichtung anderer Exiſtenzen. Eine Eigenſchaft,
die faſt dem geſamten Großkapital anhaftet. Die Be
kämpfung dieſes großkapitaliſtiſchen Ziels iſt die Aufgabe,
die ſich die konſervative Partei in ihrer Mittelſtands-
politik geſtellt hat. Denn in dieſer Handhabung des
Fauſtrechts liegt die Vernichtung des Mittelſtandes, und
gerade beim Müllereigewerbe iſt es die äußerſte Zeit, einzu
greifen und dafür zu ſorgen, daß ſeine Vernichtung ge
hindert wird.

Der Einwand gegen die Mühlenumſatzſteuer, daß ſie
den Verkaufspreis für Mehl und Brot erhöhen werde,
trifft nicht zu. Jm Gegenteil wird eine bei der unge
ſtörten bisherigen Entwicklung ſpäter eintretende Ver-
teuerung hintangehalten. Während im Jahre 1875 auf
10 000 Einwohner noch 14 Betriebe kamen, waren es 1895
nur noch 10 und heute ſind es noch weniger. Denn von
1887 bis 1904 iſt die Zahl der verſicherungspflichtigen Be-
triebe von 39 267 auf 28 558 herabgegangen. Es müſſen
alſo rechtzeitig Vorkehrungen getroffen werden, weil ſonſt
die Gefahr beſteht, daß die Ernährung des Volks erſchwert,
anſtatt erleichtert wird. Außerdem iſt der Widerſtand
gegen die Mühlenumſatzſteuer in denJntereſſentenkreiſen ſeit
1906 bedeutend zurückgegangen, die mittleren Mühlen,

s ſcheint man dies in London erwartet zu haben und l die früher dagegen waren, ſind jetzt geſchloſſen dafür ein

getreten. Um ſo erfreulicher iſt es, daß jetzt auch die
Finanzkommiſſion ſich entſchloſſen hat, ſie dem Plenum des
Reichstags zur Annahme vorzuſchlagen.

Eine politiſche Brunnenvergiftung ſchlimmſter Art
wird fortgeſetzt von einigen in Berlin wie Pilze aus der
Erde ſchießenden Privat-,Korreſpondenzen“ ge-
trieben. Namentlich die gegenwärtige Zeit der baldigen
Erledigung der Reichsfinanzreform läßt dieſe Großſtadt-
pflanzen die üppigſten Blüten hervorbringen. So wird
jetzt von ſolchen „Korreſpondenzen“ und auch von Ber-
liner Vertretern ausländiſcher Blätter verkündet, daß die
von der Finanzkommiſſion des Reichstags beſchloſſenen
Steuerentwürfe, von denen drei noch beſonders genannt
werden, „auf keinen Fall“ und „unter keinen Umſtänden“
die Zuſtimmung der verbündeten Regierungen finden wür-
den. Ja, es wird auch von „Drohnoten“ und „Ver-
waltungsmaßnahmen“ und wer weiß ſonſt was geſchrieben,
mit denen natürlich die „unbotmäßigen“, „böſen“ Konſer-
vativen zur Ordnung gerufen werden ſollen. Es bedarf
wohl keiner beſonderen Hervorhebung, daß alle dieſe oder
ähnliche „Tartaren“nachrichten vollſtändig jeder poſitiven
Unterlage entbehren und höchſtens einem Reichsſchatz
ſekretär Veranlaſſung geben könnten, ſtatt der abgelehnten
Jnſeratenſteuer noch ſchnell eine Steuer auf
„Zeitungsenten“ dem Reichstag zu unterbreiten.
Wie gedankenlos im übrigen vielfach deutſche Zeitungen
ihren Leſern derartige „Enten“ unterbreiten, zeigt ſich am
beſten daran, daß dieſe Zeitungen zur ſelben Stunde ver-
künden, daß die Finanzminiſter der Einzelſtaaten erſt am
nächſten Dienstag zu den Beſchlüſſen der Finanzkommiſſion
des Reichstags Stellung nehmen würden.

Einkommenſteuergeſetz und Kinderprivileg.
Die demnächſt in Kraft tretende Novelle zum Ein-

kommenſteuergeſetz ſieht bekanntlich für die Erweite-
rung des Kinderprivileg;s eine beſondere Friſt
vor. Die Ermäßigung wird nicht ohne weiteres
vorgenommen, ſondern erfolgt nur auf Antrag des
Steuerpflichtigen durch den Vorſitzenden der Veranlagungs-
kommiſſion. Gegen deſſen Entſcheidung ſind weitere Rechts
mittel gegeben. Der Antrag auf Steuerermäßigung muß
binnen vier Wochen, vom Jnkrafttreten des Ge-
ſetzes an gerechnet, beim Vorſitzenden der Veranlagungs-
kommiſſion geſtellt werden. Da das Geſetz in kurzer
Zeit in Kraft treten wird, der Antrag aber auch
ſchon vor dem Jnkrafttreten geſtellt
werden darf, iſt allen Intereſſenten anzuraten, beim
Vorliegen der im Geſetz feſtgeſtellten Vorausſetzungen
ungeſäumt den Antrag auf Steuerer-
mäßigung beim Vorſitzenden der Veran-
lagungskommiſſionen zu ſtellen, damit die
Vorteile des Geſetzes auch tatſächlich denjenigen zukommen,
für welche ſie beſtimmt ſind. Für dieſe Steuer-
ermäßigung gelten, wie nochmals hervorgehoben ſei,
folgende Vorſchriften: Ueberſteigt das Einkommen nicht
den Betrag von 6500 Mk., ſo werden die regelmäßigen
Steuerſätze ermäßigt um eine Stufe beim Vor-
handenſein von 2, um zwei Stufen beim Vorhanden-
ſein von 3 oder 4, um drei Stufen beim Vor-
handenſein von 5 oder 6 unterhaltungs-
berechtigten Familienmitgliedern. Für jezwei weitere ſolcher Familienangehörigen tritt eine Er-
mäßigung um eine weitere Stufe ein. Bei Einkommen
von 6500--9500 Mk. wird der regelmäßige Steuer-
betrag ermäßigt um eine Stufe, wenn der Steuer-
pflichtige 3, um zwei Stufen, wenn der Steuer-
pflichtige 4 oder 5 Kinder oder andere unterſtützungs-
pflichtige Familienangehörige unterhält. Für je zwei
weitere ſolcher Familienangehörigen tritt eine Ermäßigung
um eine weitere Stufe ein.

Die Frage der Glaubensfreiheit in Rußland.
Jn der Sitzung der Reichs duma am 4. Juni kam der

Geſetzentwurf über den Uebertritt aus einer Konfeſſion in eine
andere zur Beratung. Gleich nach dem Referenten erklärte Mi-
niſterpräſident Stolypin, bei dem allgemeinen Jntereſſe, welchem
die Toleranzgeſetze begegneten, ſei es notwendig, den Standpunkt
der Regierung in Fragen der Glaubensfreiheit klarzuſtellen. Seit
zwei Jahrhunderten ſeien die Beziehungen der herrſchenden Kirche
zu den anderen Konfeſſionen auf gewöhnlichem, geſetzgeberiſchen
Wege erledigt worden. Die Kirche müſſe ganz ſelbſtändig ſein in
dogmatiſchen und kanoniſchen Fragen, ſie müſſe auch autonom in
Fragen der rein kirchlichen Geſetzgebung handeln, doch müſſe der
Staat die Freiheit behalten, die Beziehungen der Kirche zum
Staate zu regeln.

Nachdem der Miniſterpräſident die Bedeutung dieſes Verhält
niſſes zwiſchen Staat und Kirche für den inneren Frieden hervor
gehoben, verteidigte er insbeſondere die Regierungsvorlage betref
fend den Uebertritt aus einer chriſtlichen Konfeſſion zu einer nicht
chriſtlichen. Hierzu führte er aus, daß, wenn man auch in der
Theorie für abſolute Gewiſſensfreiheit ſein könne, es doch dem
größten Zweifel begegne, ob es notwendig ſei, die Freiheit des
Uebertritts aus einer chriſtlichen in eine nichtchriſtliche Konfeſſion
geſetzlich zu proklamieren. Als Beleg für dieſen Standpunkt ver
wies Stolypin auf die Entwickelung aller weſteuropäiſchen Geſetz



gebungen, die überall gegenüber dem Prinzip der Gewiſſensfrei
heit, dem Volksglauben und den Volkstraditionen Konzeſſionen
gemacht hätten. Unter anderen Beiſpielen erwähnte er, daß in
Preußen der Gewiſſensfreiheit n en gezogen ſeien, indem bei
einem Konfeſſionswechſel Anmeldung erforderl ſei und noch
zwei Jahre lang Beiträge an die frühere Gemeinde gezahl
werden müßten; die Kinder konfeſſionsloſer Eltern ſeien dort
ſogar zur Teilnahme am Religionsunterricht r

Hierauf ging Stolypin auf die Stellung des ruſſiſchen Volkes
zur Religion ein und fragte, weshalb der Geiſt des ruſſiſchen
Volkes einer trockenen, ihm unverſtändlichen Theorie zum Opfer
gebracht werden c etwa, um einigen zehn Perſonen, die ſchon
ungeſtraft vom Chriſtentum abgefallen ſeien, geſetzlich die Mög-
lichkeit W geben, ſich offen von der Kirche loszureißen. Er wünſ
nicht, ß in dem ſtren orthodoxen ruſſiſchen Staate in die
Geſetzgebung Prinzipien Eingang fänden, die in den Augen des
Volkes die rechte Orthodoxie und das Chriſtentum mit Nicht
chriſtentum gleichmachten. Es ſei dies eine ſo ernſte Gewiſſens
frage, daß man ihr nicht politiſche Betrachtungen beimiſchen dürfe.
Gegenüber dem der Regierung in dieſer Beziehung gemachten
Vorwurf müſſe er feſtſtellen, daß die Regierung, weder rechts noch
links abweichend, allgemeine Bewegung) nur den einen geraden,
vom Kaiſer durch das Manifeſt vom 30. Oktober gewieſenen Weg
gehe. Stolypin bat mit eindringlichen Worten, alle parteipoli
tiſchen Jntereſſen beiſeite zu ſtellen und an das geſamte ruſſiſche
Volk zu denken, deſſen Lebensbedingungen verbeſſert werden
ſollen. Ein Geſetz, das dem Glauben eines jeden Freiheit ge-
währe, werde das Volk ſelbſtverſtändlich begreifen, doch nicht ein
Geſetz rein reklamehaften Charakters, das ausſpricht, Orthodoxie
und Chriſtentum ſeien dem Heidentum, Mohammedanertum und
Judentum gleichgeſtellt. Zum Schluß bat der Miniſterpräſident
um Annahme der Regierungsvorlage und ſagte: Seid eingedenk,
dieſes Geſetz wird vom ruſſiſchen Kaiſer beſtätigt werden, der für
mehr als hundert Millionen ſeines Volkes der orthodoxe Kaiſer
war, iſt und ſein wird. (Anhaltender Beifall rechts und teil
weiſe beim Zentrum.)

Deutſches Reich.
Des Kaiſers Sommerpläne. Jn engliſchen Blättern

erhält ſich ſtandhaft die Behauptung, der deutſche Kaiſer
Wilhelm II. und ſeine Gemahlin, die Kaiſerin
Auguſte Viktoriga, würden während des Sommers
einen längeren Aufenthalt an einem Orte der britiſchen
Küſte nehmen. Der „N. G. C.“ zufolge dürfte dieſe Mel
dung ſchwerlich zutreffend ſein. Vielleicht liegt hier eine
Verwechslung vor. Der Kronprinz Wilhelm und
die Kronprinzeſſin Cecilie beabſichtigen, im
Monat Juli dem britiſchen Königspaare in Windſor einen
Beſuch abzuſtatten, zu dem König Eduard VII. bei ſeinem
Aufenthalte in Berlin ſeinen Großneffen und deſſen Ge
mahlin auf die herzlichſte Weiſe eingeladen hat. Dagegen
verlautet nichts davon, daß die Reiſedispoſitionen des
Kaiſers geändert worden wären. Wie man weiß, wird der
Kaiſer nach der Kieler Woche ſeine alljährliche Nord
landsfahrt antreten und nach ſeiner Rückkehr von ihr
mit der Kaiſerin einige Zeitlang in Wilhelmshaven
reſidieren.

Weiteres zur Begegnung des Kaiſers mit dem
Zaren. Ruſſiſche Blätter ſchreiben, der deutſche Kaiſer
werde bei ſeiner bevorſtehenden Begegnung mit dem Zaren
vom Reichskanzler Fürſten Bülow begleitet werden. Wie
die „N. G. E.“ mitzuteilen in der Lage iſt, entſpricht die
Mitteilung in dieſer Form nicht den Tatſachen. Es ſteht
noch nicht feſt, ob der h Fürſt von Bülow oder
der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Freiherr von
Schoen in der Begleitung des Kaiſers ſein wird,
die Entſcheidung darüber wird im weſentlichen von der
innerpolitiſchen Lage abhängen.

Nach einer Depeſche aus Petersburg wird in ruſſiſchen
Hofkreiſen verſichert, daß der Tag für die Begeg
nung des Zaren mit Kaiſer Wilhelm noch nicht ge-
nau feſtgeſetzt ſei und erſt im letzten Augenblick be
kanntgegeben werden würde. Da in den letzten Tagen
neuerdings mehrere verdächtige Schiffe in den
finniſchen Gewäſſern bemerkt und angehalten wurden, iſt
die Zahl der den Wachtdienſt verſehenden Kriegsſchiffe ver
mehrt worden. Dieſe Vorſichtsmaßregel dient
aber offenbar nicht dazu, um etwa geplante anarchiſtiſche
Anſchläge gelegentlich der Entrevue zu verhüten, ſondern
richtet ſich gegen den Waffenſchmuggel

nach Finnland, wo ſeit Eröffnung des Landtags ſich
eine klich ruſſenfeindliche Stimmung bemerkbar
mache. Die Meldung des „B. T.“, die Zwei Kaiſer
zuſammenkunft werde am 19. Juni ſtattfinden, iſt dem
nach gegenüber der oben mitgeteilten, glaubwürdigeren
Petersburger Verſion nur mit Vorſicht aufzunehmen. Nach
demſelben Blatt werden bei der Begegnung auch der
deutſche Botſchafter in Petersburg Graf v. Pourtalss,
der deutſche Militärbevollmächtigte Kapitän zur See-
v. Hintze und der Marineattaché Korvettenkapitän Frhr.
v. Keyſerlingk zugegen ſein.

Bemerkenswert iſt die Haltung der franzöſiſchen
Preſſe. Während ſich die „Debats“ und der „Temps“
noch mit der bloßen Mitteilung über die Zuſammenkunft
der beiden Monarchen begnügen, glaubt die „Liberté“ zu
wiſſen, die perſiſchen Angelegenheiten und die polniſche
Frage würden hauptſächlich behandelt werden. Das ſind

nichts weiter als naheliegende Vermutungen. Weiter
meint das Blatt: „Was die orientaliſche Frage betrifft, ſo
iſt das beſte, was man wünſchen kann, gegenſeitiges
Schweigen. Es iſt ſchon ungewöhnlich und unerwartet
genug, daß der Zar und der Kaiſer ſich unmittelbar nach
der öſterreichiſch türkiſchen Kriſe treffen.“ Wenn die
„Liberté“ dann wieder behauptet, der deutſche Kaiſer
habe die Entrevue angeregt und perſönlich Jswolski darauf
aufmerkſam gemacht, eine Ausſprache des Kaiſers mit dem
Zaren würde das unbegründete Mißtrauen der ruſſiſchen
Regierung gegen die deutſche Diplomatie zerſtreuen, ſo
iſt dieſe Behauptung ſchon durch die bekannte, vor einigen
Tagen erfolgte amtliche Mitteilung des Wolffſchen Tele
erſte hen Bureaus hinfällig geworden. (Siehe den Leit
artikel.

Bei der neunten Hauptverſammlung des Deutſchen
Flottenvereins zu Kiel hielt Großadmiral v. Köſter eine
Anſprache, in welcher er der Ueberzeugung Ausdruck gab,
daß der Flottenverein ſeine Miſſion noch lange nicht er
füllt habe und für die vaterländiſchen Seeintereſſen noch
immer bedeutungsvolle Dienſte zu leiſten vermöge. Der
Verein ſtelle ſich ganz auf den Boden des
Flottengeſetzes. Deutſchland baue ſeine Flotte
gegen keinen beſtimmten Gegner, ſondern nur zur Selbſt
erhaltung, wie auch das Ausland anerkenne. Es wolle mit
allen Kulturländern im beſten Einvernehmen leben, werde
ſich aber durch keine Drohungen auf dieſem Wege beirren
laſſen. „Der Friede im Deutſchen Flottenverein iſt wieder
hergeſtellt“, ſchloß der Redner, „an uns wird es liegen, ihn
zu erhalten und das wird geſchehen, wenn wir ſtets die
Größe des Vaterlandes vor Augen haben.“

Das Heiratsgut der Offiziere. Jm Anſchluß an die
von der Budgetkommiſſion des Reichstags beſchloſſene Er-
höhung der Offiziergehälter iſt die Frage akut
geworden, ob in Zukunft und unter den demnächſt zu er
höhenden Beſoldungsſätzen die Kautionen der Leut-
nants, Oberleutnants und jüngeren Hauptleute anders zu
regeln ſeien. Von einer unterrichteten Seite iſt die „Mil.
pol. Korreſpondenz“ dahin beſchieden worden, daß eine
Aenderung der bisher geltenden Regeln von der Heeres-
verwaltung um ſo weniger beabſichtigt iſt, als
die Erhöhung der Beſoldung nach Anſicht des Kriegs-
miniſteriums nur dem Sinken des Geldes-
wertes entſpricht, und die jetzt geltenden Kautionsſätze
(von 2500 Mark an jährlichem Privateinkommen für die
Subalternoffiziere, 1500 Mark für die Hauptleute und
Rittmeiſter 2. Klaſſe) knapp für die angemeſſene Lebens-
haltung der jüngeren verheirateten Offiziere hinreichen.

Eine umfaſſende Vereinfachung des Dienſtbetriebes
der Poſt hat das Reichs-Poſtamt ſoeben angeordnet. Die
Aenderungen umfaſſen nicht weniger als 38 verſchiedene
Punkte. Sie treten ſämtlich am 1. Juli in Kraft. Bezweckt
wird damit auch eine Erſparung von Ausgaben, indem
Arbeit oder der Verbrauch von Betriebsmaterial vermieden
wird. Jrn vielen Fällen iſt die Befugnis der Poſtämter
erweitert worden. Sie können über mannigfache Fragen
jetzt ſelbſtändig entſcheiden, ohne die Oberpoſtdirektion zu
befragen. Auch manche Meldungen und Berichte an die
Bezirksbehörde werden vereinfacht oder ganz beſeitigt.

(Nachdruck verboten.)

Der Stein im Walde.
Ein Stimmungsbild aus dem Steirerland.

Von Auguſte Groner.
Der Morgen geht durch den Hochwald.
Er zieht die Nebeldecke weg, darein ſich jener über

Nacht gehüllt, er ſchüttelt die taubedeckten Aeſte, von denen
ein Regen auf den Waldboden niedergeht, welcher den weiß-
lichen Hauch, der auf ihm liegt, fortſchwemmt und die
Moosblüten mit klaren Tropfen ſchmückt. Die Sonnen-
ſtrahlen glänzen in ihnen, und die naſſen Gräſer ſind wie
Lichtſtreifen, die auf und nieder ſchwanken,

Lange bleibt der Hochwald allein. Nun aber raſchelt
es im dürren Laube, das der Wind in eine Senkung zu
ſammengeweht hat und das noch nicht Zeit gefunden,
Humus zu werden.

Die Blumen ſtrecken die Köpfchen in die Höhe und
ſchauen neugierig nach der Urſache des Geräuſches aus.

„O weh, die Hurzel-Ev!“ ſagt ein Wegerich und be
ginnt zu zittern. „Fürchſt d' di leicht gar?“ ſpottet die
nachbarliche Erdſcheibe, und ein Enzian entgegnet ihr: „Haſt
guat red'n, du Nixnutz, di ſchaut's freili net an, das alt
Weiberl!“ Darauf ſtreckt ſich der Enzian, wie es einem
mutigen Steirer zukommt, und richtig bückt ſich die Alte
nach ihm und legt ihn in den großen Korb, den ſie immer
mit ſich führt. Da findet er Geſellſchaft genug. Neben
ſeinesgleichen liegen ein mächtiger Buſch Akelei und Speik
und ein Bündel Zichorie, Kamillen und Bilſenkraut und
ſonſt allerlei Kräuter und Wurzeln, ja ſelbſt einige Alraunen
finden ſich vor, was eben unten im feuchten Grunde und
hoch oben in den Steinſpalten wächſt und was die Ev nun
ſchon manches Jahrzehnt unverdroſſen ſucht. Sie deckt
durch den Erlös daraus ihr armſeliges Leben, und ſie hat
ſogar Erſparniſſe gemacht und ſie gar ſeltſam verwendet.

Die Alte iſt fromm, und außer dem Walde iſt hier
weit und breit keine Kirche; ſo hat ſie denn hrang ge-
darbt, wie nur ein Weib zu darben verſteht,
möglich geworden, ſich eine Art Altar hier oben aufzu-
richten. An ihm betet ſie jetzt faſt alltäglich für einen
Toten und für ſeinen Mörder, für ſich ſelber und für alle

Liebe zum Friedl koſteten dieſem das Leben.

Abends traf er den Friedl allein

bis es ihr

Die Beratung der Reichsverſicherungsordnung
Bundesrat beginnt, wie wir hören, am Mont

Verkehr und für Juſtizweſen zur erſten Leſung zu
Sommerpauſe zu erledigen Bei ſeinem Wiederzuſ G

ratungen wieder aufnehmen, ſodaß der Entwurf
Spätherbſt an den Reichstag gelang
kann. Jnzwiſchen ſind die Sonderbegründung zur Kr
verſicherung und zur Unfallverſicherung und die
legenden Abſchnitte
Bundesregierungen zugegangen.

der finanziellen Begründung

„Die Erfüllung einer Pflicht des Taktes und parl
Korreſpondenz“ geweſen ſein, welche die nationalliberalen Abgg. Dr.und Fuhrmann veranlaßt habe, ihre Aemter als Verichierſigte ſern

deſſen demgegenüber darauf hin, daß es einfache Pflicht des Berichter
ſtatters über einen Geſetzentwurf iſt, über die Kommiſſionsarbeiten rein
ſachlich und objektiv zu berichten, ohne irgendwie ſeine eigene
klarzulegen, und daß die Berichterſtatter Dr. Weber und Fuhr
mann, wie das in der Regel immer geſchieht, zu Beginn der Kom
miſſionsberatungen gewählt worden ſind, wo doch niemand wiſſen konnte

aber den Abg. Fuhrmann, der als Berichterſtatter über die Wein
und Schaumweinſteuer gewählt war, anbetrifft, ſo ſtellt die „Konſ. Korr.“

ſtaltung der Schaumweinſteuer ganz nach ſeinen Anträgen

ſicherlich zur Mehrheit gehören!
Zur Frage der Parfümerieſteuer. Wie angekündigt,

des Verbandes deutſcher Parfümeriefabrikanten, der
innungen, der Drogiſtenvereine und anderer kosmetiſcher Ver.

ſchatzſekretär, der ſie im Beiſein mehrere Räte empfing, auf die

viele Exiſtenzen geradezu wirtſchaftliche Vernichtung bedeute und

unterſtützen ſoll. Bindende Zuſagen wurden der
nicht gemacht.

Neuregelung der Lehrerbeſoldung in Schöneberg.

Lehrerbeſoldungsgeſetzes zu regeln ſich beeilt, iſt Schöneberg. In
ſeiner letzten Sitzung hat der Magiſtrat in der Annahme, daß die Re
gierung dem Geſetz in ſeiner jetzigen Form zuſtimmen werde, die Vor
lage für die Stadtverordneten fertig geſtellt, ſo daß ſich die Verſamm-

können, ſo ſchlägt der Magiſtrat der Stadtverordnetenverſammlung vot,
allen ſtädtiſchen Lehrern und Lehrerinnen Proz. der in Ausſicht

Maße entgegen, indem ſie die Lehrergehälter ſoweit dies die Vor
ſchriften des Geſetzes zulaſſen denen der Regierungsſekretäre ſoweit
als möglich annähert und deshalb die höchſtzuläſſige Orts-

außer den geſetzlichen Normalſätzen von 1400 Mk. Grundgehalt und

im fünften Dienſtjahre und derartig ſteigend, daß einſchließlich der
Alterszulagen das Gehalt in dreijährigen Stufen ſechsmal um 200 Mk,

ſätze wie die Lehrer und außerdem eine Amtszulage von 1200 Mk,;
3. die Lehrerinnen außer den geſetzlichen Normalſätzen von
1200 Mk. Grundgehalt und 1250 Mk. Alterszulagen 500 k. Orts

(bereits nach vier Dienſtjahren beginnend) um je 150 Mk. ſteigt.
Außerdem ſollen an Mietsentſchädigung
Lehrern 800 Mk., den Rektoren 1100 Mk. (oder freie Dienſtwohnung)

wird bei den Lehrern von 5000 Mk., bei den Rektoren von 6500 Mk.
und bei den Lehrerinnen von 3500 Mk.

Der Regierungspräſident von Oberfranken Freiherr v. Ro
man, wurde, wie wir aus München erfahren, unter Verleihung
des Großkomturkreuzes des Kronenordens in den Ruheſtand
verſetzt. Zum Regierungspräſidenten von Oberfranken iſt der
Miniſterialrat im baheriſchen Miniſterium des
v. Brenner-München, ernannt worden.

Welt. Der Ev ihre Welt iſt freilich klein und ſie kennt
alles darin, die Aelteſten, die längſt nimmer ſind, und die
Jüngſten, die erſt angefangen zu leben, da die Ev faſt ſchon
aufhört, es zu tun. Ja, ihr ganzes Leben liegt wie ein
halbvergeſſener Traum hinter ihr. Daß es ein Ereignis
darin gegeben, weiß ſie faſt nur mehr durch den weiß-
blinkenden Stein, den ſie und der Scheiflinger Lenz vor
Jahren ſchon unter Schweiß und Mühen hier heraufge-
bracht, dem armen Friedl zur Erinnerung. Da, wo die
Wurzl-Ev ſich eben niederläßt, um einen kunſtloſen Strauß
zu binden, iſt einſtens Schreckliches geſchehen. Der Friedl,
ihr Liebſter, hatte einen Feind. Die ſchöne Ev und ihre

Der „wilde
ihr Liebesglück nicht. Eines

hier oben; da gab es
einen Streit und einen Mord. Der Franz lauerte dem
Unglücklichen, der ihn gereizt, auf und erſchlug ihn. Die
Leiche des Friedl wurde am nächſten Tage weit unten in
der Mur aufgefangen. Der Mörder hatte ſie in einen
Wildbach geworfen, der dem Unſeligen ein ſicheres Verſteck
für ſein Opfer zu ſein ſchien.

Er hatte aber nicht mit ſeinem Gewiſſen gerechnet,
deſſen Qualen ihn trieben, ſich ſelber anzuzeigen. Der
Franz kam ins Zuchthaus. Die Ev aber lebte, nachdem ſich

Franz“ gönnte den beiden

ihre Verzweiflung erſchöpft hatte, ſtill in ihren engen Ver
hältniſſen weiter. Sie ſchloß ſich niemand mehr an, und da
ſie ſo der Erinnerung lebte, kamen unverſehens das Alter
und die Ruhe heran. Ehemals war
ſchluchzend auf dem weichen Moosboden gelegen, der
Friedls Blut getrunken hatte, nun kommt ſie ſchon ſeit
Jahren innerlich und äußerlich ruhig hier herauf. Gleich-
wohl iſt es ihr ein Bedürfnis, hierher zu kommen. Früher
führten ſie die Verzweiflung, der Schmerz hierher, das
Liebeserinnern und die Sehnſucht nach dem Toten, jetzt iſt
die Gewohnheit ihre Begleiterin. Aber noch immer denkt
ſie zärtlich an Friedl, und ſie könnte es ſich nicht vergeben,
wenn ſie es je vergäße, den weißen Block zu ſchmücken, auf
welchem in ungefügiger Schrift zu leſen iſt:

„Zum denken des allhier ermordeten Friedrich
Reiner. Wanderer! Bete für ihn!“

Als ſie ihren Strauß fertig hat, erhebt ſich die Ev
und geht auf den Stein zu. Ueberraſcht bleibt ſie ſtehen:

ſie ſtundenlang,

doch ſelber hingelegt? Nein! da liegt ja noch ihr welker
Strauß von geſtern, und der Kranz beſteht aus Pflanzen
die ſie niemals zu ihren Liebesgaben wählt, weil ſie ſie nicht
leiden mag, aus Dotterblumen und Herbſtzeitloſen. Recht
verwundert iſt die Ev, doch betet ſie ſchließlich ſo ruhig wie
ſonſt. Da ſie aber bei ihren ferneren Beſuchen zuweilen
wieder neue Spenden findet, wird ſie ernſtlich nachdenklich
ja unruhig. Wer trägt ſie her?

Manchen Tag bringt ſie nutzlos in der Nähe des
Steines hin, um dem Kranzſpender auf die Spur zu
kommen. Eines Abends aber knacken Zweige unter
Menſchentritten, arbeitete ſich einer, an der jäheſten Stelle,
die da heraufführt, durch die Büſche. Von der Wildbach
ſeite kommt er her. Kaum will die Alte ihren Sinnen

greift eine braune Hand nach einer Föhre, welche dicht am
Abhange ſteht, und im nächſten Augenblicke ſchwingt ſich ein
Mann herauf. Er hat den freien Arm voll Blumen er iſt
alſo der Kranzſpender. Die Alte tritt vor. Wie ein
grauer Schatten ſteht ſie plötzlich neben dem Stein, auf
den der Mann zugeht. Er hält ein und ſtößt einen Schrei
aus die Blumen entſinken ſeinem vorgeſtreckten Arm.
„Was willſt du?“ ruft er heiſer. Hätte nicht zu erſchrecken
brauchen, der bleiche Mann, er war um nichts jämmer-
licher als das alte Weiblein ſelber; trübe Augen, ein ge
beugter Rücken, runzelvolle Hände und ein welkes Geſicht
es war ihnen beiden eigen; doch die WurzelEv war nicht
abſchreckend, denn in ihrem Geſichte wohnte der Friede.

Unheimlich war nur der Mann, unheimlich ſeine matte
Stimme, ſein ſcheuer Blick ſein ſeltſam durchfurchtes Geſicht
und unheimlich ſelbſt ſeine Schreckhaftigkeit. Was konnte
ihn zittern machen Jhn, den baumſtarken Mann mit dar
groben Fäuſten? Die Furcht ſaß wohl in ſeiner Seele!
Der Waldfriede und die WurzelEv waren nicht darnach,
ſie zu erzeugen. Die Alte teilt ſie nicht einmal. Sie
weiß nichts, ſie ahnt nicht, daß ein unwiderſtehlicher Drangden e hieher führt, ſeit er frei und daheim iſt, daß
Reue ihn zwingt, das zarte Opfer hieher zu legen, und s
ſeine Seele dabei aufſchreit in wilder Qual. Nichts weiß n
Ev, darum ſagt ſie ſanft: „Nix will i, als dir dank n t
d'n gar ſo viel gern haſt, mein armen Friede

7. d. Mts., wo die vereinigten Ausſchüſſe für Honeg m

treten. Es wird beabſichtigt, die erſte Leſung ne n

tritt im Herbſt wird. dann der Bundesrat ſogleich de

anken

Auch die beſondere Ve.
gründung zum allgemeinen Teil der Reichsverſicherunge.
ordnung hat inzwiſchen den Bundesregierungen vor gelegen.

mentariſchen Anſtandes“ ſoll es nach der „Vationalliberelen

einzelne Steuerentwürfe niederzulegen. Die „Konſerv. Korr.“ weiſt in

Stellung

ob ſie einmal zu der Mehrheit oder Minderheit gehörten. Was beſondere

feſt, daß die Ablehnung der Weinſteuer und die ſchließliche en

folgt iſi, Herr Fuhrmann und ſeine Freunde alſo in dieſem dal

wurden am Freitag nachmittag im Reichsſchatzamt die Vertreter
Friſeur-

einigungen empfangen. Die Konferenz dauerte von vormittags
10 Uhr bis nachmittags 4 Uhr. Die Herren machten den Reichs

ſchweren Schädigungen der geplanten Steuer aufmerkſam, die für

unterbreiteten Material, das eine ſtrikte Ablehnung der Steuer
Deputation

Die erſten
Stadt, die ihre Lehrerbeſoldung auf Grund des nunmehr t

lung vorausſichtlich ſchon in den allernächſten Tagen damit befaſſen.
kann. Da aber die Genehmigung der Aufſichtsbehörde und die ſonſtigen
Formalitäten wahrſcheinlich bis zu den Sommerferien nicht erledigt ſein

ſtehenden Aufbeſſerungen noch vor den Sommerferien auszuzahlen. Die
geplante Aufbeſſerung kommt den Wünſchen der Lehrerſchaft in weiteſten

zulage vorſieht. Es ſollen erhalten 1. die Volksſchullehrer
konferie

1900 Mk. Alterszulagen 900 Mk. Ortszulage, beginnend mit 400 Mt. Miniſte!

und dreimal um 200 Mk. e 2. die Rektoren dieſelben Gehalts-

zulage, beginnend mit 250 Mk. bei feſter Anſtellung und derartig
ſteigend, daß einſchließlich der Alterszulagen das Gehalt in zehn Stufen

ewährt werden den

und den Lehrerinnen 550 Mk., ſodaß ein Höchſt gehalt erreicht

Jnnern,

da liegt ja ein Kranz! Sie denkt nach. Hat ſie ihn vielleicht

trauen. Warum wählt er den gefährlichſten Weg? Jetzt
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ſhrumpfte Weiblein nieder und ſagt

Geneſung des Majors Eugelhardt. Den wiederholt auf
etauchten Gerüchten gegenüber. daß Major Engelhardt, einer unſerer
Kleſten Kolonialoſfiziere, aus dem Kamerun tropendienſt

tauglich zurückgekehrt iſt, kann die „Jnf.“ verſichern, daß dies nicht
regal iſt. Engelhardt hat zwar gieich ſeiner jungen Gattin in
gametun ſehr unter dem Klima zu leiden gehabt, iſt aber bereits
jeder ſo weit hergeſtellt, daß er nach ne ſeinesMimatsurlau es ſeine Tätigkeit als Bezirks-
mtmann von Karibi wieder wird aufnehmen können. Voraus-

ſchlich wird ihn auch ſeine Frau wieder nach Kamerun begleiten.

Zum Tode des Herrn Dr. Barth ſchreibt die „Konſerv.
rr.“ u. a.: Der frühere zeitweilige freiſinnige Reichs und

Landtagsabgeordnete Dr. Theodor Barth iſt am Donnerstag kurz
vor Vollendung des 60. Lebensjahres in BadenBaden geſtorben.
Es iſt erklärlich, daß aus dieſem Anlaß die Verdienſte dieſes frei
ſinnigen, freihändleriſchen Politikers von der linksliberalen Preſſe
ebührend hervorgehoben werden. Mit Rückſicht auf den Toten

nterlaſſen wir es, dieſe linksliberalen Nachrufe im eingelnen
äher zu beleuchten. Um indes jeder zukünftigen Geſchichts-

jitterung vorzubeugen, müſſen wir einer linksliberalen Zeitung,
die den erſtorbenen beſonders für ſich reklamiert, entgegentreten,
die da behauptet: „er (der Verſtorbene) kandidierte vor ſechs
Jahren in Pommern, weil er nur mit einem agrariſchen „Skalp“
in den Reichstag zurückkehren wollte.“ Tatſache iſt, daß Dr. Barth
in KolbergKöslin 1903 deshalb kandidierte, weil er in ſeinem
alten Wahlkreiſe, wie ihm das öfter paſſierte, nicht wieder auf-
geſtellt wurde und er in KolbergKöslin, welcher Wahlkreis von
1605 1898 freiſinnig im Reichstag vertreten war, am beſten
zurchzukommen hoffte. Auch 1907 verſuchte er ja noch einmal
in KolbergKöslin ſein Glück, erlitt aber in dieſer Wahl gegen
j90ß einen Stimmenverluſt von rund 1000 Stimmen, während
der konſervative Kandidat, Reichs und Landtagsabgeordneter
Ralkewitz, ſeine Stimmenzahl gegen 1903 um 3500 vermehrte
und ſchon im erſten Wahlgang ſiegte. Es gelingt eben den groß-

ädtiſchen Aſphaltliberalen nicht mehr ſo leicht, in den Provinzen
ich Wahlkreiſe zu holen, und von den wenigen noch übrig geblie
henen freiſinnigen Sitzen in der Provinz dürften ſchon bei den
nächſten Wahlen einige eine konſervative Vertretung erhalten.

Zur Einfuhr deutſcher Waren nach Schweden. Die Nord
deutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt: Es iſt in neuerer Zeit
wiederholt vorgekommen, daß deutſche Waren bei der Einfuhr nach
Schweden von den ſchwediſchen Zollbehörden mit Beſchlag belegt
worden ſind, weil an der Ware oder ihrer Verpackung die Be
zeichnung einer ſchwediſchen Firma angebracht war. Es erſcheint
daher angezeigt, auf die zum Zweck der Bekämpfung falſcher Ur
ſprungsbezeichnungen erlaſſene ſchwediſche Verordnung vom

November 1888 hinzuweiſen, derzufolge ausländiſche Waren,
die entweder ſelbſt oder an ihrer für den Verkehr beſtimmten
Umſchließung eine Bezeichnung tragen, welche den Schluß auf
Herſtellung der Ware in Schweden zuläßt (wie beſonders den
Namen eines Ortes, einer induſtriellen Anlage oder eines Ge
werbetreibenden in Schweden), bei der Einfuhr nach Schweden
mit Beſchlag belegen und zu konfiszieren ſind. Dieſer Ge
fahr kann na der genannten Verordnung insbeſondere dadurch
begegnet werden, daß neben der erwähnten Bezeichnung auf deut
liche und in die Augen fallende Weiſe die ausländiſche Herkunft
der Ware angegeben wird. Die näheren Einzelheiten ſind aus der
Verordnung ſelbſt, die im Deutſchen Handelsarchiv von 1889,
Teil 1, Seite 128 abgedruckt ſind, erſichtlich.

Der diesjährige ſozialdemokratiſche Parteitag findet vom
12, bis 18. September in Leipzig ſtatt.

Ausland.
und Jtalien. Freiherr von AehrenthalOeſterreich

konferierte mit dem öſterreichiſchen und dem ungariſchen
Viniſterpräſidenten über die Frage der Beſchickung der

italieniſchenn i n Jubiläums-Ausſtellung.Beide Miniſterpräſidenten ſprachen ſich für die Beſchickung
us.

Frankreich. Wie mehreren Pariſer Blättern aus Breſt ge-
meldet wird, ſprach die mit der Unterſuchung des Mißerfolgs des
Stapellauſs des Panzerkreuzers „Danton“ betraute Kommiſſion
des Marineminiſteriums die Anſicht aus, daß für den künftigen
Stapellauf ſämtliche Vorbereitungen von neuem getroffen werden
müßten. Der Stapellauf werde kaum vor September ſtattfinden
knnen, und mindeſtens 300 000 Fr. koſten.

Rußland. Anläßlich der am heutigen 5. Juni ſtatt-
Enthüllung des Denkmals für Kaiſer

Alerander in Petersburg wurde dem Grafen Witte
der Dank des Kaiſers für ſeine Bemühungen bei der

Errichtung des Denkmals ausgeſprochen.
Aus guter Quelle verlautet, daß Jswolsky

dieſer Tage zurücktreten werde. Als ſein Nachfolger gilt
Goremykin.

Spanien. Senat und Kammer haben ſich auf unbe-
ſtimmte Zeit vertagt. Beim Verlaſſen des Sitzungsſaales
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J hab'n um'bracht und desweg'n muaß i kommen!“
ſcreit er und ſetzt hinzu: „Wer biſt d' denn, daß d' ſagſt:
„Mein Friedl!“?“ Er ſtarrt ſie an; wohl ahnt er, was
die Erſchreckte ſagen wird, aber er wird es kaum glauben
können, das weiß er ſchon jetzt, und da ſie ihren Namen
nennt, lacht er gellend. Wirr blickt er auf das ver-

dann heiſer: „Und
desweg'n bin i a Mörder 'word'n!“
Er hat im Laufe der Jahre, unter den ſchrecklichen

Eindrücken, die ihm wurden, unter den Qualen, die er
durchlebte, längſt vergeſſen, wie ſie einſtmals ausgeſehen.
Vohl weiß er, daß er um eines hübſchen Mädchens
willen ein fremdes Leben und ſein eigenes zerſtört hat
un das der Ev wohl auch. Doch jetzt kann er ſein Tun
weniger als je begreifen, da ihm die Urſache dazu ab
handen gekommen zu ſein ſcheint. Zorn will in ihm
aufſteigen gegen ſich, aber auch gegen ſie, die mit Tränen
in den Augen auf ihn ſchaut. Doch ſein Zorn legt ſich
raſh. Er preßt die Hände ineinander und ſtarrt auf
den Block nieder. Die Ev meint ihn im Gebete verſunken,
und wenn reuige Gedanken ein Gebet ſind, dann irrt ſie
nicht. Endlich ſchaut er auf. „Kannſt mir denn ver-
zeih'n, Ev?“ ſagt er, und ſie ſtreckt ihm die Hand ent
gegen, die er zögernd ergreift. „Muaß wohl, weil's unſer
Herrgott ſchafft, und i kann's a. Hab' ja allezeit für uns
drei da herob'n bet!“ Sanft iſt ihre Stimme und ſanft
ihr Blick, mit dem ſie das zuckende, tränennaſſe Geſicht
des Unglücklichen ſieht.

Der Abend ruht in dem Hochwalde. Rötlich, klar
ſbannt ſich der Himmel über den ſtillen Wipfeln aus, und
wie ein leiſes Atmen geht es durch die Bäume. Alles
weigt und doch iſt irgendwo ein unbeſtimmtes, liebes
nen. Das iſt der Herzſchlag der Natur. Bläulicher
Duft liegt über dem Waſſer, das ganz ſtill zu Tal geht,
und aus den Gründen ſteigen leichte Nebel auf. Wie
von Elfen verlorene Schleier hängen ſie zwiſchen den
Säumen. Es iſt wunderbar ſchön hier oben, wo der
driede wohnt. („Aus Steiermark.“)

W

rief der Abgeordneke Soriane: Es lebe die Republik! Die
regierungsfreundlichen Abgeordneten antworteten mit dem
einſtimmigen Rufe: Es lebe der König!

Türkei. Die armeniſche Nationalverſammlung wählte
den Biſchof von Smyrna zum Patriarchen.

Perſien. Nach Mitteilung der perſiſchen Botſchaft in
Konſtantinopel verſprachen die Vertreter der Mächte in
Teheran den Führern der Revolutionäre Sicherheit ihres
Lebens, wenn ſie mit dem Schah in Unterhandlungen ein
träten. Der größte Teil der Revolutionäre verlangt jedoch,
daß die Ruſſen zuvor das Land verlaſſen. Die Revo-
lutionäre überreichten den Vertretern der Mächte abermals
Proteſtnoten gegen das Vorgehen Rußlands. Die Bevölke
rung Teherans flüchtet aus der Stadt. Die engliſche
Flotte hat Bender-Buſchehr verlaſſen.

Die Schlacht bei Magenta. Jn der Sitzung der italieniſchen
Deputiertenkammer am 4. Juni gedachte der Abgeordnete Cor-
naggia des fünfzigſten r Schlacht vonMagenta und der tapferen Soldaten, die mit ihrem Blut die
Unabhängigkeit Jtaliens erkämpft hätten. Der Unterſtaats-
ſekretär des Jnnern Facta erklärte im Namen der Regierung
und der Präſident der Kammer Marcora im Namen des Hauſes,
daß ſie von denſelben patriotiſchen Empfindungen, denen Cor-
naggia ſoeben Ausdruck verliehen habe, beſeelt ſeien. Facta er-
klärte zum Schluſſe, Jtalien habe nur das eine Ziel, wirkſam mit
zuarbeiten an der Erhaltung des Friedens und an den Werken
der Ziviliſation und des Fortſchritts. Jn Magenta ſelbſt werden
roße Feſtlichkeit veranſtaltet. Der Herzog von Genua und derfrangöſ ſage Oberſt Jullian, Militärbevollmächtigter, welcher vor-

läufig bis nach Ankunft des Generals Espinaſſe die franzöſiſchePpternpg vertritt, ſowie Mitglieder der italieniſchen Beherden

ſind anweſend. Ein Feſtzug bewegte ſich durch die feſt-
lich geſchmückten Straßen zum Kriegerdenkmal, wo Anſprachen
gehalten wurden.

Die Luftſchiffahrt.
Die am Müritzſee gelegene Stadt Waren in Mecklen-

burg ſoll für Major von Parſeval das werden, was Friedrichs-
hafen für den Grafen Zeppelin iſt. Herr von Parſeval hat
bereits in Waren Umſchau nach geeignetem Gelände gehalten.
Mit dem Erwerb des in Ausſicht genommenen Geländes
dürfte es indeſſen noch gute Wege haben, da die Beſitzer hohe
Forderungen ſtellen.

Der Präſident des franzöſiſchen Luftſchiffahrts-
vereins, Quinten, hielt in Paris einen Vortrag über die in Frank
reich auf dem Gebiete der Luftſchiffahrt erzielten Erfolge. Er teilte
u. a. mit, daß an die Errichtung von Luftſchiffahrtslinien mit Lenk-
ballons nach dem öſtlichen, ſüdöſtlichen und ſüdweſtlichen Frankreich mit
Einſchaltung von Zwiſchenſtationen gedacht werde.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Wie der „Staatsanzeiger“ amt-

lich beſtätigt, iſt der ordentliche Profeſſor Dr. Ernſt Meumann zu
Münſter i. W. in gleicher Eigenſchaft in die philoſophiſche Fakultät der
Univerſität Halle-Wittenberg verſetzt worden.

-he. Hochſchulnachrichten. 1606 immatrikulierte Studierende zählt
in dieſem Sommerſemeſter die Univerſität Jena. Davon ſind
52 Theologen, 311 Juriſten, 287 Mediziner und 956 Pbhiloſophen.
Der Staatsangehörigkeit nach ſind 336 aus den Erhalterſtaaten, 1147
aus den anderen deutſchen Bundesſtaaten (darunter 769 Preußen),
ferner 123 Ausländer (darunter 37 Ruſſen). Hierzu kommen 127 Per-
ſonen, welchen zum Beſuch der Vorleſungen beſondere Erlaubnis erteilt
wurde. Mithin beträgt die Geſamtfrequenz 1733. Seinen 70. Ge-
burtstag feiert am 6. ds. der ordentliche Profeſſor der ſyſtematiſchen
Theologie in der Breslauer evangeliſch-theologiſchen Fakultät
Dr. theol, et phil. Wilhelm Schmidt. Er iſt am 6. Juni 1839 zu
Erfurt geboren, erhielt ſeine Vorbildung am Gymnaſium zu Schul
pforta und ſtudierte Theologie in Marburg und Halle. 1866 wurde
er Pfarrer in Schönſtedt und war dann in Henſchleben und Cürtow
(Neumark) tätig. 1894 erfolgte ſeine Berufung als Ordinarius für
ſyſtematiſche Theologie nach Breslau. Der Ordinarius der klaſſiſchen
Philologie an der Univerſität Greifswald, Profeſſor Dr. phil.
Alfred Gercke iſt in gleicher Eigenſchaft nach Breslau als Nach
folger von Prof. R. Wendland verſetzt worden. Dem früheren
ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Königsberg i. Pr.,
Chemiker Dr. phil, Karl Graebe in Frankfurt a. M. iſt der
Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen worden. Dr. Graebe
iſt 1841 zu Frankfurt a. M. geboren. Die venia legendi für ver
gleichende Rechtswiſſenſchaft wurde in der juriſtiſchen Fakultät der
Univerſität Königsberg i. Pr. dem Dr. jur. et phil. Felix Holl
dack erteilt. Er iſt ein geborener Königsberger (1880). Der a. o.
Profeſſor für Phyſiologie und Hiſtologie Dr. med. Auguſt Ewald an
der Univerſität Heidelberg begeht am 7. ds. ſeinen 60. Geburtstag.
Er ſtammt aus Darmſtadt.

Die Deutſche Botaniſche Geſellſchaft hält ihre General
verſammlung am 6. Auguſt 1909 in Geiſenheim (Rheingau) ab.

O Eiſenach, 4. Juni. Der Wingolfbund, welcher zum
29. Male ſeit dem Jahre 1850 in Eiſenach tagt, beendete heute ſeine
Beratungen. Von ſämtlichen deutſchen Univerſitäten, ſowie von den
techniſchen Hochſchulen Charlottenburg, Darmſtadt, München und
Stuttgart waren weit mehr als 300 Mitglieder der Wingolf-
verbindungen erſchienen. Unter den feſtlichen Veranſtaltungen bildete
die Feier im Wartburghof den Höhepunkt, bei der nach einem Hoch auf
den Großherzog von Sachſen, ſowie nach dem gemeinſamen Geſang des
Liedes „Ein' feſte Burg“ der Vorſitzende des Vororts Tübingen die
Feſtrede hielt. Bei den geſchäftlichen Verhandlungen handelte es ſich
um verſchiedene Aufgaben des Arbeitsprogramms des „Wingolf“, in
deren Mittelpunkt die Betätigung ſittlicher, religiöſer, chriſtlicher Ge
ſinnung im neuzeitlichen Studentenleben ſteht.

W. Prinz Max von Sachſen, gegenwärtig Univerſitätsprofeſſor in
Freiburg (Schweiz), ſoll zum Rektor des Prieſterkollegiums Dell'
Anima in Rom auserſehen ſein.

W. München, 5. Juni. Amtlich wird bekanntgegeben, daß die
bisherige Zentralgemäldegalerie Direktion künftig die Bezeichnung
„Direktion der ſtaatlichen Galerien“ führen wird. Ab
1. Juli iſt der bisherige Direktor Geheimrat Reber unter Verleihung
des Michael-Ordens zweiter Klaſſe mit Stern in den Ruheſiand. ver
ſetzt und Geheimrat von Tſchudi- Berlin zum Direktor der ſtaatlichen
Galerien ernannt worden.

Gründung einer Gluck- Geſellſchaft. Die jüngſte Nummer
des „Muſikaliſchen Wochenblatts“ enthält einen Aufruf zur Gründung
diner Gluck Geſellſchaft. Sie ſoll den Zweck habeu, allmählich „die
ſamtlichen muſikaliſchen Werke Glucks im Druck herauszugeben, ſtilreine
Gluck-Aufführungen zu veranſtalten und literariſch das Verſtändnis
und die Liebe für die Art und die Bedeutung des großen Tragikers
zu fördern.“ Der Verein hat ſeinen Sitz in Dresden.

Die diesjährigen Bühnenfeſtſpiele in Bayreuth finden vom
22. Juli bis 20. Auguſt ſtatt. Das Programm lautet folgendermaßen
„Rheingold“ wird am 25. Juli und 14. Auguſt, „Walküre“
am 26. Juli und 15. Auguſt, „Siegfried“ am 27. Juli und
16. Auguſt, „Götterdämmerung“ am 28. Juli und 17. Auguſt,
„Parſifal“ am 23. und 31, Juli ſowie am 4., 7., 8., 11. und
20. Auguſt, „Lohengrin“ am 22. Juli ſowie am 1., 5., 12, und
19. Auguſt zur Aufführung gelangen. Vom Stadttheater in
Halle wird Herr Theo Raven als Jnſpizient, als Walküre (in
der „Walküre“) Fräulein Agloda, als zweite Nora („Götter
dämmerung“) dieſelbe, als Edler (in „Lohengrin“) Herr dler,
als Mitglieder der Chöre Fräulein Elſe Raven (Sopran), Herr Theo
Raven (Baß), im Orcheſter Herr Konzertmeiſter Joh. Verſteeg
(Violine) mitwirken.

Sport unb Jagb.
Rennen zu BerlinHoppegarten. Freitag, 4. Juni. I. Ver

ſuchsrennen der Stuten, 5000 Mk. Des Geſtüts Unna Eſtre
madura (Radtke) 1. Desſelben Gondola (Shurgold) 2. Herrn A. von
Schmieders Tölz (Reiff) 3. Tot.: 36: 10. Platz 29, 33 und 36: 10.
I. Verloſungsrennen. 3200 Mk. Hrn. F. Schmidt-Beneckes
Oh ſo ſlow (Müller) 1. Mr. Bells Petrucchio (Hanslik) 2. Hrn. O.
Kampfhenkels Pech (Wanoth) 3. Tot. 37: 10. Platz 19 und 23: 10.
III. Union-Rennen. 40000 Mk. Hrn. Wendhofs Swirtigal
n 1. Hrn. A. v. Schmieders Jllo (Reiff) 2. Des Hauptgeſtüts

raditz' Marabou (Bullock) 2. Tot. 21: 10. Platz: 14 und 21: 10.
IV. Verſuchsrennen der eng ſt e. 5000 Mk. Graf Hermers-
bergs Mogal (Cleminſon) 1. Frhr. S. Alfr. v. Oppenheims OnorioShaw) 2. Hrn. H. O. Obrikats Faltafex (Schläfke) 3. Tot. 68: 10.

latz: 18, 17 und 24: 10. V. Silbernes Pferd und 7500
Mark. Graf C. E. Reventlows Wanderer (Warne) 1. Hrn. L. Balls
Victoria regia (Korb) 2. Des Geſtüts Unna Cape Common (Shur-
gold) 3. Tot. 40: 10. Platz 14, 19 und 14: 10. VI. Mönch s-
heimer Handikap. 3800 Mk. Hrn. R. Keßlers Baco (Warne) 1.
Hrn. Felix Simons Menzel (Reiff) 2. Hrn. H. Chrambachs Charbin
(Aylin) 3. Tot. 21: 10. Platz: 11 und 11: 10. VII. Staat s-
preis 4. Klaſſe. 3000 Mk. Hrn. V. Langens Schönbrunn (Korb) 1.
Hrn. H. v. Treskows Spaten Reiff) 2. Dr. Lemckes R.-P. (Warne) 3.
Tot.: 76: 10. Platz 16 und 11: 10.

Der Sächſiſch Thüringiſche Reiterverein hält am 27. Juni
auf der Rennbahn am Scheibenholz zu Leipzig Rennen ab.

4 Pfingſtrennen in Erfurt. Den Preis von Jlversgehofen
gewann Ch. Jngold, und R. Scheuermann wurde Zweiter, gewann
dann aber ſowohl den „Silbernen“ wie den „Goldenen Kranz von
Erfurt“ in dieſen beiden letzteren Rennen behaupteten Ch. Jngold
bezw. Fr. Huybrechts die zweiten Plätze. Alle drei fahren Brennabor.

Rennen zu Mancheſter. Freitag, 4. Juni. Mancheſter
Cup. 60000 Mk. Lord Howard v. Waldens Cargill (B. Lynham) 1.,
Lionel Robinſons Ruſheutter (F. Wootton) 2., W. M. G. Singers
Liſchana (C. Trigg) 3. Wetten 7:1, 5:2, 100 8.

Vom 14. Turnfeſt der farbentragenden Turnerſchaften. Jn
Gotha hielt in dieſen Tagen der V. C., der Verband
farbentragender Turnerſchaften auf deutſchen
Hochſchulen, ſein Turnfeſt (zum ſechſten Male in Gotha) ab. Es
waren etwa 600 Studenten und Alte Herren von 49 deutſchen
Turnerſchaften anweſend. Das Wetturnen, geleitet von dem alt-
bewährten Turninſpektor Schröder (Germania-Bonn), ſtand
im Mittelpunkte der Tagung. Nach dem Urteile der Kampfrichter
iſt auch bei dieſer Tagung ein erfreulicher Fortſchritt in der
Pflege der Leibesübungen, die ſich der Verband ſeit 37 Jahren
zur Aufgabe gemacht hat, erkennbar geweſen. So zeigte ſowohl
der zuerſt ausgefochtene Sechskampf wie der höchſt intereſſante
Fünfkampf ſehr gute Leiſtungen. Als Vertreter des Herzogs von
Koburg- Gotha erſchien Kammerherr von Häſeler und über-
brachte dem V. C. die beſten Wünſche des Landesherrn, auf den ein
dreimaliges „Gut Heil“ ausgebracht wurde. Am Nachmittage
traten 336 Turner zu den ungemein wirkungsvollen und feſſeln-
den allgemeinen Ordnungs- und Freiübungen an, die ſicher und
gut zur Ausführung gelangten. An dem ſich anſchließenden
Wetturnen der Turnerſchaften beteiligten ſich 28. Die höchſte
Punktzahl erreichte Alſatig (Straßburg) mit 3416 Punkten,
während den von den alten Herren geſtifteten Ehrenſchild zum
dritten Male Ghibollinia-Göttingen errang. Die Vorführungen
waren zum Teil ganz hervorragend und eigenartig. Ueber die
Hälfte der wetturnenden Turnerſchaften konnten mit Kranz und
Schleife für vorzügliche Leiſtungen ausgezeichnet werden. Der
im Saale des Schießhauſes abgehaltene Kommers führte das
T r die Höhe. Herr Student Werner von der vorſitzenden

urner War Salia in Jena begrüßte mit einem Hoch auf Kaiſer
und Landesherrn die 14. Heerſchau des Verbandes, während
Herr Juſtizrat Hampe aus Holzminden (A. H. derſelbenLurnerſchaft) die Feſtrede hielt. Den Dank für die gaſtfreie Stadt

Gotha ſtattete in einer Rede Herr Pfarrer Reichhardt aus
Rotta (SaxoThuringiaHalle) ab, den Herr Oberbürgermeiſter
Liebetrau aus Gotha herzlichſt erwiderte. Am Nachmittage
des Donnerstags ſetzte ſich dann der farbenreiche Feſtzug durch
die Straßen der Stadt in Bewegung und am Abend war der
Feſtball. Ein Ausflug nach Friedrichroda hat das in jeder
Beziehung recht gelungene 14. V. C.-Feſt beſchloſſen.

g. Aus der Elſteraue, 4. Juni. (Zur Rehbockjagd.) Die
Rehbockjagd hat am 30. Mai begonnen. Verſchiedentlich ſah man denn
auch unſere Jäger ſich nach ihren Revieren begeben, um der Jagd
obzuliegen. Jn den Waldungen bei Burgliebenau, Raßnitz und
Weßmar ſind einige Sechſerböcke zum Abſchuß gekommen. Das Wild-
pret war jedoch durchweg gering, da das Rehwild während des langenWinters ſehr zu leiden halte auch war noch nicht bei allen Tieren die

einheitliche Färbung des Kleides eingetreten. Durchweg wird der Ab
ſchuß eingeſchränkt, da der Rehſtand dringender Schonung bedarf.

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.)

T T Tä-— „JàJIèJ„ S AſAß 7 G GVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebens leben
für Provinz, LAllgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

I Rösselsheim s
Nàahmaschinen

Fahrräder

Moror wagen
Man verlange Preisliste.

Jm Sommer ſchwitze ich doch aber ſowieſo ſchon genug! Dieſe
Aeußerung bekommen wir oft zu hören, wenn den Leuten jetzt Schwitz
bäder empfohlen werden. Doch beſteht ein Unterſchied zwiſchen der
Wirkung eines kräftigenden, kurzen Schwitzbades im Thermal-Cabinet
bei zirka 60 R. und dem Tranſpirieren unter der Einwirkung einer
Temperatur von zirka 2026 R. Während das fortdauernde
Schwitzen in voller Kleidung widerlich iſt und durch ſeine Dauer
ermattend wirkt, bringt das kurze Schweißbad eine ſofortige Erleichteruug
mit, der ein Gefühl von neugewonnener Kraft und Energie folgt.
Jn heißen Ländern werden von Eingeborenen und Europäern gerade
heiße Bäder bevorzugt. Ein kaltes Bad erfriſcht zwar momentan, der
Kontraſt zwiſchen der großen Hitze nach dem Bade und der vorgehenden
Kühle des Bades ſelbſt macht ſich aber hinterher umſo unangenehmer
bemerkbar und man tranſpiriert ſchließlich noch mehr als vorher. Hat
man ſich aber im ThermalCabinet ſchnell und gründlich ausgeſchwitzt,
ſo tranſpiriert man natürlich hinterher nicht mehr und, da die Haut
nerven die große Hitze im Cabjnet zu ſpüren bekamen, kommt ihnen
die ſommerliche Temperatur nicht mehr ſo heiß vor. Schließlich werden
durch das W kräftige S des Schweißes die in den Haut
kanälen befindlichen Unreinlichkeiten wenig oder gar nicht heraus

eſchwemmt, während der im Thermal- Cabinet in ſtarkem StromeKewerbrechend Schweiß alle Unreinlichkeiten ſortnimmt. Unſere Leſer,

die ſich ein Thermal Cabinet anſchaffen wollen, möchten wohl vorerſt
noch mehr über deſſen Vorzüge hören. Man verlange daher von
H. Lemper u. Co. m. b. H., Köln, Weidengaſſe 72, gratis und franko
die Broſchüre „Geſundheit, Kraft und Schönheit“.



2. Grosse Fach Ausstellung
des Deutschen Drogisten- Verbandes von 1873 E. V.

e

Kalsorsäle, Halle a. S. 3. his 13. JunI. Gebfinet von I Uhr morgens bis B Uhr abends a

v Interessant für jedermann.
Montag, den 7. Juni, in der Saalschlossbrauerei

IEXEGrosses Militär Konzert,
ausgeführt von der Regimentsmusik des Königl. Inf.-Regts. Generalfeldmarschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36

VII
Nachmittags: 47 Uhr Eintrittspreis 55 Pfg.

Das japanische Tages- Feuerwerk findet gegen 5 Ubr, das Konkurrenz-Nacht- Feuerwerk gegen 10 Uhr statt.

ERintrittspreis 50 Pfg. Dauerkarten 2 M.

unter Leitung des Kgl. Ober-Musikmeisters Herrn O. Wiegert.

7 NuS UhrmacherJ untere Leipzigerstrasse
Skröstes Iuger äer Provin

d J Orden u. Ehrenzeichen
W d e F new SoEr S vereiosobeeionen,

Schärpen u. Bändere Wo in grösster Auswahl.
Mitglied des Rabatt-Spar- Voereins,

Apollo-Cheater a alle a. S.
Sommer-Operetten-Saison.

Direktion: Gustav Poller. [8668
Heute Sonnabend, den 5. Juni: Zum 4. Male!?
o Der Obersteige reOper in 3 Akten von West und Held, Muſik von K. Deler

Morgen Sonnutag, den 6 Juni Gaſtſpiel von

Alfred Landor
vom Stadt-Theater in Halle a. S.:

„Der Vogelhändler“,Operette in 3 Akten v. M. g u. L. Held. Muſik von K. Zeller.

Adam, Vogelhändler aus Tirol Alfred Landory g. G.
Montag, den 7. Juni: Zum 2. Male!

„„Der zigeunerharon“s,
Morgen Sonntag, den 6. Juni, nachmittags 4 Uhr

Entree frei! r. Garten-Konzert, Entree frei!
ausgeführt vom geſamten Theater Orcheſter

Saalschloss- Brauerei
Sonntag, den 6. Juni, nachmittags /24 bis abends 11 Uhr

2Wwei Militär- Konzerte
der Kapellen des Feld-Art.-Regts. Nr. 75 und des Füſ.Regts.General-Feld marſchall Graf Wlumenthal m N r 36.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. 3winnler.c Bad Witte in. 552D2D
Morgen, Sonntag, früh 6 und nachmittags 3 Uhr

z2Wei grosse Konzerte
der Kapelle des Füſil.-Regts. Nr. 36.

re zum Früh- Von 25 Pfg., zum Nachmittags-Konzert 35 Pfg.
0. Wiegert, Kgl. Ober-Muſikmeiſter.

TNNMMMMuMee
Exquisite Weine, Zivile Preise. Angenehmer Aufenthalt.

Fernsprecher 2175. Friedr. Otto Keltsch, Weinhandlung.
gzum WVürzburgens ?s2 am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807. z

a

i Liter 20 Pfg.
Siphon- Versand.

f Caramel- Malz-
empfiehlt

an a. S.

Pernspr.

47.

iehtenhainer

b. Bauer, bierbrauerei,

D

7

D

870. S
8

1885. t

1905. V

Tages

e
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Eine
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hier in He
den Auſpi
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reichsdeutſ

Konſtanz
Volkskunſt
Darſtelun
Fereiche de

Abends 7 II Uhr Eintrittspreis 55 Pfg. Serehig
lDie Ausstellungs Leitung n

einer zeit
hrauchskun

des Gebra
ausw

E beſte

die Jahrhi

v er a n weſener un
neu aufged

In d
Sonntag, 6. Juni: en
illi lichen Vereilliger v r
Den ganzen Tag überErw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg. W
Nachmittags 5 Uhr Soiezenh

beiten deer Vorſtellung anigung ſi
von [8833

Havemanns es wi
Schkeuditz

Raubtierschulel a
Ohne r Entree. Die prtzplätze: lebener BeErw. 20 Pfe Kinder 10 Pfg. Wie g

errichte2urosse Milirär- Konzert. n an
ausgeführt vom gier Anſchl

S An Würaburger Bürgerbräu,

Sonntag: [2659
Diner Musik von 178 Vrr.

Souner- Musik 73 V
Krebse u. rer Fr. Erdbeerbowle.

Rabeninsel.
Etablissement Kurzhals.

Sonntag, den 6. Juni, von 7--9 Uhr
l. grosses Militär-Früh-Konzert,

ausgeführt von dem Trompeterkorps des Mansfelder Fe

Arte Nr. 75, von der geſamten KapelleStreichmusiig.
Perſönl. Leitung Kgl. Muſikmeiſter Steuer

Entree 15 Pfg. E. Kurzhals.Sämtl. Dampferlinien: Schräpler, Unterplan, Hoffmanns
Ueberfahrt, .Endſtation Böllbergerweg und Kgl. Fähre in Böll-

berg ſind geöffnet. [8874
Bergschenke

mit Bismareck-DenkKmal.
P ERI FE des SAALETAIES

altrenommiertes, historisches Lokal, TII herrlich am Saalestrande der Burg

Giehichenstein gegenüber gelegen.
Grosses Restaurant. Herrlioher Garten.

r Zwel Fest-Säle. W
Endstation der eloktrischen
Bahn. Fernruf 969.
Besitzer: Rohb. Richter.

Tulpe
Weinrestaurant

Muſikkorte des des Fuf. Regts. e
Leitung: Kgl. Hlermuſtkneiſer Beyer des

des FleiſchLöber-Torgau). r n
Montag, 7. Juni: de Wege
Seuter Tag
der Vorſtellungen von das

Havemanns V ern hd RaubtierschuleIbalia-Degtsäle
0

Nur bis Dienstag, d. 8. Juni 2 DieGaſtſpiel der altbeliebten Cafe Ellemann d i

Fritz an der nach 3 USteicll-Sänger. Dölaior Heido u e
Der altgewohnte Erfolg. Empfehle als Spezialität ſee lege

Lachen? Jubel! Stachelheer- HeutBegeiſterung j Sitzuna Brenneke, J kirseh rPap de von Fritz Steidl. 9 Ananas I. Erdbeerbowle.

Nur s Wienstged San

Anfang 8 Uhr.Ende 211 Uhr. 3 D.
11./6. 6 M. B. Brm.

indenſtraße.Brunnerts Bellewvue, h
Morgen, Sonntag, nachm. 3 UhrGr. Garten-Frei- Konzert

Achtungsvoll Fritz Brunnert.
NB. Jeden Dienstag u. Freitag abend Militär Konzert.

Saale Dampfsehiffahrt-
Doppelſchrauben Salouſchnelldampfer „„Siegſried“.

Sonntag, den 6. Juni 1909
2 Fahren nach Renragoczy- Wettin.
Abfahrt unterhale n Peißnitzbrücke 8 vormittags

2*5 nachmittags.e Reſtaurant an Bord. W Karl Demmer-

WVratzKe Steiger W
Juwelen Halle a. S. P

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 3 Beilagen.



Schkeuditz zu erbauen. Der Plan und die Anlagen liegen zurzeit bei

vahn nimmt ihren Weg hinter der Eiſenbahn Zentralwerkſtätte, hat
tier Anſchluß an die Staatseiſenbahn zur Ueberführung von Güter
wagen und berührt dann folgende Grundſtücke in der Halleſchen Flur
Lagerplatz von Brandenſtein, Terrain des Rittergutsbeſitzers Max

Sonntag 1. Beilage zu Nr. 259 der Halleſchen Zeitung 6. Juni 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

Gedenktage,
6. Juni.z33. Der italieniſche Dichter Lodovico Arioſto geſtorben.

Der frangöſiſche Dichter Pierre Corneille geboren.
p. Der ruſſiſche Dichter Alexander Puſchkin geboren.
js 61. Der italieniſche Staatsmann Graf Camillo Cavour ge

ſtorben.870 es über den Unterſtützungswohnſitz.
1 72. Kaiſerin Alexandra von Rußland geboren.

Der Forſchungsreiſende Robert von Schlagintweit ge

1905.

n 4Fſpruch: Je weniger einer denkt, deſto mehr hat dieTagesſp Augen überall; das Sehen muß bei ihm die
Stelle des Denkens vertreten.

Schopenhauer.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. Juni.

Arbeiten der kunſtgewerblichen Vereinigung der Schweiz.
Eine Ausſtellung von a Wir der kunſtgewerblichen

einigung der Schweiz (Zentrale Zürich) wird heute, den 5. Juni,
Let in Halle in den Räumen der Leſehalle, Salzgrafenſtraße 2, unter
r Auſpizien des Kunſtgewerbe-Vereins Halle a. S. eröffnet. Die

Joſtelung wird uns mit einem fremden Gaſte näher bekannt machen.
Au Es iſt nicht das erſte Mal, daß die Schweizeriſche Vereinigung

ichsdeutſchen Boden betritt; vor ungeſähr zwei Jahren hat ſie in
Tunſtanz ausgeſtellt, und im letzten Winter brachte ſie gelegentlich der
Zrllstunſt- Ausſtellung in Berlin die ſchweizeriſche Volkskunſt zur
Farſtellung. Hier in Halle iſt der Hauptzweck auf Arbeiten aus dem
Hereiche der Gebrauchskunſt gelegt, ſo daß wir die Schweizeriſche
Vereinigung auf ihrem wichtigſten Arbeitsgebiete kennen lernen.

Gemäß ihren Satzungen und ihren Leiſtungen pflegt die kunſt
ewerbliche Vereinigung der Schweiz durch Muſterlehrwerkſtätten, durch
ſusſtellungen und durch Vortragskunſt das Verſtändnis und die Praxis
iner zeitgemäßen Gewerbekunſt. Eine glückliche Verbindung von Ge-
drauchskunſt und Fantaſiekunſt iſt ihr Ziel. Durch ſtrikte Beobachtung
des Gebrauchszweckes bei der Formen und Farbengebung und bei der
Stoſſauswahl, durch Verwendung immer nur des für den einzelnen

weck beſten Materials und unter Berückſichtigung bodenſtändiger, durch
die Jahrhunderte erprobter, vielfach und vielerorts leider vergeſſen ge
weſener und zum Teil von der Schweizeriſchen Vereinigung erſt wieder
neu aufgedeckten Techniken ſucht ſie dies zu erreichen.

In dieſer Wiederentdeckung alter, oft bewundernswert einfacher
Techniken und in ihrer äſthetiſch glücklichen Verwendung für die Be
dürfniſſe unſerer Zeit liegt ein Hauptverdienſt der kunſtgewerb-
lichen Vereinigung der Schweiz.

Der Beſuch der Ausſtellung dürfte neben den eigentlichen
Fachleuten und Kunſtfreunden auch vor allen Dingen unſeren
Frauen und Töchtern reiche Anregung für eine häusliche
und zeitgemäße Kunſtpflege auf den Grundlagen alter Einfachheit und
Gediegenheit geben, um ſo mehr als ſämtliche Arbeiten Original
heiten der über die ganze Schweiz verbreiteten Mitglieder der Ver
einigung ſind.

ſtorben.
Vermählungstag des deutſchen Kronprinzenpaares.

Zur Kleinbahn Halle-Schkeunditz.
Es wird beabſichtigt, eine normalſpurige Kleinbahn von Halle nach

der hieſigen Polizeiverwaltung aus, Einſprüche können bis zum 17. Juni
erhoben werden.

Die projektierte Bahn ſoll von dem Terrain des BruckdorfNiet
lehener Bergbauvereins Privatweg an der Delitzſcherſtraße aus
gehen. Hier ſoll auch der Bahnhof, und zwar auf der öſtlichen Seite,
errichtet werden. Auch eine Güterabfertigungsſtelle wird angelegt. Die

Beyer, des Rentiers Hermann Sachße, des Kaufmanns Friedrich Schulze,
des Fleiſchmehlfabrikanten Voigt, des Hoſpitals St. Cyriaci et Antonii,
der Oekonomen Schoch, Loeſts Erben, Franckeſche Stiftungen, Leucht
turm an der Bruckdorfer Chauſſee. Die Bahn geht dann weiter links
ib, berührt eine größere Zahl Ortſchaften links der Leipziger Chauſſee-
trecke und führt dann bis zum Staatsbahnhof Schkeuditz, wo ebenfalls
eine Ueberführung von Güterwagen ſtattfindet.

Das zu erwerbende Terrain in der Halleſchen Flur beſteht zum
großen Teil in Ländereien, die im Bebauungsgebiet liegen. Einige
Intereſſenten ſind auch der Anſicht, die Bahn hätte die Delitzſcherſtraße
entlang (wegen der zahlreichen Fabrikanſchlüſſe) und dann über Büſch
dorf u. ſ. w. geführt werden können.

—-„WJ 1717
Die große Drogiſtenfachausſtellung.

Die offiziellen Veranſtaltungen, die mit der II. großen
Drogiſten-Fachausſtellung verbunden ſind, wurden am
geſtrigen Freitag zunächſt damit fortgeſetzt, daß am Nachmittag
nach 3 Uhr im kleinen Saal des Hotel zur Tulpe die Einkauf s-
genoſſen ſchaften tagten. Es mochten etwa 50 Herren an
den Verhandlungen teilnehmen. Es handelte ſich hierbei lediglich
um einen Austauſch der gemachten Erfahrungen über die Bezugs-
quellen, Abſchlüſſe uſw.

Heute Sonnabend vormittag fand im Reichshof eine
Sitzung des Verbandsvorſtandes ſtatt, die nicht öffent-
lich war. Sie befaßte ſich im weſentlichen mit Vorlagen für die

Delegiertenverſammlung, die morgen beginnt und Montag noch
andauert.

Freitag s um 4 Uhr begann im Bad Witte-
kind das große Militärkonzert, währenddeſſen auch das
japaniſche Tagesfeuerwerk abgebrannt wurde. Zu
dieſer ſeltenen Veranſtaltung hatte ſich eine große Zuſchauer-
menge eingefunden, da dieſes Vergnügen auch den Abonnenten
der Kurkonzerte gegen eine Nachzahlung zugänglich war. Der
kurze, erfriſchende Regen am frühen Nachmittag hat dem Feuer-
werk und auch dem Beſuch nicht geſchadet. Das für das japaniſche
Feuerwerk charakteriſtiſche Merkmal ſind die lampionartigen
Feuerwerkskörper, die von den bekannten ſogenannten japaniſchen
Seidenpapierhüllen umgeben ſind. Die Vorführung dieſer Abart
des Feuerwerks wurde mit graßem Jntereſſe verfolgt.

Am Abend nach 7 Uhr fand ebenfalls im Bad Wittekind
wieder ein großes Militärkonzert ſtatt. Für dieſen Abend war
das Abbrennen des erſten Konkurrenz (Nacht-) Feuer
werks angeſetzt. Wenn es ſich um eine Konkurrenz in der Ver
anſtaltung von Feuerwerken handelte, mußte natürlich etwas
gonz Beſonderes geboten werden. Und die vielen Hunderte von
Zuſchauern im Bad Wittekind ſelbſt, aber auch in den nahen
Straßen, fanden wohl alle ihre Erwartungen übertroffen. Das
war ein noch nie geſehener Glanz und eine herrliche Farben-
pracht, die unter dem beſtändigen Knallen und Praſſeln der Feuer-
werkskörper entfaltet wurde. Es iſt wunderbar, eine wie mannig-
fache Variation die ſtrahlenden Figuren und Sonnen, Gold und
Silberregen hier fanden. Phantaſie und hervorragende Technik
mußten hier Hand in Hand gegangen ſein, um ein derartiges
wunderbares Schauſpiel zu bieten. Die hin und herſchwimmen-
den Kettenfeuer, die waſſerfallartigen Silberregen, die tanzenden
Figuren, der prächtige ſtrahlende große Totenkopf, das
Warnungszeichen für Gifte im Drogiſtenhandel, das Ziſchen,
Pfeifen, das Sauſen der unzähligen Raketen, Räder und Sonnen
vereinigte ſich zu einer vollkommenen Wirkung. Dem begreif-
lichen Staunen und der anhaltenden Bewunderung folgte dann
auch der große und berechtigte Beifall. Der Preisrichter wird
gewiß eine ſchwierige Aufgabe bei dieſen Feuerwerkskonkurrenzen
warten.

Die Fachausſtellung ſelbſt erfreute ſich während des
ganzen geſtrigen Tages eines ſehr guten Beſuches. Wie man das
ſchon vorausſah: wer einmal hingegangen iſt, den läßt das Jnter-
eſſe an den ausgeſtellten Herrlichkeiten nicht ſo leicht wieder frei.
Jmmer wieder geht man durch die großen Säle und weiten
Räume, verweilt hier längere und dort kürzere Zeit, je nachdem
man vom Jntereſſe geleitet wird. Häufig dauert es auch erſt
eine Zeitlang, ehe man im großen Schwarm der ſtaunenden Zu-
ſchauer an dieſe oder jene Auslage herantreten kann. Dabei
findet man überall ein ſo liebenswürdiges Entgegenkommen und
bereitwillige gegebene Erläuterungen, daß man auch mit wirk
lichem Nutzen aus der Ausſtellung fortgeht ganz abgeſehen von
den ſo freundlich dargebotenen Proben, mag es nun Schokolade,
Kaffee, Bouillon, Liköre, Wein oder ſonſt etwas für die Zunge
und den Gaumen ſein, oder eine kleine Gabe, deren Nutzen und
Gehalt man gemächlich daheim unterſuchen kann.

Morgen, am Sonntag, dürfte der Beſuch wohl beſonders ſtark
werden. Aber auch die anderen Veranſtaltungen werden gerade
morgen viele Teilnehmer finden, weil ja ſogar ein beſonderer
Extrazug von Berlin aus hierher kommt, und doch auch
der freie Sonntag vielen Drogiſten aus dem Detailhandel die er-
wünſchte Zeit zu einem Beſuche der Ausſtellung gewährt.

Unternehmen wir wieder einen kleinen Rundgang
durch die Ausſtellung, ohne beſonderes Ziel, wohin uns
der Zufall gerade führt, ſo ſehen wir z. B. unter den Kognak-
Brennereien die Rüdesheimer Firma Asbach u. Co. mit
ihren verſchiedenartigen Erzeugniſſen. Asbach iſt die Brennerei,
die bei uns in Deutſchland die größte Jahreserzeugung an Wein-
deſtillat aufweiſt. Sie hat nach der reichsamtlichen Statiſtik im
Jahre 1907/08 eine Million Liter hergeſtellt. Von ihren
Brennereifabrikaten ſind namentlich die Marken Krone, Medi-
zinal, Charente und „Asbach alt“ und Asbach uralt“ nennens-
wert. Daneben ſtellt die Firma auch Franzbranntwein in aus-
gezeichneter Qualität, Kognaks zum Verſchnitt und Weineſprits
her. Die Brennerei verfügt über ein großes, eigenes Privat-
lager, Tranſitlager und Zollager für Charenteweine und gilt in
ihrem Zweige als Muſteranſtalt. Proben werden gern zur Ver-
fügung geſtellt. Ebenfalls im erſten Stockwerk ſind auch die
Fabrikate der Likörfabrik von Reinhold Eipperle aus
Eßlingen am Neckar ausgeſtellt. Mit vielen Medaillen für ihre
Erzeugniſſe preisgekrönt, kann dieſe Firma beſonders auf ihre
Spezialitäten: Chartheuſer, Mennoniter, Cherry-Brandy und
Schwabenbitter, die garantiert rein und ohne Eſſenzen und Oele
hergeſtellt ſind, ſtolz ſein. Dieſe beſonders erwähnten Marken
ſind weithin bekannt. Auch hier kann man ſich leicht durch
Proben von der Vorzüglichkeit des Stoffes überzeugen. Weiter
kommen wir zum Stand der Chemiſchen Fabrik Düſſel-
dorf, Aktiengeſellſchaft, die durch ihre Polituren ſo bekannt
iſt. Als eine der beſten Metallpolituren iſt Geolin geſchätzt, das
in allen möglichen Preislagen und Größen in den Handel kommt,
es putzt raſch, reinlich, bequem und ſparſam, ohne dabei unan-
genehm zu riechen oder etwa feuergefährlich zu ſein. Für Koch-
herde uſw. iſt die ſogenannte Ofenwichſe Radiolin zum Putzen
ebenſo gern benutzt, wie zum Lackieren von Eiſenteilen Düſſelin.
Daneben ſind die Putzextrakte „Jura“ und das Waſch und Bleich-
mittel „Machs allein“ zu nennen. Fixin iſt überall als ein
Univerſal-Schuhputzmittel geſchätzt, neben das noch verſchiedene
alterprobte Lederappreturen und Lederkreams treten. Holz-
macher u. Patté aus Magdeburg haben ihre vorzüglichen

Parkettbohnermaſſen, Saalwachs und Tanzſaalglätten aus-geſtellt, dieſe Firma iſt bereits auf einer tauſnan niſchen Fach

ausſtellung in Magdeburg preisgekrönt. Leichners Fabrik
für Puder und Schminken ſowie Zahnpflege iſt ja ſo
bekannt, daß man die Erzeugniſſe dieſes Lieferanten der König-
lichen Theater in Berlin und Brüſſel überall kennt. Von Leichners
Fettpuder wird überall geſprochen, ſeine Tagesſchminken, Herme-
lin und Aspaſiapuder werden ſehr gerühmt. Für Gartenland-
bebauer, für Obſtgärten- und Zierpflanzenfreunde wird das
außerordentlich nützliche Pflanzennährſalz von Alphons
Hörning aus Bern, Fleurin, genannt, viel Jntereſſe haben.
Dieſes Fleurin erhielt allein acht große Auszeichnungen, erſte
Preiſe und goldene Medaillen. Es wird durch ausführkiche Se-
brauchs anweiſungen für jeden leicht und mit erſtaunlichem
Nutzen verwendbar, ſei es zu Spalierobſt, Gemüſe- und Blumen-
beeten, Erd-, Johannis- und Stachelbeeren oder auch nur für
grüne Raſen. Herrn Hörning ſtehen eine große Zahl chemiſcher
Analhyſen, die die Güte dieſes Fleurin nachweiſen, zur Verfügung,
wie eine Menge Anerkennungsſchreiben, die von den großartigen
Erfolgen bei Verwendung dieſes reinen Pflanzennährſalzes er-
zielt worden ſind. Die Freiherrlich von Frieſen ſche
Gartendirektion in Rötha i. S. ſtellt ihre Aepfel-
und Beerenweine, Schaumweine, alkoholfreien Obſtmoſte
und Fruchtſäfte aus. Auch hier wird die Güte der Erzeugniſſe
durch 102 Staats- und andere Medaillen bezeugt. Eine Preis-
liſte wird ſich jeder gern mitnehmen und auf die Weine der hoch-
angeſehenen Fabrik zurückkommen. Auch eine Reihe von Bowlen-
rezepten wird jeder Hausfrau und jedem Feinſchmecker will-
kommen ſein.

Jmmer wieder weiſen wir darauf hin, wie nützlich und inter-
eſſant eine Beſichtigung der Ausſtellung iſt; wir werden auch
weiterhin noch mehr von der Ausſtellung zu erzählen haben.

Zur Blumenpflege durch die Schulkinder.
Die Verteilung von Pflanzen an die Schulkinder, die ſo ſchöne

Erfolge in den vorhergehenden Jahren gezeitigt hat, fand geſtern
Freitag vormittag in der Aula der Schule an der Dreyhauptſtraße ſtatt. Es
wurden ſämtliche 1. und 2. Mädchen- und Knabenklaſſen der Volks
ſchulen hierbei bedacht. Zur Verteilung kamen 717 Pelargonien,
92 Efeupelargonien, 891 Fuchſien, 453 Coleus, 97 Heliotrop, 251 Be
gonia Credneri, 99 Blattbegonien (Schiefblätter), 100 Farne, 100 Malva
capensis, zuſammen 2800 Pflanzen. Die Pflanzen müſſen im Herbſt
wieder vorgezeigt werden. Die Kinder, die ihre Pflanzen gut gepflegt
haben, erhalten Preiſe und Anerkennungen.

Eine Ausſtellung von Hunden aller Raſſen.
Der Nationale Dobermann-Pinſcher-Klub E. V.

mit ſeinem Sitz in Apolda in Thüringen hält am 10. und 11. Juli
hier in Halle a. S. in ſämtlichen Räumen des Etabliſſements Winter
garten ſeine große internationale Jubiläums- Aus
ſtellung für Hunde aller Raſſen ab.

Die Hunde ſind anzumelden bis zum 26. Juni beim Fabrikanten
Herrn Otto Göller, Apolda, von dem auch Programme und Melde-
bogen zu beziehen ſind, Halle iſt deshalb für dieſe großzügige Aus-
ſtellung gewählt, weil um Halle herum die meiſten Mitglieder dieſes
Klubs ihren Wohnſitz haben.

Von unſerem Operettentheater.
Jm Apollotheater wird morgen, Sonntag, den 6. Juni,

wieder ein Gaſtſpiel Alfred Landorys als Adam in der Operette
Der Vogelhändler ſtattfinden, auf das nochmals beſonders hin
gewieſen wird. Um dem Andrange an den Abendkaſſen möglichſt
vorzubeugen, iſt den Beſuchern von numerierten Plätzen der Vor
verkauf im Theater-Bureau dringend anzuraten.

Montag, den 7. Juni, wird Der Zigeunerbaron, Operette
in drei Akten von Johann Strauß, zum zweiten Male aufgeführt.
Den Barinkay ſingt wieder Heinrich Bertini. Als nächſte Neuheit geht
Mitte nächſter Woche Der Opernball, Operette in drei Akten
von Viktor Leon und H. von Waldburg, Muſik von Richard Heuberger,
zum erſten Male in Szene. Die Operette, nach dem graziöſen
franzöſiſchen Luſtſpiel Die RoſaDomino bearbeitet, hat durch ihre
antſprechende Muſik und ihren feinen Humor in Berlin, Wien,
Hamburg, Frankfurt a. M., Leipzig, München uſw. einen durch
ſchlagenden Erfolg erzielt, Sie iſt nach der Fledermaus jedenfalls das
beſte Werk in dieſem Genre. Für den zweiten Akt, der auf dem
Pariſer Opernball ſpielt, hat die Direktion vollig neue Dekorationen
beſchafft und auch in Hinſicht auf die Koſtüme iſt für eine prächtige
Ausſtattung Sorge getragen. Die Operette wird von den erſten
Kräften zur Darſtellung gebracht und vom Oberregiſſeur Anton Pratl
auf das ſorgfältigſte inſzeniert.

Morgen, Sonntag, den 6., Juni, findet übrigens bei günſtiger
Witterung nachmittags 4 Uhr ein großes Gartenkonzert ſtatt,
das vom geſamten Theater Orcheſter ausgeführt wird

Die neue Polizei- Verordnung über Herſtellung uno
Betrieb von Grundſtücks-Entwäſſerungen im
Stadtbezirke Halle a. S. iſt ſoeben im Drucke erſchienen. Das
Heftchen wird zum Preiſe von 20 Pfennigen pro Stück im Bureau der
Polizei Bauinſpektion, Schmeerſtraße 1 II, Zimmer 19 abgegeben.
Ebenda werden auch die zugehörigen Muſterblätter an Jntereſſenten
zum Preiſe von 2 Mk. abgegeben.

Der kommunale Verein Halle-Oſt hält ſeine Monatsver-
ſammlung Dienstag, den 8. Juni, abends s Uhr im „Oſtſtädter
Geſellſchaftshauſe“ ab. Auf der Tagesordnung ſtehen Mitteilungen
aus den Sitzungen des Allgemeinen Bürgervereins. Die mangelhaſte
el im Oſten. Beſprechung über das Sommerfeſt. Ver

iedenes.

in Kleiderstoffen jeglicher Art, Seidenstoffen,

Mehrere Tausencl

Beste
Hemdentuchen, Negligéstoffen, Bettdamasten, Bettzeugen, Inlettstoffen,

Gardinen, Möhbelstoffen, Spitzen, Stickereien etc.,, welche sich während

Besat2zstoffen, ferner

der Frühjahrs-Saison angesammelt haben, sind, mit den

allerbilligsten Restpreisen deutlich versehen,

zu enorm billigen Preisen
zum Verkauf ausgelegt.

Geschàäftshaus We

J. Lewin
Halle a. S., Marktplatz 2 u. 3.
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Dr. med. Heinrich Keil Nach
iſt am geſtrigen Freitag abends der prak
Heinrich Keil geſtorben. Aus der Blüte geſundheitlicher Kraft riß
ihn im vergangenen Sommer ein heimtückiſches, ſchleichendes
Leiden, das ihm faſt von Anfang an keine Hoffnung auf Geneſung
ließ. Voll chriſtlichen Mutes und in rührender uld der
Unglückliche während all dieſer langen Zeit dem Tode ins Auge.
Er iſt ein Opfer der Leukämie geworden, eines Leidens, das ihm
vor Jahren ſchon einen Bruder geraubt und dem gegenüber die
ärztliche Kunſt ſo ziemlich machtlos iſt. Die Qualen des Kranken
ſind beſonders in den letzten Tagen ſo z eweſen, daß ihm das
ſchließliche Ende eine eſrrna war. Viele Kreiſe unſerer Bevöl-
kerung trauern an der Bahre des Verſtorbenen. Er hat wohl auf
Erden keinen Feind gehabt. Als Arzt wie als Menſchen liebten und
verehrten ihn alle, die ihn kannten. Gr war ein Sohn des be-
kannten Altphilologen Dr. Heinrich Keil, den ja nun
längſt der Raſen deckt, der aber lange Jahre hindurch eine Zierde
unſerer Univerſität war. Zur Zeit ſeines Wirkens gab es einen
Studenten in Halle, der nicht den „alten Vater Keil“ kannte und
ihn nicht auch liebte wie einen Vater. Nach ihn war der Sohn
ar tüchtig und freundlich, allezeit hilfsbereit und opfer
reudig, ein Vertrauensmann und Freund in allen Familien, wo

er als Arzt aus und einging. Er v nur vierzig Jahre alt ge
worden; ſeine Gattin, die ihm erſt kürzlich noch ein Töchterchen
geſchenkt, ſeine greiſe Mutter und ſeine Geſchwiſter ſtehen t
gebeugt an ſeiner Gruft und ſind doch dankbar, weil der Tod als
ein Befreier kam. Ave cara anima!

Harzausflug des Harzklubzweigvereins Halle. Nach den
bisher eingegangenen wenigen Meldungen (14) zu dem für den
18. Juni geplanten Ausflug nach Thale erſcheint es ſchloſſen,
daß die für einen Extrazug nötige Teilnehmerzahl (230) zu
ſammenkommt. Die Eiſenbahn Verwaltung verlangte außerdem
die feſte Beſtellung des J bereits bis 56. Juni. Aus
dieſen Gründen muß von der Benutzung eines Extrazuges abge
ſehen werden. Der Ausflug findet aber trotzdem ſtatt und es ſoll
die Abfahrt mit dem 6.37 Uhr früh hier abgehenden Schnellzuge,
die Rückfahrt mit dem abends 10.44 Uhr hier eintreffenden
Schnellzuge erfolgen. Das Programm des Ausflugs bleibt im
übrigen unverändert. Der Fahrpreis für Hin und Rückfahrt
beträgt 7,60 Mk. Die Fahrkarten löſt jeder Teil-
nehmer ſelbſt. Bindende Meldungen ſind wegen der zu
beſtellenden Gedecke zum Mittageſſen bis Mittwoch, den 9. d. M.,
abends an Herrn Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch, Alte
Promenade Ia, zu richten.

Der Evangeliſche Verein der Provinz Sachſen wird
ſich wie alljährlich in der Woche nach Trinitatis, am 7. und 8. Juni
hier in Halle verſammeln. Er hat für ſeine diesjährige Tagung höchſt
beachtenswerte Gegenſtände gewählt, die in weiteſten evangeliſchen
Kreiſen lebhafter Teilnahme begegnen dürſten. Montag abend 8 Uhr
wird in der öffentlichen Verſammlung eine in der proteſtantiſchen
Schulwelt gegenwärtig viel verhandelte Frage behandelt werden.
Superintendent Dr. Lo ren z aus Weißenfels hält einen Vortrag über
den Katechismus im Religionsunterricht der Volks
ſchule Jn der Hauptverſammlung am i morgen
9i Uhr folgt der Vortrag des Herrn Profeſſor D. M. Schulze
aus Königsberg über die religiöſe Aufgabe der evan-
geliſchen Landeskirche in der Gegenwart. Die Teil-
nahme an dieſen Verſammlungen iſt auch ſolchen Gemeindegliedern,
ehorg und Frauen, geſtattet, die dem Evangeliſchen Verein nicht
angehören.

Von der Guſtav Adolf Stiftung. Der Zweigverein
Halle a. S. hielt ſeine Mitgliederverſammlung ab, die vom Vor
ſitzenden, Herrn Superintendent Oberpfarrer D. Wächtler, geleitet
wurde. An Stelle des zum Ehrenvorſitzenden ernannten Herrn
Geheimrats Profeſſor D. Haupt wurde Herr Konſiſtorialrat Scharfe
aus Halle Giebichenſtein zum Vorſitzenden des Hauptvereins gewählt
Die Jahresverſammlung fand in Burg, die des großen Vereins in
Straßburg ſtatt. Die GuſtavAdolf Stiftung zählt 2035 Zweigvereineund 96 Frauenvereine, gegen das Vorjahr eine Janahne von 14 bezw. 7.

Die Provinz Sachſen ſteht erſt an elfter Stelle mit etwa 62 000 Mk.
Ertrag aus Sammlungen u. ſ. w. Es ſei notwendig, mehr für die
gute Sache einzutreten, namentlich in den Gotteshäuſern, aber auch auf
privatem Wege. Zur Verfügung ſtehen 2346,74 Mk. Vorgeſchlagen
wird, dieſen Betrag wie folgt zu verteilen: 21 Mk. für die Konfir
mandenanſtalt in Wartenburg, 30 Mk. für die Konfirmanden auf dem
Eichsfelde und 50 Mk. für das deutſch- evangeliſche Schülerheim Eger.
Von dem verbleibenden Betrage gehen zwei Drittel mit 1530 Mk. an
den Hauptverein, das dritte Drittel wird an die ſeitherigen Pfleglinge:
Evangeliſche Gemeinden Myslowitz in Schleſien, Pilſen in Böhmen,
Pozdichow in Mähren und Cilli in Steiermark mit je 175 Mk, verteilt.
Die Jahresrechnung wurde entlaſtet. Auf Grund der geänderten
Satzungen wurde ein engerer Vorſtand aus drei Perſonen zwecks Ver
tretung vor und außer Gericht geſchaffen. Jn ihm befinden ſich die
Herren Superintendent Oberpfarrer D. Wächtler als Vorſitzender,
Profeſſor Dr. Rieh m als Schriftführer, Rendant Paege als Kaſſierer.

Aus der Domgemeinde. Die im Anſchluß an den Haupt
gottesdienſt dieſes Sonntags ſtattfindende Vorbereitungs- und Abend-
mahlsfeier wird nicht vom Herrn Domprediger Liz. Lang, ſondern vom
Herrn Konſiſtorialrat Superintendenten Joſephſon gehalten werden.

Vom Zoologiſchen Garten. Die Fliederpracht iſt vorüber,
aber ſchon iſt eine neue Blütenfülle vorhanden: die Robinie, gewöhnlich
Akazie genannt, iſt mit tauſenden und abertauſenden von Blütentrauben
bedeckt und die beſcheidene Heckenroſe in weißer und roter Abart und
die ſtolze gelbe Lilie haben ihre Blüten erſchloſſen. Der kleine Elefant

eht ſchon eifrig in die Schule, läutet bereits die Glocke, ſteigt auf das
odium und verſucht ſich in Beinexerzitien, die ihm allen Anſchein

nach großen Spaß machen, jedenfalls ſcheint er ein ſehr gelehriges Tier
zu ſein. Am Pfingſtſonntag iſt ein winziges Steinböckchen geboren,
ein wertvoller Zuwachs, da echte Steinböcke ſehr teuer im Preiſe ſtehen.
Am Montag nachmittag 5 Uhr wird ſich Herr Havemann von uns
verabſchieden, um im dge W rten ein Gaſtſpiel anzu
treten. Jeder regelmäßige Beſucher des Gartens wird ſeinen Fortgang
aufrichtig bedauern, da ſeine Art, mit den gewaltigen Raubtieren um
zugehen, die ſchon auf den erſten Blick geſallen muß, je länger
je mehr geſällt. Schon ſeine Tiere ſind eine Sehenswürdigkeit und

anz beſonders die einzig daſtehenden TigerLöwenbaſtarde Rahu und
ulah, von denen erſtere ein geradezu entzückendes Tier geworden iſt,

verdienen allein ſchon eine Beſichtigung ſeiner Vorführung. Für
morgen iſt ein ſogenannter billiger Sonntag angeſetzt, d. h. es gelten
den ganzen Tag über die ermäßigten Eintrittspreiſe von 30 Pfg. für
Erwachſene und 20 Pfg. für Kinder. Die Konzerte werden nachmittagsund abends von der Muſikkapelle des 72. Jnſanterie Regiments aus

Torgau ausgeführt.
Der Verein ehemaliger 72er halt r den 8. Juni,

abends 83/ Uhr ſeine Monatsverſammlung im Vereinslokal,Große Wauſtraße 9, ab. Es wird ein Vortrag gehalten vom Kameraden
eichenlehrer Dewerzeny über „Die Entwickelung des Militärgewehres“.
hemalige Regimentsangehörige ſind als Gäſte willkommen.

Der Verein ehemaliger Ulanen zu Halle a. S. und Umgegend
hält Montag, den 7. Juni, abends 2 Uhr in „Bauers Bierausſchank“,
Rathausſtraße, ſeine Monatsverſammlung ab, in der u. a. über
eine Kollektivverſicherung des Vereins bei der Sterbekaſſe des Deutſchen
Kriegerbundes Beſchluß gefaßt werden ſoll. Ehemalige Ulanen, die dem
Verein noch fern ſtehen und als Mitglieder aufgenommen zu werden
wünſchen, ſind willkommen.

Der Kriegerbegräbnisverein hält Montag, den 7. Juni ineinem Vereinslokale Große Brauhausſtraße 30 Vaſſagedieſtaurand)

eine Monatsverſammlung ab. Am 20. Juni wird ein Aus
r l altet. Kameraden, die dem Verein beitreten wollen, ſind
willkommen.

mittleren ſtonäre ige VerDonnerstag, 10. Weg rn r h
werkv

ſtſtraße, ab.
Ge erein der Hawarbelterinnn ſgüg ruppe)

wird nächſten Mittwoch, den 9. Juni, abends 8 Uhr (Mittelſchule
Torſtraße 18/14) Fräulein M. Biſchoff einen Vortrag halten über
das Thema Die Gefahren der Schundliteratur für unſere Jugend.
Ferner ſoll geſprochen werden über die Eingaben an den Magiſtrat,
den Arbeitsnachweis und den Sommerausflug. Jntereſſenten ſind al
Gäſte willkommen

wer Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch rig ie
Engel, Neue, Süd-, Richard Wagnere, Waiſenhausund die Wittekin d Apotheke.

Das Platzkonzert am Sonntag, den 6. Juni, findet auf dem
Wettinerplatz durch die Kapelle des Mansfelder Feld Artillerie
Regiments Nr. 75 ſtatt. Das Programm lautet: 1. Unſere Marine
von Friedmann, 2. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo“ von Auber,
3. „Eſtudiantina“, Walzer von Waldteufel, 4. „Herbſt“, Novellette von
Moret, 5. „Ein Treffer“, Polka von Heyer.

Aus der Heide. Leider haben die Raupen des Eichenſpinners
an den zarten weichen Eichblättern beſonders in den größeren Eichen

ſchonungen ihr begonnen weniger zerfreſſen ſind dieBlätter an den hohen Eichbäumen. Erſt der Jodannietrieb kann

wieder die ſchöngeformten vollen Blätter hervorbringen. Garten
beſitzer, die Star und Niſtkäſtchen für die Vögel in ihren
Gärten angebracht haben, klagen nicht über vorkommende Raupen
und Blattläuſe. Darum ſollten in der Par und in Gärten
noch mehr Niſtkäſtchen für die nützlichen Raupenvertilger angebracht
werden, um ſie in ihrem Brutgeſchäft zu unterſtützen. Die Kiefern
prangen jetzt in ihrem friſchen, ſtärkenden Wuchs, der oft über zwei
Spannen lang geworden iſt. Der ſtille Heidefriedhof v Namen
loſen) zeigt am Hauptweg eine recht dürftige, ſchadhafte Einfriedigung.
Ein edler Menſchenfreund würde ſich durch das Anbringenlaſſen
mehrerer Latten ſehr verdient machen.

Schnelldampfer Siegfried. Morgen (Sonntag) finden zwei
Fahrten nach Der i und Wettin ſtatt. Der Dampfer hat
Reſtaurant an Vord. Näheres im heutigen Jnſeratenteil.

Jn Brunnerts Bellevue, dem beliebten GartenEtabliſſement
an der Lindenſtraße, findet am morgigen Sonntag nachmittags 8 Uhr
ein großes Garten Frei-Kon ert ſtatt. Jeden Dienstag und
Freitag abend iſt übrigens dort Militärkonzert.

„Spiele nicht mit Schießgewehr!“ Der achijährige Sohn des
Bahnarbeiters Th. in der Jakobſtraße fand, ſo meldet uns ein

Mitarbeiter, in Abweſenheit der Eltern im Schranke ein
eſching, nahm es heraus und ſpielte damit herum. Plötzlich entlud

ſich die Waffe und, von einer Kugel in die Seite getroffen, ſtürzte der
kleine Bruder des unglücklichen Schützen zu Boden. Der ſchwer
Verletzte mußte der Klinik zugeführt werden.

Leichter Straßenbahnunfall. Vor dem Grundſtück Merſeburger
ſtraße 154 ſtieß geſtern vormittag gegen 11 Uhr ein Motorwagen der
Stadtbahn mit einem einſpännigen Fuhrwerk zuſammen, wobei an dem
Motorwagen der Vorderperron leicht beſchädigt wurde.

Von Stadt und Straße Geſtern vormittag wurde im Aus
kleidezimmer beim Obererſatzgeſchäft in der Aktienbrauerei, Deſſauer
ſtraße 1, ein junger Mann von Krämpfen befallen. Da er ſich nicht
wieder erholte, wurde er der mediziniſchen Klinik mit dem ſtädtiſchen
Krankenwagen zugeführt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 4. Juni 1909 zur Verſgung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 32866 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
WochenMarktberichte.

Produktenbörſe in Leipzig am 5. Juni, Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: ſchön. Weigzen: inländ.
277,00--262,00 bz. u. Br., argentiniſcher 262--273 bz. u. G.,
Kanſas 263-273 bz. u. G., ruſſ. 263 273 bz. u. G., Tendenz
feſt. Roggen: inländ. 192--200 bz. u. Br., preuß, 195-—-200
bz. u. Br., ausländ. 204-208 Br. Tendenz: ſeſt. Gerſte:
Braugerſte, hieſige bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.

4 ög; u. Br., Saale-Gerſte bz. u. Bf.,feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 146--172 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 206,00--212,0) bz. u. Br., feinſter über
Notiz, ausl. 195--202 bz. u. Br. Tendenz feſt. Mais: amerik.

runder 166--170 bz. Br., Cinquantin 194--202 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 kg

bis bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 56,60 nom., gefrorenes Bf., Tendenz: wie

Mehlpreiſe in Leipzig am 5. Juni. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
42,00 Roggenmehl 01 30,00 c per 100 Kg netto exkl. Sack.

Salpeterpreiſe am 5. Juni 1909,
Sofort: Hamburg 10,10 Magdeburg 10,50 M..

Septbr.-Oktbr. 1909: Hamburg 9,20 AC, Magdeburg 9,50
Februar März 1910: Hamburg 9,55 Magdeburg 9,75 M.
Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel,
Halle a S, 5. Juni, Preis pro 100 Kilo 13,50 A. waggon

frei hier in Leihſäcken,

Zuckerberichte.
Magdeburg, 5. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker 88 ohne Sack Tendenz: ſtillNadpreyp t 75 ohne Sack ze h.rotraffinade ohne Faß 20,80-20,70.

Kryſtallzucker I. mit ack n an
Gem. Raffinade mit Sack 20,25 20,60,
Gem. Melis mit Sack 19,75--20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 10 656G, 10,70B. September 10,62 G, 10,70B.
uli 10,70G, 10,75B Oktober 10,12 10,15B.
uguſt 10,80G, 10,82 B. OktoberDezbr. 10,076G, 10,10B.

Tendenz: behauptet.
Hamburg 5. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 10,62 Septemberl0,67 G.
Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig,

Juli 10.67 G. Oktober 10,15G.
Auguſt 10,77 G. Qkt.-Dez. 10,196G.

Kaffeebericht.
5. W nen 'seterin Kaffee, good average Santos,

eptember 32 ärz 31Dezember 31 Mai 312 Tendenz: ruhig.
Berliner Produktenbörſe vom 5. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Juli 253,00 Sept. 225,50 Okt. 223,50
Roggen per Juli 106.25 Sept. 187,79 C., Okt. 187,25
Haſer per Juli 185,75 Sept. 172,50
Mais per Juli 156,00 Sept. 154,00
Rüböl per Juni Oktbr.

Bbrſe von Berlin vom 5. Juni. (Tigener Drahtberight)

New-Yorker Kurſe

Zuſchlages von 1 Proz. um 15Darmſtädter Bank eine Steigerung um 130 Proz. auf ehren
dung von den Verhandlungen über den Verkauf der Akti
Süddeutſchen Eiſenbahngeſellſchaft.
Aufwärtsbewegung fort, weil man das baldige
einer befriedigenden Verſtändigung zwiſchen der
Orientbahn erwartet.
wieder ſehr ſtill.

und

hatten zur
Bahnen und für Bankaktien ſich bei
bei ſteigenden Kurſen bemerkbar machte. Recht lebhafte Ut
ſenden namentlich in Baltimore ſtatt, die giemli murſe gewannen. Pennſhlvania zogen Ipten Verugt

olge,

roz. an.

ige Verlauf der geſtrigen Weſtbörſe
daß fü

eginn etwas

Orientbahnen

Jm übrigen war der Verkehr
Lombarden gingen im Anſchluß an Wien

zurück. Auf Hüttenaktien drückte der offigielle Vericht von
geſtrigen Düſſeldorfer Montanbörſe, wonach die Lage des v der

iſenmarktes wenig befriedigend iſt. Jn

n undr ameritan

r Jntelß
2 Prich e

ürkei und
in Bahnen

gleicher ohlen.
verſtimmte die Meldung aus Luxemburg über die vetngſe
ſtillegung des Werkes de Wendel wegen mangelnde riebs.

r tgung. Die Rückgänge am Montanaktienmarkte hieiten ſagen.

unter 1 Proz.

Paketfahrt weiter nach.
und nicht weſentlich verändert.
diskont 234 Proz.

Kursberfecht der Bankſlrmen zu Halle a, g
vom 5, Juni 1909.

lektrizitätsaktien waren ungleichTagl. Geld 326 Pro r

Am Rentenmarkt war das Geſchäft wi ſich aber

ſtill; Ruſſen waren etwas gebeſſert. Von Schiffahrts
eder eaktien S

ßibat

eeeenwereeevvve--ein divldend inalen ſie n in
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw. eallesche conv. 39 90 Stadt-Anlelhe von 1882 e. o 96,000
allerche 8 v Theater Anleihe von 1883 V u. i 3 94000Hallerche 8 4 Stadt- Anleihe von 1886 a u. o 3 96260

Unlletche 3 Stadt- Anleihe von 1892 u. 96250
Hallesce 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie Ia. II 101260Hallesche 85 90 Stadf- Anleihe v. 1900, Serie iil a. “7-|-389652600
Haſſesche Se Sfadt- Anleihe v. 1900, Serie iV 101200
üriſeiche 4 9 Ftadi-Anſeine von 1506, Ferie!

unkündbar bis 1912 a. o 101,200Abener 35 9 Sack Anleihe r l 25Erfurſer 39 90 Sſadt-Anſeide a u. i 94506Erfarter 4 90 Stadt- Anleihe l von 1898 4 o 4 101000
Erfurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 a u. 4 101000
Erturter Stadtanleihe v. 1908, Aug. 6 u. 10 101000
Aalberstädter 892 90 Stodt-Anieihe verzchlels. 3860905900
Haumburger 35 9 Sſaät-Anieite a u. 35 94600Nordhäuser Stadtanleino v. 1998 r. rIerdzier 39 90 Stadt Anleibe do. 74 7 z
Landzchaftliche 892 90 Zentral-Pfandbriete u. 7 93;600
Landschaffſiche 3 90 Tentrol-Pfandbriefe a u. m 3
Süchtische 4 90 landscheftſiche Pfandbrieſe i u. T 4 1101,256
Sächsische 49 landschaftliche Pfanäbriefe (neuc) u. e N.
Slduische 39 landschaftüiche Pfanäbrieſe e
Söchsische 3 90 landschaftliche Pfandbriete a. 3 87,26bSöchzische 392 90 Provinzial- Anleihe verschie 8 96,00
Unziruthegul. 892 90 Oblig. (dDrefi.-Hebra) u. 35 97006
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Paplerfabrik 4 90 Anleihe a u. m 46 98,000

do. 452 Auſelhe rc. 10800 a. 4 1062006Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rücer. 103 90 u. 45
Bruckdorf -Nletlebener Bergbau-Vorein 4 90 An-

lelhe unkündbar bis 1910 V a. J 4 97,600Coptoſſc. Nolſetche Pfünnergchafts- Anleihe u. 4 S
Cröllwitzer Popierfabrit, 49 poth.- Anleihe e. 7 98,006Ellenbarger Kaitun-Manuf. 49 h 102 9 u. i 4 101250
klsenacher anmzginnere 452 9 yp.-Aul.

rückr. mit 102 9 u. i 4 101,250Fabrit landw. Haschloen F. Ummermern 4 Co.

a A.ü., 4 90 Hypt.-Anl. rüctz. mit 108 90 u. o X. 97.600
rube Glüchauf 45 90 Anleihe V u. 64 93,000Gottfried Lindner Anleihe o 16l soHalle-Hettetedter 352 90 Eb. aul, u. 3590006Halle -Hettiedter 448 90 E. än. a u. 45 |101.250Hollerche Stradendabn 4 A. u. 7 99,606Ayttbtäterbüfte Hypoth.- Anleibe bis 1916 unth. i 4

Mansf. Kupterschiefer dauende Gewertschaft zu

klsleben- Anleihe u. 45 103,760do. do. do. 4 989,60Bn Braunkohlen abg. Hypoth.-Anl, a. 7 97,766a bör. Braunkohl.-Vorw. 4 90 Anleihe a. NibeIchslsch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl.r ücz. 102 90 g. 14 98000
ch Thür. Braunk.-Verw.- An rüdz. 102 u. o 101260
Naldauer Braunkohlen 4 90 Anleihe u. o e. 085606Werschen-Weissenf. Draunkohlen rück 102 do. 27 75 102000
enden Meifent Braunt. 496 Anleibe v. 1890 u. v 14 11995766
erichon-eidenf. branot. 490 aneitde r. 18905 u. o 55f66

len Eraunt. 4 90 Anleihe r. 19000 a. 14 10995,766
eitzer Paraff. u. Solaröltabrit Anieine u. a. 28000

do. do. du. m. 102 0/0 u. 4 I01,ßobö
Aktien

Helletche Bankverein Aktien 4 163000Spar- und Vorschudbent-Attlen N 232 44Ammeodorkfer Papierfabrit- Aktien 15 008
Verndurger Maschinenfabrit-Attien aCrölſwitrer Papier abrit-Antleo 14 13 205,006r et Arten W 2 4retewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-lng,- 77Dörstewitz-Ratimannsdorfer h 5 99
enburger Kaftun- Maaufattur- Aktien o 8 J 4kirenwerk vrüdder ahnen r 12 10 4 1128,000
a Zucrerſahrit Artien 122 4162 000Ualle-Hettstedter Eisenbabn-Aktlen a. 232 7 738

do. o. la. B. 3 4Uallesche Aktien-bierbrauerei- Aktien o
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 26 26 4 33,000Hallesche Stradendahn- Aktien s 4 4 2760Uallesche Portland-Cemenifabrit-Aktlen 11 4 106,998

eeus ithnnent. in I u 1sdorfer Zuckerfabrik AltienKyfthüuserhütie Aktien d 6 6 4 141,006
Landsberger NMalztabrit- Aktien s 77Coiſtried lindner, Abiſengerellschs t e eNaumburger Brauvtohlen- Aktien 14 7
mere Malrfabris-Akſien s 577lenburger Schloßmälzerei -Attlen e 6 84Kiebechsche Montanwerka- Aktien 12 4 1167,600

Fächs. Thür. Braunkohlen-Sf. Aktien 7/ 7 13 77i Thür. Brauntohlen-St.-Pr.-Aätlen Em. 5 2 1 4 77Icha.-Thür. Drauntohlen- St. -Pr.-Atiten il, eu, S s
W aldauer brauokobſen- Aktien 13 4 218,000Weyelin à Hübner-Ak tion 12 124 (178,900Werrchen-Woidenfelser Draunkohlen-Aktlen 16 4 A21,906
Zentzer Matchinenfedr ir- Aktien W h nun eZeiiter Parafn. ugä n rit-Itlian in 4 15,008Zackorr Halle Allen 10 6an Lerelar Rare edee Matin o 100
Hall. Consolid. Pfäön nerzchafts-Kuxs 365.4 424 600, e
Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage,
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ſehte Draht und FeruſprechHachrichten.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
gerlin, 5. Juni. Vormittagsziehung.) Es fielen

15 000 Mk. auf Nr. 142 400; 10000 Mk. auf Nr. 151 591; 5000 Mk.
auf Nrn. 59 869 151 088; 3000 Mk. auf Nrn. 5166 12 086 16 608
g6 741 g8 041 89 850 41 125 42 411 56 880 65 979 70 164 090 366
4s18 95 906 101 300 113 780 116 448 118 210 120088 180 944
132 213 138 817 145 438 250 229 165 693 168 047 179 166 180 389
191 927 198 605 200 486 213 132 215 130 217264 217 408 220 070
222 450 227 393 240 985 242 378 250 182 256 389 260 816 261 236
980 781 281 981. (Ohne Gewähr.)

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 5. Juni. Nach einer Mitteilung der

Admiralität iſt der Sohn des geweſenen Großweſirs
Kiamil Paſcha Kontreadmiral Said Paſcha, der ge
flüchtet iſt und wegen reaktionärer Umtriebe verurteilt

aus den Liſten der Marine geſtrichen worden.
Konſtantinopel, 5. Juni. Die türkiſchen Blätter ver-

öffentlichen in Form einer offiziellen Mitteilung ein
Telegramm des Wali von Adana vom geſtrigen
Tage, das einen blutigen Vorfall in der Ortſchaft Dortjol
meldet: Ein Sergeant deſertierte und gab in der Nacht

egen das in der Nähe der Stadt befindliche Lager Schüſſe
Die Truppen erwiderten das Feuer. Einige Bewohner

des Ortes, deſſen ſich eine große Panik bemächtigte, wurden
getötet. Durch die Schüſſe des Sergeanten wurden ein
Soldat getötet und ſechs verwundet. Der Sergeant wurde
feſtgenommen und dem Kriegsgericht übergeben.

Verhaftung albaneſiſcher Häuptlinge.
Frankfurt a. M., 5. Juni. Wie der „Frankf. Ztg.“

aus Belgrad gemeldet wird, ſind in Altſerbien und Nord
albanien maſſenhaft Verhaftungen albaneſiſcher Häuptlinge
und die Ueberweiſung der Verhafteten an das Kriegsgericht
erfolgt, weil man Spuren einer weitverzweigten Ver
chwörung gegen das jungtürkiſche Regime
entdeckt hat. Die Einſchüchterung der Albaneſen ſei aber

noch keineswegs gelungen So habe ſich einer Meldung aus
Djakowitza zufolge der ſtarke Stamm der Maliſoren ent
er geweigert, die Waffen an Dſchavid Paſcha auszu-

iefern.
Der Deutſche Handelstag und die Schiffahrtsabgaben.
Magdeburg, 5. Juni. Der Ausſchuß des Deutſchen

Handelstages lehnte in der heutigen Vormittagsſitzung
unter Feſthaltung an der die Schiffahrtsabgaben der
natürlichen Waſſerſtraßen verwerfenden Erklärung der
Vollverſammlung des Deutſchen Handelstages vom
15. Februar 1905 den im „Deutſchen Reichsanzeiger“ vom
13. März veröffentlichten Entwurf eines Geſetzes betr. die
Erhebung von Schiffahrtsabgaben ab, da dieſer Entwurf
keine Garantien dafür biete, daß die Schiffahrtsabgaben
nicht zu fiskaliſchen und wirtſchaftspolitiſchen Zwecken
ausgenützt werden.

Arbeiteransſtand.
Berlin, 5. Juni. Jn der Maſchinenfabrik von

A. Borſig-DTegel ſind etwa 500 Arbeiter in den
Ausſtand getreten, ſodaß einzelne Abteilungen faſt voll
ſtändig lahmgelegt ſind. Die Mehrzahl der Ausſtändigen
ſind Former, Gießer und Keſſelſchmiede. Anlaß gaben
Differenzen bei der Vergebung von Akkordarbeiten.

Berlin, 5. Juni. Der Kaiſer hat Frau Emilie
Moſſe, der Gattin des Verlagsbuchhändlers Rudolf
Moſſe, in Anerkennung ihrer wohltätigen und gemein
nützigen Wirkſamkeit den Wilhelmsorden verliehen.
Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat Dr. Schmidt vom Kultus
miniſterium hat die Auszeichnung geſtern mit einer kurzen
Anſprache überreicht.

Paris, 5. Juni. Der „Matin“ meldet, daß die ſchon
früher angekündigte Zuſammenkunft des
Kaiſers Nikolaus und des Präſidenten
Fallières zwiſchen dem 10., und 12. Auguſt in Cher
bourg ſtattfinden werde.

Paris, 5, Juni. Mehrere Blätter melden aus Caſa-
blanca, daß die Deſerteure der Fremden-
legion vor ein Kriegsgericht geſtellt werden ſollen,
ſowie der Kommandant der Expeditionstruppe von der Ent
ſcheidung des Haager Schiedsgerichts offiziell amtliche Mit
teilung erhalten haben wird.

Paris, 5. Juni. Das ſtrafrechtliche Verfahren gegen
den des Diebſtahls beſchuldigten chineſiſchen Zögling der
Breſter Marineſchule Jenkorhau wurde eingeſtellt.
Jenkorhauwirdjedochaus Frankreich ver-
wieſen werden.

Paris, 5. Juni. Wie aus Toulon gemeldet wird,
hat der Kreuzer „Condé“ Verſuche mit dem von den
franzöſiſchen Marineoffizieren Colin und Jeance er-
fundenen drahtloſen Telephon gemacht und hat
von der Touloner Station aus auf eine Strecke von
110 Kilometer deutlich vernehmbare Mitteilungen erhalten.

Paris, 5. Juni. Heute ſtarb der Mitbeſitzer des Warenhauſes
„Zum Louvre“, Chauchard, der ſich beſonders als Kunſtmäcen be-
kannt gemacht hat, im Alter von 81 Jahren.

London, 5. Juni. Ein hieſiges Blatt meldet: Jnfolge der
häufigen Streitigkeiten mit Dockarbeitern und Seeleuten, haupt-
ſächlich in Häfen des Kontinents, machte ſich während der letzten
Jahre das Beſtreben geltend, einen internationalenBund der Schiffs eigentümer zu gründen. Vor einigen
Tagen hat in London eine Verſammlung ſtattgefunden, der Dele-
ierte aus Deutſchland, Frankreich, Rußland, Skandinavien,Velgien und Holland beiwohnten und bei der der Bund formell

ins Leben getreten iſt. Es ſei ein Statut beraten worden, das
einer weiteren Verſammlung unterbreitet werden ſoll. Man
hoffe, die Organiſation werde Ende dieſes Monats ihre Wirkſam-
keit beginnen können.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 5. Juni, früh 7 Uhr.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 5. Juni, 2 Uhr nachmlttags.
liohe K tdtel enhens Arten

Feensel-Kurse- Privatdiskont 2 z tit 557I kerr e 8eeeeeeeeeses 169,05 j n 777 777 777 157
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Ware Fabrik 175n ew dun 175.26 Steit. Vulkan n 29 60

Berg. [I81,30 Stfolberg. Uinkh. vent 137,70
torz t v e 577 7 Spielkarten 727eoeeoteeee gle, M. Pr.caun Zu tertabrit 153. 900 Thörioger Sulfnen. 6960
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 5, Juui, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhanse Paul Schausell G Go-, Halle a. S.
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Luft Tempe Temperatur 3 aOrt druck ratur Wind Wetter poqhſter niedrig a
Stand Stand 2

Halle) 766,0 17 W 2 heiter 20 12 0
Torgau 756,2 16 NW 1 wolkig) 21 13 2
Nordhauſen) 756,8 15 8W 3 heiter 18 11 0
Magdeburgs) 754,4 15 WVSW 1 vwolkenl. 20 12 1
Gardelegen“) 754,6 12 8W 2 lhalbb. 18 9 4
Brockens) s 8 8W a lbedeckr] 11 6 1

1) Geſtern vormittag geringe Niederſchläge. Geſtern vormittag
geringe Niederſchäläge. Geſtern vormittags Regentropfen, früh Regen-
ſchauer. Geſtern geringe Niederſchläge, nachts Gewitter. 5) Geſtern
vormittag geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die geſtern im Südweſten und Nordoſten Europas gelegenen

Barometerdepreſſionen ſind heute durch eine ſchmale Furche
niederen Druckes miteinander in Verbindung getreten. Jm Be-
reiche dieſer Furche hatte unſer Bezirk geſtern meiſt geringe und
frühmorgens in den nördlichen Gebietsteilen vielfach gewitter-
artige Niederſchläge. Auf der Rückſeite der langgeſtreckten Tief-
druckfurche haben wir bei Winden nördlicher Herkunft wolkiges,
kühleres Wetter mit Regenſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendienſtes für,
Sonntag, 6. Juni Wolkig kühler, Regenſchauer.

t

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 6. Juni Ziemlich warm, zeit
weiſe heiter, vielfach wolkig, Gewitterregen.

Vorausſichtliches Wetter am 7.) Juni: Warm, teilweiſe heiter,
ſtellenweiſe Gewitter.

Wasßſſerſtäude am 65. Juni
Saale: Halle Untp. 1,68, Obp. Trotha Untp. 1,34,

Grochlitz 0,65, Bernburg Untp. 0,68, Kalbe Obp. 1,38, Kalbe
Untp. 0,06, El be: Leitmeritz 0,81, Außig 0,00, Dresden

1,42, Torgau 0,57, Wittenberg 1,45, Roßlau 0,74,
Barby 0,87, Magdeburg 0,84, Tangermünde 1,34, Witten
berge 1,18, Hohnſtorf 0,77. Mulde: Düben 0,42.

SARG
Berlin, 8.42 ſtterstr.

Wien- Paris.

Das größte deutſche Straßenrennen gelangte an den Pfingſt-
feiertagen auf der Strecke Berlin-Köln zum Austrag. Die beſten
Straßenfahrer Deutſchlands traten am Pfingſtſonntag morgens um
9 Uhr in Starken bei Berlin die lange Reiſe über 643,5 km an.
Nach ununterbrochenen Kämpfen gelang es ſchließlich dem Kölner
Friedrich Tacke, als Sieger das Zielband in KölnMerheim zu paſſieren.
Friedr. Tacke hatte die lange Strecke, trotzdem er einmal vom richtigen
Wege abging und dadurch 30 km mehr fuhr, als vorgeſehen war, ohne
jeden Maſchinendefekt in 28 Stunden und 13 Minuten zurückgelegt.
Friedr. Tacke gewann dieſes größte aller Straßenrennen auf Allright
Weltmeiſter-Sechstage-Modell, nachdem er auf der gleichen Maſchine
BremenHannover-Bremen Neuß-Köln-Neuß, Köln-Dormagen-Köln
und andere Rennen mehr gewonnen hatte. Dieſer Erfolg darf die
Fabrikanten der Allright- Fahrräder die Köln-Lindenthaler Metall
werke, A.G. zu KölnLindenthal mit berechtigtem Stolz erfüllen. Dies
umſomehr, als es in dem langen Rennen auch noch einem weiteren
Allright-Fahrer gelang, ſich beſonders hervorzutun. Der Neuling Paul
Roggenbuck brachte es fertig, auf der ſchnellen Maſchine trotz drei
maligen Reifendefektes den vierten Platz zu belegen. Dadurch ſchlug
Roggenbuck die berühmteſten Matadoren der Landſtraße. Nachdem das
Straßenrennen beendigt war verſammelten ſich ſämtliche Fahrer,
welche an Berlin-Köln teilgenommen hatten, auf dem Kölner Sport-
platze zu einem Schnelligkeitsrennen über ein Kilometer. Bei dieſem
Rennen blieb Paul Roggenbuck auf Allright glänzender Sieger. Trotz-dem Fahrer und Rad bereits 28 Stunden angeſtrengte Fahrt hinter

ſich hatten, gelang es dem Allright-Fahrer, den vorgeſchriebenen Kilo
meter auf ſeiner Tourenmaſchine in der vorzüglichen Zeit von 1 Min.
33 Sek. zu bewältigen. So konnten denn die Allright-Räder das
größte deutſche Straßenrennen in hervorragender Weiſe gewinnen,
nachdem es ihnen bereits im März vergönnt war, das größte deutſche
Bahnrennen, das Berliner Sechstage-Rennen, ebenfalls ſingreich zu

Zeenden. [8839banrbans Paul Sehauseil Co., Halle a. 8, Bitterfeld, Delitrzeh, Bllenbarg.
An- und VerKaur von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung Von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

Waschstoffe in grösster Auswahl
verkauft

am billigsten 99 5
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XMirhel

Michel-- Brikets
anerkannt beste Marke.

„Gewerkschaft Michel“, Franklebhen b. Merseburg.

Grosse Gewinne in Cassa-Papieren
an der Berliner Börse

ſind momentan durch Ausnutzung des Kursniveaus zu
erzielen. Ein gut verſierter Fachmann iſt in der Lage, erſt
klaſſige Jnformationen zu erteilen.

Keine Speſen, nur geringe Gewinnbeteiligung erbeten.
Offerten sub D. F. 896 Haasenstein Vogler

A. G. Berlin W. S. [8835

Verlangen Sie FLEURIN in
Drogerien u. Samenbandlungen.

Das beste Düngmittel für alle
Topf- und Freilandpflanzen

ist und bleibt FLEU r r

Höchste Auszeichnungen auf allen besehickten Ausstellungen

M Villenbesitzer, Handelsgärtner und Blumenfreunde sollten
in ihrem Interesse nicht versäumen, die Nr. 120 der 2. grossen
Fachausstellung des Deutschen Drogisten- Verbandes zu besuchen.

(förnings reines Fflanzennährsalz)

mit garankiert Gehalt.

Büchsen zu 60 Pfg., N. 1,20
mit Gebrauchsanweisungen.

—7

Grosse Auswahl

in Bozener Wetter Mänteln
u. Wasserdichten Loden- Pelerinen

empfiehlt

Alh. Drechsler Nachf.,
Inb. AIb. Henze, Poſtſtr. 21.

Das Vorhbild

für alle Parfüms ohne Alkohol.

d

Maiglöckchen-
T e

mee
Georg Dr alle Hampurg

Veilchen-
Maiglöckchen-
Rose-

Ueberall zu haben.
Maiglöckechen, Rose 3. Veilchen 4.Prels:

IMlIlusion
Blütentropfen ohne Alkohol

im Leuchtturm.
Wundervoller, hinreissend natürlicher

Blütenhauch,
wie von frischgepflückten Blumen.

Ein Atom genügt!
Man fordere ausdrüeklieh

Dr alles

VII s onm
im Leuehtturm.

mit OndulierenFrisieren und Ondulieren
Manicuren

ShampoonierenM. 1,50
99 95 separate Kablnen.Abonnements billiger.

Elegantes und grösstes Geschüft am Platze.

Baumann hHedderofh,
mehrfach prämiiert,

Gr. Steinstrasse 79, 8 Häuser unter Café Bauer“

n Künstliche Zähne,
Plomben, Stiſftzähn e in tadelloser Ausführung.

n Zahlreiche Anerkennungen.

Willy Muder,
37 part., ob. Leipzigerstr., part. 37

vis-à-vis Rotes Ross“,

[8834

Spezialität: [2656

Telephon
3483.

Zade- Anzüge
Mäntel
NMützen

Handtücher
baken
Hosen
Pantoffeln,

H. R Weddy Pöniche,

Halle a. S.

F

Für Raucher
100 Stück

Da viü ch

We

J. L. MHeise.,
Aufträge von 20 Mk. an franko, p. Casse 3 SKonto.

Sumatr. /Felix- und
empfehle meine hochfeine, milde

No. S7

Halle a. Saale,
Bernburgerstr. 1I5, Fernruf 2863.

Hav. Zigarre

W

7 500 000 M.
ange u Instituts- un Familiengelder sollen u geit-
gemàässem Zinsfusse auch aweitstellig auf gute

ausgeliehen werden.

Acherlhypotſeh
Angedote sind au vichten unter A. B. 337 an Rudolf Mosse,

Magdeburg.
Die am 1. Juli 1909 fälligen

Zinsscheine unserer Pfand- und
Grundrentenbriefe werden bereits
vom 15. Juni d. Js. ab bei uns
und unseren bekannten Pinlöse-
stellen bezahlt. [8837Ebendaselbst werden aueh die
neuen Zinsscheinbogen zu unseren
4 Grundrentenbriefen Reibe III
für die Zeit vom 1. Juli 1909 bis
30. Juni 1919 ausgegeben.

Greiz, den 1. Juni 1909.,
Mitteldeutsche

Bodenkredit Anstalt.

Tüchtige Vertreter
geſucht [8846

lilobe-Hand-Separatoren

die vorzüglichſten Entrahmungs-
maſchinen der Gegenwart, finden
Sie ausgeſtellt während der Aus
ſtellung der Deutſchen Landwirt
ſchafts Geſellſchaft in Leipzig vom

17.-22. Juni d. J-
T Reihe 101, Stand 363. i
Franz Naager, Breslau 10,
Molkerei-Maſch.- u. -Hilfsſtofffabr.

Ernst Weinhold
Rathausstr. 6 Foernruf 3479.

empfiehlt billigſt [3479
Salatgurken Stück 22 Pfg.
Apfelwein inkl. Fl. 35 Pfg.
Sommer-Malta 2 Pfd. 25Pfg.

Feinſte Matjes- Heringe.
4Stück große Zitronen 15Pf.

Pelzwaren
übernimmt zum Kon-

servieren gegen

Motten-, Feuer-
u. Diebstahlgefahr
Phristian Poigt,

16.Leipzigerstr. 7
in [8832Jeubeiten Cürteln, Iaschen.

CGugt, Liehermann, *crarueggr

Bernhard Iöllers,
Handelsgärtnerei zum Roſengarten,

Halle a. S. Fernſpr. 672,
Spezial- Geſchäft für

Garten und Balkondekoration,
empfiehlt [2516

Fuchfien, Petunien, Pelar-
gonien, Heliotrop, Lorbeer

Kronen, Pyramiden und
Solitärs aller Art.

Angenehmer Ausflug
nach Gutenberg zur Frucht

weinſchenke.
Vorzügl. Fruchtweine, Bier,

Kaffee, kräftiger Jmbißſz.
Ergebenſt W. Trebstein.

C

Echt bayriſche [8822
Thoden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

G Loden- Mäntel
für Damen und Herren,
praktiſch und preiswert. [8821H. Schnee Ragff., Gr. Steinſtr. 94.

Iensioni. Nordviertel i. fein. Fam.

evtl. b. ei jeinz. Dame v. jg.
Dame geſ. Off. m. Preis
angabe u. Z. n. 431 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Haarfarbe,
ſchwarz, braun u.

R blond, für lebendes
und totes Haar,
haardunkelndes

Nussöl,
Flaſche 60 Pfa., empfiehlt

Drogerie Max Rädler,Ranniſcheſtraße 2.

Pommerscher
bettfeclern Verran
Nur r u. neue Federner Pfund von 80 Pf. bis Mark 1.40.

albdaunen von Mark 1.60 bis 2.50,
silberweisse Bettfedern Mark 2.50
bis 3.50, Daunen Mark 3.00 bis 9.00.
Julius Biel Sohn, Stralsund.
Proben und Liste über fertige Betten
und Inletts gratis und franko. Nicht-

gefallendes wird zurückgenommen.

Perlangte Perſonen.

Für Rittergut, Nähe Halle a. S.
Domäne am Harz 85

ger Inspektoren
Eduard Gäneokler, Stellenvermittler,

Halle a. S., Roſenſtr. 4.

Geſ. zum 1. Juli oder früher
für herrſchaftl. ſtädt. Landhaushalt
eine ältere perfekte

Köchin
oder tüchtige Mamſell,
durchaus erfahren im Kochen,
Backen und Einmachen; etwas
Kenntniſſe in Behandlung des
Geflügels erwünſcht. Angeb. mit
Zeugn., Gehaltsanſpr. u. Photogr.
unt. Z. r. 435 a. d. Exped. d. Ztg.

Zum 1. Juli
einfache Stütze

erfahren in Küche und Haus,
kinderlieb. Lohnanſprüche mit Bild
an Frau Amtsrichter Rumpol,
Tennſtedt bei Erfurt. [2668

Wirtſchafterin geſucht.
um 1. Juli d. JSs., eventl.

etwas ſpäter, wird für den ein
fachen Haushalt eines einzelnen
Herrn auf dem Lande b. Halle a. S.
ein anſtändiges älteres Mädchen
oder Witwe ohne Anhang, nicht
unter 35 Jahre alt, als Wirt-
ſchafterin geſucht, welches kochen
kann und den Haushalt verſteht.
Gehalt 240 Mark. Schriftliche
Meldungen mit Zeugnisabſchriften
ſind unter Z. d. 422 an die
Exped. d. Ztg. zu ſenden. [2618

Für Rittergut Tauhardt, Poſt
Bad Bibra, Kreis Eckartsberga wird
zum 1. Juli 1909 ſelbſtändige, ältere,
tüchtige, unverwöhnte, ehrliche

Mamſell
geſucht. Haushalt für led. Jnſp. zu
führen. Erfahrung in Gartenarbeit
u. Federviehaufzucht. Photogr., Ge ſch
haltsanſpr. und Zeugnisabſchr. au
Inſpektor Kuch, Rittergut Tau
hardt.

z Kartenverkauf für ein Wohl
ätigreitsSonggrt geſucht. Offerten

u. Z. s. 436 an d. Exp. d. Ztg.

Perſonen-Angebote.

ung. verheir. Landwirtsſohn,
30 Jahre alt, aus achtbarer Familie,

5 vertr. mit allen Arbeiten und zuver
läſſig, ſucht Stellung als Auf
ſeher oder ähnlichen Vertrauens
poſten. Angebote unt. Z. I. 429
an die Exped. d. Ztg. zu ſenden.

[2667

Gebildete dume

Vertrauensſtellung

ſucht Architekt
mit langjähr. prakt. Erfahrung im
Hochbau. Bevorz. wird Architektur
bureau in aufblüh. Jnduſtrieſtadt
od. gutgeh. Baugeſchäft auf dem
Lande, zwecks ſpäterer Kaufübern-
Gute Zeugn., Ia. Ref. Gefl. Off.
u. Z. b. 398 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

S Kutſcher.
Suche für m. verh. Kutſcher,
jederz. ehrlich, fleißig u. treu, abſolut
ſich. Fahrer u. gut. Pferdepfleger
zum 1. Juli er. Stellung. Zu näh.
Auskunft gern bereit. Gefl. Off.
u. Z. h. 426 an die Exped. d. Ztg.

Geſucht per 1. 10. T905

von Genoſſenſchaft auf 2. E.inter der noch 46 000 Mt. ſerle

ermittler verbeten. Off. u
z. I. 5653 an ſudoif ſiosso lanne e

Wohnung
r 1. Oktbr. geſucht.

Merſeburger Straße bevorzugt.
unter Z. U. 438 an die edigt
dieſer Zeitung erbeten. [2660

Gutſitzende
Kinder-Wadensöckehen

empfiehlt

mee

ALAIlerren-Ioden

E. Tyrroff

Aeltere Dame

hehaèaraeeaaaaeneeeeeeaaageaqceeeeeee

Geldverkehr.
Ich bin beauftragt,

700000 M.
auf Ackerhypothek u günstigem
Zinsfuss, event. auch aur 2. Stelle,
hen Anträge baldigst er-
eten.

Bau hRäftB. J. Baer, P
600 000 Jnſtitutsgelder

auf Acker auszuleihen. [8801
H. Silberberg, Herteeherrt

Halberſtadt.

650000 Mk.
ſollen auf Ackergrundſtücke unter
günſtigen Bedingungen aus-
geliehen werden. Näheres durch
Nussbaum Rothsechild,

Bankgeſchäft, Magdeburg.

Mit 40-50000 Mk. Hapita
ſuche zu kauf. Fabrik jedw. Branche
(außer Kolonial u. Drogen) bei
nachweisbarem Reinverdienſt von
ca. 10 000 Mk. Bevorzugt thür.
Staaten. Evtl. a. Teilhaberſchaft.
Off. erb. unt. C. 14 636 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

ſofort aufGeld 5 6 h Weſten
ſchein, in 5 Jahren rückzahlbar,
ſtreng reell, diskr. zahlreiche Dank

reiben. J. Stusche,
Berlin W. 299, Dennewitzſtr. 32.
c J J

Von der Reise
zurück.

Prof. Frese.

Verreise
14 Tage.

Dr. Kohlhardt,
Martinsberg A.

VerreistSanitàätsrat

Dr. Ulrich-
Spezlalarzt für Ohren-, Nasen- und
Halskranke, Halle a. S., Poststr, 6,

Massiv gold. Damen-Uhrketten.
Juwelier Tittol, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Gertrud Steffens
mit Hrn. prakt. Zahnarzt Werner
Paradies (Danzig). Frl. Marie
Peter mit Hrn. Carl Stutzer

ar ſenheim,ürttemberg). Frl. Margarete
Steinert mit Hrn. Ehrhardt
Rohland (Annaberg im Erzgeb.
Leipzig Möckern). Fräul.
Gertrude Schmidt mit Hrn.
Königl. Leutnant Curt BVoſſe
(Celle).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Pfarrer Körbel (Höchſt). Hrn.
Hauptmann Ferd. v. Tümpling
(Dippoldiswalde).

Geſtorben: Hr. Stadtrat a. D.
Guido Seltmann (Oberwieſen

5 Landwirt Leopold
oppey (Horſtdorf). Hr. Pfarrer

Arnold Torhorſt (Ledde).

Statt besonderer Anzeige-
Nach langen, schweren Leiden entseblief heute abend

mein lieber Mann, unser treuer Vater, Sohn, Sebwieger-
sohn, Bruder und Schwager, der prakt. Arzt

Dr. med. Heinrich Keil
im 41., Lebensjahre

Halle a. S., den 4. Juni 1909.
Bernburgerstrasse 4.

Namens der Hinterbliebenen:

Marie Keil geb. Martins.

5 J imadez., Mädchenz., ev. Serich Nt

[882)
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. d.

I D. I
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I

die Nummer 951 durch Schließung der

Nummern erfolgt vor Abhebung des Hörers.
ſammengeſtellt, dann wird der Hörer von dem Haken vom Tele

anzurufenden Teilnehmer

Fonntag 2. Beilage zu Nr. 259 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Sommerfriſchler! Ferienreiſende!
vorübergehende Abonnements

für die Reiſe 2c.,
bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowie auch der Verſand
der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.DF Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Gremplar ausſchließlich

bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben. W Vorübergehende Abonnements ſind dagegen
bei der Unterzeichneten zu beſtellen.

Der Bezugspreis für vorübergehende Abonnements (Reiſeabonnements) incl. Porto ſtellt ſich wie folgt:
Jn Deutſchland wöchentlich
für alle übrigen Länder wöchentlich

Der Verſand erfolgt einmal täglich unter Streifband mi

5 Pfg.,

r 990 Pfg.t den günſtigſten Poſten.
Wird ein längerer Aufenthalt an einem Orte beabſichtigt, ſo empfiehlt ſich der Bezug unſeres Blattes mittels

Poſtüberweiſung, jedoch nur für Deutſchland und Oeſterreich; in dieſem Falle beträgt die Ueberweiſungsgebühr einſchließlich

Beſtellgeld 50 Pfennig pro Monat.

Halle a. S. Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die geehrten Leſer und Jntereſſenten der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen etc.
werden höflichſt gebeten, auf der Reiſe, in der Sommerfriſche, auf Ausflügen u. ſ. w. ſtets ihre 3 eitung zu ver
langen und auf dieſelbe hinzuweiſen. Falls unſere Zeitung hier oder da noch nicht öffentlich ausliegt, ſo bitten wir
unſere geehrten Leſer, uns dies gefl. durch Karte mitteilen zu wollen.

Vermiſchtes.
d. G. C. Von der Königin Wilhelmine. Die Geſundheit der

gönigin Wilhelmine der Niederlande iſt, ſo meldet man aus dem
Haag eine ganz vortreffliche, zur Freude ihrer Familie und ihres
Foltes, bei welchem die Popularität der jungen Herrſcherin ſich
ſis ins außerordentliche geſteigert hat, ſeitdem ſie dem Lande eine

Thronerbin ſchenkte. Die
Stunde bereits vorüber und ſchon

Tauffeierlichkeiten ſind zu dieſer
ſchmiedet man im Haager

Königsſchloſſe Reiſepläne für den Sommer und für den
Herhſt. Jm November wird die Königin Wilhelmine, begleitet
am Prinzgemahl Heinrich, vorausſichtlich zu einer feierlichen
hof und Staatsviſite und zugleich zum Verwandtenbeſuche nach
äugland reiſen. Während des offiziellen Teils ihres Aufent-

altes auf britiſchem Boden werden die Königin und der Prinz
Fäſte des Königs Eduard VII. und der Königin Alexandra in

Pindſor ſein, und während des inoffiziellen Teiles werden ſie
ſch bei der Herzogin von Albanh in Clarmont aufhalten. Die
Herzogin Helene von Albanh, deren 1884 verſtorbener Gatte der
ingſte Bruder des Königs Eduard VII. war, iſt bekanntlich eine

Hrinzeſſin zu Waldeck und Pyrmont und Schweſter der Königin
Rutter Emma der Niederlande.

int. Das erſte „automatiſche“ Telephonamt in Deutſchland.
Fie die „Jnf.“ erfährt, hat Deutſchland jetzt in ſeinem großen
Tlephonbetriebe einen bedeutſamen Fortſchritt zu verzeichnen,
d es hat zum erſten Mal und zwar in der Stadt Hildes-
im ein „automatiſches“ Telephonamt aufzuweiſen, d. h.
n Telephonamt, bei dem die Verbindungen zwiſchen den ein-
nen Teilnehmern nicht durch „Telephonfräuleins“ hergeſtellt
zu werden brauchen, ſondern bei denen jeder einzelne Teilnehmer
ſelbſt in der Lage iſt, ſich mit der gewünſchten Nummer zu ver-
inden. Die Apparate, die zum Teil ſchon in den amerikaniſchen
Telepyhonämtern zur Einführung gelangten, ſind von äußerſt ſinn-
wider und einfacher Einxichtung, ſodaß auch jeder nicht Sachver-
fändige ſofort den Apparat bedienen kann. Er beſteht aus einer
Ut Uhr mit rundem Zifferblatt, auf dem die Zahlen von 0 bis 9

leſen ſind. Die Verbindung ſelbſt wird durch ein ganz ein-
ohes Stöpſelſyſtem hergeſtellt, indem die gewünſchten Nummern
Ker Reihe nach durch Stöpſel wie ſie in ähnlicher Form bei
TelephonNebenanſchlüſſen zu finden ſind verbunden werden

bei der Zahl 9,
Die Herſtellung der gewünſchten

Jſt die Zahl zu
z und 1 befindlichen Löcher.

zhon genommen, worauf die Verbindung hergeſtellt iſt und beim
ein Klingelzeichen ertönt. Jſt das

Geſpräch beendet, dann wird der Hörer wieder angehängt, und die
Lerbindung iſt ſofort wieder gelöſt. Schon im ſelben Augenblick
kann der Telephoninhaber ein neues Geſpräch beginnen. Eine
vorzeitige Löſung der Verbindung durch einen anderen Teil-
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mehmer, der mit der betreffenden Nummer ſprechen will, iſt durch
eine ſinnreiche Einrichtung ausgeſchloſſen. Da für dieſe neue
Art eine Bedienung durch Telephonfräuleins ſich erübrigt, ſo iſt
der Verkehr naturgemäß Tag und Nacht möglich. Dieſes Syſtem,
das tatſächlich das Ende der Telephondamen bedeutet, ermöglicht
eine große Erſparnis der Poſtverwaltung und dürfte voraus-
ſichtlich ſehr bald eine weitere Einführung in deutſchen Städten
erfahren. Die Selbſtverbindung gilt nur für den Stadtverkehr,
für den Fernverkehr dagegen bleibt das alte Syſtem beſtehen.

Zum Raubmord am Brocken. Unter dem dringenden Ver-
dacht, den Raubmord am Brocken verübt zu haben, wurde nach
Meldung der „Magdeb. Ztg.“ am Freitag durch den Gendarmerie-
wachtmeiſter Mehring in Elbingerode (Harz) ein Arbeiter namens
Otto Wagner aus Badersleben, geboren 1881 in Elend,
verhaftet. Von Berlin aus hat ſich jetzt Kriminalkommiſſar
Hoppe nach Halberſtadt begeben, um ſich auf Erſuchen des
Erſten Staatsanwalts von dort aus an der Unterſuchung des Ver-
brechens zu beteiligen. Die „L. N. N.“ melden noch aus
Heiligenſtadt, 4. Juni: Jn Wülfingerode wurde der
wandernde Bäckergeſelle Franz Kaempf unter dem Verdacht,
den Raubmord auf dem Brocken verübt zu haben, ins Gefängnis
nach Bleicherode gebracht.

W. Unwetter in Bayern. Jn der Nacht zum heutigen Sonn-
abend ging über Regensburg ein ſehr ſchweres Gewitter
nieder. Jn Donauſtauf ſchlug der Blitz, wie das „Regens-
burger Morgenblatt“ meldet, in den Stadel des Bierbrauers
Röhrl. Durch das Feuer, das ſich raſch ausbreitete, wurden
zehn Wohnhäuſer und ſechs Stadel eingeäſchert.

hd. Ueberfall auf der Eiſenbahn. Jm DeZug zwiſchen Bonn
und Köln wurde geſtern ein reiſender Engländer eingeſchläfert
und überfallen. Der Engländer erwachte jedoch vorzeitig und ver
anlaßte die Verhaftung des Verbrechers, der ihm die mit Bank-
noten gefüllte Brieftaſche hatte rauben wollen. Der Verhaftete
iſt Mitglied einer internationalen Verbrecherbande.

hd. Maſſenerkrankung. Jn der Artilleriekaſerne zu Wien
erkrankten nach dem Genuß von Kartoffelſalat zahlreiche
Artilleriſten. Fünf wurden unter Vergiftungserſcheinungen ins
Spital gebracht.

hd. Mord. Jn Waldbröhl bei Geringshauſen erſtach der
Wirtſchaftsknecht Kolb den 21jährigen Steinbrucharbeiter Jäger
auf dem Nachhauſewege. Der Täter wurde verhaftet.

hd. Aus den Bergen. Bei Genf iſt der Bankangeſtellte
Dubois abgeſtürzt und bald darauf ſeinen Verletzungen er
legen. Bei Baſel ſtürzte bei einem Ausflug ein Schulknabe
über die Felſenwand und blieb ſofort tot.

hd. Gefahndet wird in Berlin nach ungetreuen Beamten der
Textilwarenfabrik Karl Scheibler u. Co. A.G. in Lodz. Jnfolge
einer Anzeige fand unvermutet eine Kaſſenreviſion ſtatt, bei der
Fehlbeträge in Höhe von mehreren 100000 Rubeln feſtgeſtellt
wurden. Die Hauptſchuldigen ſind über die Grenze geflüchtet.

Große mit ſeinem Gefolge in Aachen badete.

6. Juni 1909.

N. C. C. Das Alter der Badeorte. Es klingt kaum glaublich
und entſpricht doch den Tatſachen, daß die erſten deutſchen See
bäder nicht viel älter als hundert Jahre ſind. Die großartigen
Badeanlagen der Römer, die ſonſt auf das geſamte öffentliche
Leben der Germanen einen ſo bedeutenden Einfluß ausübten,
hatten im deutſchen Norden keine Nachahmung gefunden, während
die Söhne Albions längſt die heilkräftige und geſundheitliche Wir-
kung des „Seebadens“ erkannt hatten.
18. Jahrhunderts wandte man infolge eines Aufſatzes von
Lichtenberg auch bei uns die Aufmerkſamkeit der Oſt- und
Nordſee zu, und kein Geringerer als Wilhelm Hufeland, der
berühmte Leibarzt der Königin Luiſe und Verfaſſer des welt-
bekannten Buches „Makrobiotik oder die Kunſt, das Leben zu ver-
längern“, nahm ſich der hygieniſch und volkswirtſchaftlich ſo wich-
tigen Angelegenheit an. Jm Jahre 1794 wurde denn von dem
Großherzog Friedrich Franz von Mecklenburg das
erſte deutſche Oſtſeebad Heiligendamm bei Doberan ge-
gründet, dem 1800 als zweites Travemünde folgte. Drei
Jahre vorher war das erſte Nordſeebad auf Norderneh dem
allgemeinen Verkehr geöffnet worden. Sehr alt dagegen ſind die
binnenländiſchen Kurorte, und wir wiſſen, daß ſchon Karl der

Kiſſingenund Phrmont waren berühmte Bäder, in denen ſich eine ganz
internationale Geſellſchaft zu Kur und Vergnügen zuſammen-
fand, und Theophraſtus Paralcelſus, der 1541 in
Salzburg ſtarb, erwähnt bereits elf Mineralbäder, unter denen
ſich Karlsbad, Teplitz und Gaſtein befinden. Noch früher
wird in alten Urkunden das alte Wildbad Tobelbad in Steier-
mark erwähnt, das ſolange die Vizedome von Graz verwaltet
hatten und das durch einen „Gabbrief“ des Kaiſers Ferdinand im
16. Jahrhundert an die ſteiriſche Landſchaft eigentümlich über-
ging. Die „Badefahrten“ gehörten bereits in den ver-
gangenen Jahrhunderten zum guten Ton; es wird ſogar berichtet,
daß junge Bräute aus wohlhabenden Häuſern ſich in ihrem Ehe
vertrag eine alljährliche Badereiſe ausdrücklich ausbedangen. Es
n alſo in der „guten alten Zeit“ nicht viel anders als heut-
zutage.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Hauptverſammlung des Deutſchen Schulvereins. Jm Rat

hauſe zu Berlin wurde am 3. Juni mittags die diesjährige
Hauptverſammlung unter dem Vorſitz des Staatsminiſters Hentig
abgehalten. Viele Behörden, befreundete Korporationen und
Träger bekannter Namen hatten ſich dazu eingefunden. Es waren
vertreten das Auswärtige Amt, das Reichsmarinamt, der Evange-
liſche Oberkirchenrat, die Univerſität Berlin, der Magiſtrat von
Berlin, das Berliner Polizei-Präſidium, der Alldeutſche Verband,
die Deutſche Kolonialgeſellſchaft, der Bund der Deutſchen in
Böhmen, der Deutſch-Amerikaniſche Nationalbund und der
Deutſchnationale Handlungsgehilfenverband. Aus dem der Ver-
ſammlung vorliegenden Jahresbericht geht hervor, daß der Verein
auch im letzten Jahre gute Fortſchritte gemacht hat. Der Bericht
beſchäftigt ſich am ausführlichſten mit der Entwickelung des
Deutſchtums in Oeſterreich- Ungarn und in Rußland. Jn Böhmen
und in Niederöſterreich hat das Deutſchtum bei den Wahlen dem
vordringenden Tſchechentum an manchen Orten weichen müſſen.
Jn den Oſtſeeprovinzen ſind die deutſchen Vereine aber überall in
erfreulichem Wachstum begriffen. Das größte Arbeitsfeld des
Vereins war im letzten Jahre Amerika, das ſich die große Orks-
gruppe Hamburg als ausſchließliches Arbeitsfeld erwählt hat. Die
Geſamtzahl der Mitglieder des Vereins hat zurzeit 40 000 über-
ſchritten. Nachdem Staatsminiſter Hentig zu dieſem Jahresbericht
einige Erläuterungen gegeben, ſprach Hofrat Dr. Lamprecht
(Leipzig) über: Deutſches Volkstum und deutſche
Kultur im Auslande.“ Er ſchilderte den Aufſchwung des
Deutſchtums, vor allem des Auslandsdeutſchtums ſeit der Eini-
gung Deutſchlands und die großen Fortſchritte, die ſeitdem deut
ſches Weſen im Auslande gemacht hat. Am ſtärkſten ſind dieſe
Fortſchritte in Amerika, ſpeziell in den Vereinigten Staaten und
in Kanada gemacht worden. Dort betätigt ſich der Deutſche
politiſch und nimmt tätigen Anteil an der Verwaltung. Gute
Beziehungen zu den Auslandsdeutſchen ſind auch für uns von
großem Wert und können veredelnd und befruchtend wirken. Um
ſolche guten Beziehungen aber herbeizuführen, müſſen wir auch
das Fremde mehr als bisher anerkennen Die heimatliche Kultur-
politik iſt am leichteſten zu verwirklichen auf dem Gebiet der
Wiſſenſchaft, ſoweit ſie national iſt. Ferner muß deutſche Muſik,
deutſche Kunſt und Dichtung mehr propagiert werden und mit der
Dichtung und der Muſik auch die deutſche Sprache. Es muß hier
Hand in Hand mit der Schule gearbeitet werden. Es gilt die
Geſamtperſönlichkeit des Auslandsdeutſchen auszubilden. Als
Mittel hierzu empfahl der Redner Vereine, an denen in Deutſch
land ſo reich iſt, und eine Unterſtützung durch die Regierung. Am
beſten ſei es allerdings, wenn Reichsregierung und Private Hand
in Hand arbeiten. Die Möglichkeit hierzu iſt bei unſerer heutigen
Machtpolitik gegeben. (Lebh. Beifall.) Damit erreichte die
Hauptverſammlung ihr Ende.

Der achte Deutſche Stenotachygraphen Kongreß wurde
Pfingſten in Offenbach a. M. abgehalten. Sonnabend fand eine
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S uf Modell Kleider. Damen in Kinder üte.
Darunter befinden sich wertvolle Original-MHodell-Hüte sowie Entwürfe aus unseren Kteliers.

Damen andschuhe
ajour, 8-12 Knopk lang, das Paar

Damen Strümpfe

ſtatt 1.25—4. 50 statt

Rerren-Socken Kinder Strümpfe

1.25-—2.75 gtatt 0.80 1.80
zur O. 50 2. 00 nur 0.50 I. 50 nur 0.35 T 0.60

e

Elegantes beinenkleid
weiss, rosa, hellblau, ecru, mit reicher Guipurespitzen-Garnierung

und breiter Guipuretull-Bordüre wie Abbildung A. o 777

A. Hufh 60.
Gr. Steinstr. 86-37. Halle a, S. Marktplatz 21.

Erſt gegen Ende des



einleitende Feier ſtatt, zu der aus allen Teilen Deutſchlands und
Oeſterreichs viele Anhänger und Freunde des Syſtems herbeigekommen

waren. Unter den Feſtanſprachen ſei der über die Stenotachy-
graphie gehaltene Vortrag des zweiten Vorſitzenden des Deutſchen
Stenotachygraphen Verbandes, Landtagsabgeordneten Rechtsanwalts
Dr. Thoma aus Augsburg, hervorgehoben. Die Verhand
lungen wurden am erſten Feiertage eröffnet. Nach dem Geſchäfts
bericht gehören der ſtenotachygraphiſchen Schule 435 Vereine an, die
17 355 Mitglieder und 15 000 Unterrichtete zählen. Unter den Ver
handlungspunkten iſt eine Reſolution erwähnenswert über die weitere
Mitwirkung an der Schaffung eines deutſchen Einheitsſyſtems, in der
der Standpunkt des Stenotachygraphen Verbandes zum Ausdruck
kommt. Unter den Siegern beim Wettſchreiben befanden ſich auch
die Herren E. Jmme und M. Stolze Mitglieder der Stenotachy
graphiſchen Geſellſchaft Halle a. S.).

hd. Dresden, 4. Juni. Der Deutſche Blindentag beſchloß
die Gründung eines Verbandes der Blindenvereine
Deutſchlands.

Die evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchlands. Die in
Hannover verſammelten Vertreter des Geſamtverbandes der
evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchlands nahmen zur Reichs
finanzreform folgende Reſolution an: „Die Delegierten-
verſammlung des deutſchen Geſamtverbandes evangeliſcher Arbeiter
vereine erſucht den Reichstag auf das dringendſte, im Jntereſſe der
Ehre und Sicherheit des Deutſchen Reiches die Reichsfinanzreform
baldigſt im Sinne der Reichsregierung zu erledigen.“ Zu dem
Entwurfe eines Geſetzes über die Arbeiterkammern verlangte
die Verſammlung die Wählbarkeit der Arbeiterorganiſations- Beamten
in die Kammern. Zu der Reform der Arbeiterverſicherung
wurde folgende Reſolution angenommen „Die Delegiertenverſammlung
erkennt gern an, daß der Entwurf einer Reichsverſicherungsordnung
geeignet iſt, die Arbeiterverſicherung wirkſam zu fördern. Sie iſt auch
weit davon entfernt, die großen Schwierigkeiten zu verkennen, welche
einer durchgreifenden Reform wegen der zum Teil einander wider-
ſprechenden Jntereſſen und Wünſche entgegenſtehn. Sie iſt vielmehr
davon überzeugt, daß ein Ausgleich auf der mittleren Linie
geſucht und gefunden werden muß. Anderſeits verkennt ſie nicht, daß
bei der Aufſtellung höherer Forderungen Rückſicht zu nehmen iſt auf
die wirtſchaftliche Lage und es deshalb nicht angeht, ſchon jetzt die
Erreichung aller, an ſich wünſchenswerter Ziele zu verlangen. Gleich-
wohl aber muß der Erwartung Ausdruck gegeben werden, daß der
Geſetzentwurf eine durchgreifende Abänderung erfahre, damit den
berechtigten Wünſchen der Verſicherten Rechnung getragen wird.“
Damit war die Tagesordnung erſchöpft.

4 Konditorenverbandstag. Jn Kaſſel findet vom 14. bis
18. Juni er. der 28. Verbandstag des Verbandes ſelbſtändiger
deutſcher Konditoren ſtatt. Nicht nur eine umfangreiche Tagesordnung
wird den GeſamtVorſtand und die Delegierten genannten Verbandes
beſchäftigen, vielmehr ſoll auch die Umwandlung dieſer 1877 ge-
gründeten Konditoren Vereinigung in einen Deutſchen Kon
ditoren-Jnnungs-Verband“ in Kaſſel erfolgen.

Die II. Muſik-Fachausſtellung in Leipzig wurde am 3. Juni
programmäßig nachmittags 5 Uhr in der Alberthalle des Kryſtall
Palaſtes eröffnet. Kapellmeiſter Göttmann erörterte in einer längeren
Anſprache die Zwecke und Ziele des Verbandes, Bürgermeiſter Dr. Roth
ſprach als Vertreter der Stadt Leipzig begrüßende Worte. Darauf
eröffnete Kreishauptmann von Welck die Ausſtellung im Namen des
Königs. Der ſich anſchließende Rundgang führte an den verſchiedenen
Gruppen, deren die Ausſtellung 17 zählt, vorüber. Orgel, Harmonium,
Klaviere aller Gattungen, Streich-, Blas- und Schlaginſtrumente,
Maſchinen zur Herſtellung der Jnſtrumente und Bearbeitung der Roh-
materialien, Beſtandteile von Jnſtrumenten, Notendruck und Stich,
mechaniſche Jnſtrumente, Neuerfindungen, Verbindung von Geige und
Klavier, ſowie von Flöte und Klavier, teils auf mechaniſchem, teils auf
manuellem Wege, ganz beſonders aber koſtbare Handſchriften und wert
volle Dokumente alter Meiſter der Tonkunſt ſind vertreten.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere Neues Palais, den 2. Juni 1909. Was-
mansdorff, Gen.-Lt. und Kommandeur der 36. Div., in Ge-
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion,

Wagener, Gen.-Lt. und Jnſpekteur der 4. Kav.-Jnſp., in Ge
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion,

zur Disp. geſtellt. x v. Werder, Gen.Major und Komman
deur der 25. Kav.-Brig., mit Wahrnehmung der Geſchäfte des
Jnſpekteurs der 4. Kav.Jnſp. beauftragt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
4. Juni. „Batavia“ 3. Juni nach Genug ab. „Andaluſia“ 3. Juni
Gibraltar paſſ. „Dortmund“ 4. Juni auf der Elbe an. „Bosnia“
3. Juni nach Hamburg ab. „Otavi“ 2. Juni nach Accra ab.
„Preſident Lincoln“ 3. Juni in NewYork an. „Syria“ 2. Juni
in Bahig an. „Piſa“ 3. Juni Dover paſſ. „Preſident Grant“
4. Juni in Plymouth an. „Prinz Adalbert“ 3. Juni Dover paſſ.
„Senegambia“ 3. Juni in Tientſin-Taku an. „Parthia“ 3. Juni
von Ceara ab. „Odenwald“ 4. Juni auf der Elbe an. „Sithonia“
4. Juni nach Taku ab. „Sachſenwald“ 4. Juni auf der Reede von
Havre an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
4. Juni. „Zieten“ Donnerstag in Antwerpen an. „Barbaroſſa“
Donnerstag von Genug ab. „Oldenburg“ Freitag von Schang-
hai ab. „Prinz Sigismund“ Donnerstag von Sydney ab. „Scharn
horſt“ Freitag in Sydney an. „Breslau“ Donnerstag Borkum
Riff paſſ. „Sigmaringen“ Donnerstag von Funchal ab. „König
Albert“ Donnerstag Vellas paſſ. „Weſtfalen“ Freitag in Bremer-
haven an. „Neckar“ Donnerstag in NewYork an. „Bremen“
Donnerstag von NewYork ab. „Kleiſt“ Donnerstag von Genua
ab. „Bülow“ Donnerstag von Genug ab. „Aachen“ Donnerstag
von Pernambuco ab. „Helgoland“ Mittwoch in Galveſton an.
„Prinz Ludwig“ Freitag von Rotterdam ab. „Willehad“ Freitag
in Bremerhaven an. „Gotha“ Freitag von Antwerpen ab.
„Therapia“ Freitag von Smyrna ab. „Skutari“ Freitag in
Smyrna an. „Sachſen“ Freitag in Marſeille an. „Bayern“
Freitag in Marſeille an. Dampfer- Expedition des Nord
deutſchen Lloyd vom 6. bis 12. Juni ab Bremerhaven: „Kaiſer
Wilhelm der Große“ 8. Juni nach NewYork über Southampton,
Cherbourg; „Hannover“ 10. Juni nach Baltimore, Galveſton;
„Zieten“ 11. Juni nach Auſtralien; „George Waſhington“
12. Juni nach NewYork über Southampton, Cherbourg; „Greiſs-
wald“ 12. Juni nach Argentinien; „Norderney“ 11. Juni nach
Cuba.

Woermann--Linie. Hamburg, 4. Juni. „Alexandra Woer-
mann“ Donnerstag von Las Palmas ab. „Jeanette Woermann“
Donnerstag von Las Palmas ab. „Martha Woermann““ Donners-
tag von Rotterdam ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. Juni 1909.,

Aufgeboten: Der Fabrikbeſitzer Otto Schultze, Pfännerhöhe 65 und
Eliſabeth Göthert, Königſtr. 83.

Eheſchließungen Der Modelltiſchler Otto Burkhardt, Raffinerie
ſtraße 32 und Marie Müller, Volkmannſtr. 4.

Geboren: Dem Poſtſchaffner Gottfried Hannemann, Bernhardy-
ſtraße 56, T. Jrma. Dem Eiſendreher Edmund Pospiſchil, Böllbergerweg 63,
T. Roſa. Dem Schuhmacher Friedrich Sachſe, AlbertSchmidtſtr. 6,
T Dem Schuhmachermeiſter Wilhelm Egger, Bertramſtr. 16,

Marie.

Geſtorben: Der Laufburſche Walter Reichmuth, 16 J., Beeſener
ſtraße 1. Des Vorarbeiters Albert Kurze aus Lieskau T. Anna, 13 J.,
Sternſtr. 5a4. Der Kaufmann Daniel Gehlert, 44 J., Marienſtr. 7.

Auswärtige Aufgebote: Der Oberlehrer Dr. Walter Schatte, Halle
und Lucie Anna Friſche, Gneſen. Der Oberkellner Friedrich Otto Buro,
Halle und Anna Marie Auguſte Beiersdorf, Schwedt. Der Lackierer
Heinrich Ernſt Sebaſtian, Halle und Adelheid Pieper, Halberſtadt.
Der Arbeiter Friedrich Wilhelm Lehmann und Minna Lehmann,
Holzweißig.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 4. Juni 1906.
Geboren: Dem Kirchendiener Hermann Thierbach, Peſtalozziſtr. 4,

S. Gerhard. Dem Arbeiter Guſtav Pfeiffer, Faſanenſtr. 5, S, Rudolf.
Dem Kaufmann Woldemar Saalheim, Burgſtr. 13, S. Woldemar. Dem
Arbeiter Ferdinand Naumann, Ludwig- Wuchererſtr. 20, T. Lottchen.

Geſtorben Die verwitwete Dr. phil. Berta Aue geb. Müller,
83 J., Karlſtr. 25.

Börſen- und Handelsteil.
Saatenſtandsbericht vom 1. Juni 1909 in der Provinz Sachſen.

Die Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrates
ſchreibt uns über den Saatenſtand in der Provinz Sachſen am
1. Juni 1909:

A. Regierungsbezirk Merſeburg.
Mansfelder Gebirgskres. Der Stand des Winter-

weizens iſt ſchwach, früh beſtellter ſcheint etwas kräftiger zu ſein,
doch dürfte, wenn nicht bald ergiebiger Regen fällt, eine Mittel
ernte nicht mehr zu erwarten ſein. Ebenſo iſt es mit Roggen.
Sommerhalmfrüchte könnten noch bis zur Mittelernte nachholen,
Braugerſte ſteht verhältnismäßig gut. Die Ernte könnte noch zur
rechten Zeit eintreten, da die Früchte bei günſtigem Wetter ſchnell
nachholen. Kartoffeln ſind noch nicht aufgegangen, Rüben mangel-
haft im Stande; es ſcheint, als ob viele Pflanzen wieder ein
gingen, jedenfalls iſt der Stand recht unregelmäßig. Futter-
pflanzen und Wieſen ſind ſehr zurück und ſtehen recht dünn. Hin
und wieder wird Luzerne bereits zu Grünſchnitt abgemäht. Weiß-
kohl wird hierorts wenig gebau.

Kreis Eckartsberga. Winter- und Sommerſaaten
haben unter der langanhaltenden Trockenheit ſehr gelitten,
Wintergetreide mehr als Sommergetreide. Bei erſterem iſt ſicher
nicht mehr auf eine Mittelernte zu rechnen. Jm Sommerge-
treide und in Rüben hat der Drahtwurm viel Schaden angerichtet.
Zuckerrüben haben dieſerhalb vielfach neu beſtellt werden müſſen.
Der erſte Schnitt Klee, mit dem nächſte Woche begonnen wird, iſt
ein recht dürftiger, doch iſt zu erwarten, daß der vor ein paar
Tagen endlich eingetretene Regen vieles noch gut machen kann.

Kreis Zeitz. Seit dem 26. Mai abends regnet es ſchön. Es
war die höchſte Zeit, daß ein Niederſchlag kam, denn auf ſchwachen
Stellen vertrocknete ſogar die tiefwurzelnde Luzerne. Die nächſte
Note für Winterweizen wird erheblich beſſer ausfallen, denn der
ſchlecht ſtehende iſt umgepflügt. Jn großen Wirtſchaften 70 bis
80 Proz. Jm Gegenſatz zu 1906 iſt aber das Umpflügen ſehr
ſpät vorgenommen. An einen Erſatz des Winterweizens iſt daher
dieſes Jahr nicht zu denken. Es ſind viel Bohnen, Kartoffeln und
Gerſte nachbeſtellt, die letztere ſo ſpät, daß ein volles Korn nicht
erwartet werden kann. Klee iſt bis heute noch umgepflügt, das
Erſatzfutter hat nicht wachſen können, und ſo iſt in vielen Wirt-
ſchaften die Futternot groß. Die Möglichkeit, die Pferde zeitweiſe
mit Grünfutter zu verſorgen, iſt geſchwunden und das Haferan-
gebot wird immer geringer werden. Der Verbrauch an Kraftfutter
für Rindvieh iſt ein enormer. Die Preiſe dafür ſteigen gewaltig

und die Molkereiprodukte ſtehen dagegen viel zu niedrig, ſo daß
die Landwirte jetzt beim Milch- und Buttergeſchäft viel Geld zu-
ſetzen. Die Obſternte verſpricht gut zu werden. Aber Obſt und
Obſtprodukte läßt zurzeit auch das Arbeiterkind nicht als Erſatz
für Butter und Schmalz gelten.

Kreis Sangerhauſen. Durch die andauernde Trocken-
heit haben die Winterſaaten, namentlich der Weizen, noch ſehr
gelitten. Ein Teil iſt noch umgepflügt (ca. 25 Proz. der ſtehen
gbliebene verſpricht nur eine Halbernte. Der Roggen ſchoßt und
es kann ihm der heute eingetretene Regen, wenn derſelbe er-
giebig genug ſein ſollte, nicht zuſtatten kommen. Von den Sommer-
ſagten ſtehen nur die zeitig beſtellten befriedigend. Alle ſpät be
ſtellten Saaten ſind nur zur Hälfte und ungleich aufgegangen. Hier
kann nur ein tüchtiger Regen helfen. Es iſt aber durch den un-
gleichmäßigen Aufgang der ſpät beſtellten Früchte Zweiwüchſigkeit
und damit viel flache Körner zu erwarten. Zuckerrüben laufen
ebenfalls ungleichmäßig auf und benötigen ebenſo Regen. Luzerne
iſt kurz und wird ſchon von unten dürr. Wieſen ſehen traurig
aus, namentlich die bis zum 1. Mai geſäten. Stellenweiſe hat
man die Wieſen gewäſſert, wo ſolches möglich war.

Kreis Bitterfeld. Nachdem es geſtern und heute ge-
regnet, wird hier eine recht gute Roggenernte zu erwarten ſein.
Weizen und Sommergetreide hat noch nicht viel von der Trocken
heit gelitten. Rüben ſtehen recht gut. Kartoffeln noch nicht auf-
gelaufen. Wieſen ſind ſehr zurück, ebenſo Klee, während Luzerne
recht gut ſteht. Folgen nun die Regen einigermaßen, gibt es eine
große Ernte.

Kreis Liebenwerda. Nach dem am 27. Mai einge-
troffenen Regen iſt Hoffnung auf eine Mittelernte in Winter-
getreide. Sommergetreide hat weniger unter der Dürre gelitten
und kann bei günſtigem Wetter noch gut werden.
ſich die Getreideernte um zwei Wochen verſpäten.
Rüben gut aufgegangen, Kartoffeln ſind im Aufgehen. Luzerne
ſowie Grünroggen wird ſeit einer Woche gefüttert. Klee iſt noch
zurück, Wieſen ſehen, mit Ausnahme der Elbwieſen, ſchlecht aus.

Mansfelder Seekreis. Winterweizen fing an, unter
Dürre ſehr zu leiden, ſcheint ſich aber nach dem am 27. Mai ge
fallenen Regen (ca. 16 Millimeter) etwas zu erholen. Roggen iſt
zwar kurz, ſteht aber gut. Gerſte hat infolge der Dürre ſehr ge-
litten, ebenſo Hafer. Von allen vier Getreidearten iſt bei günſtigem
Wetter noch eine Mittelernte zu erwarten. Kartoffeln gehen wegen
der Dürre und Kälte erſt auf. Die Zuckerrüben ſtehen verhältnis-
mäßig gut, ſind nur acht Tage gegen frühere Jahre zurück. Klee
wird nur eine geringe Ernte ergeben. Ebenſo ſtehen die Wieſen
recht ungünſtig.

Kreis Wittenberg. Bei dem zu ſpät eingetretenen
Regen iſt kaum noch auf eine Mittelernte zu rechnen die Ernte
wird mindeſtens ſich um 8 Tage verſpäten. Klee iſt dürftig, ſo
daß ein erſter Schnitt kaum möglich ſein wird. Rüben ſchlecht auf
gegangen.

Kreis Merſeburg. Nach dem letzten Regen hat ſich
Roggen und Weizen etwas erholt. Ob früh beſtellt oder ſpät be-
ſtellt, macht keinen großen Unterſchied. Auf der einen Breite iſt
der Stand des früh beſtellten, auf der anderen Breite der Stand
des ſpät beſtellten Getreides beſſer und es iſt kaum eine Mittel-
ernte zu erwarten. Sommergetreide auf Erbſen und Bohnen
ſtehen gut und man hofft auf eine gute Ernte. Bei Rüben und
Kartoffeln ſind die erſt beſtellten gut aufgelaufen; die zuletzt be
ſtellten Zuckerrüben lückenhaft und Kartoffeln noch nicht aufge

Jedenfalls wird
Hackfrüchte:

gangen. Futterausſichten traurig, Luzerne halbe Ernte
gefangen mit Mähen. Bei Wieſen und Rotklee iſt eine
zu erwarten, wenn nicht bald ein gründlicher Regen kom tKreis Schweinitz. Die ſchlecht aus dem WVint
kommenen Saaten haben bei dem bisherigen äußerſt un
Wetter (anhaltende Rachtfröſte und ſehr trocken) ſämtlig en
gelitten, ſo daß eine totale Mißernte drohte und bereits
not herrſchte. Am 27. Mai endlich
gefallen (14 Millimeter) und hat das Aeußerſte g

die ſchweren Schäden nur
ſchlimmſten ſieht es jetzt mit dem Futter aus. Die Wintervorr
gehen zu Ende und noch lange kein Grünfutter in Ausſicht ort
ſehr dürftig und vielfach ausgewintert, und das Ausſehe 8
Wieſen iſt ganz erbärmlich. Nur ſehr günſtige Witterung a

die ſchweren Schäden mildern. unKreis Naumburg. Weizen, früher 3,8, Weizen
3, Roggen, früher 3, Roggen, ſpäter 4, Hafer 2,8. D Der geſtr;Regen hat die Ausſichten auch des Wintergetreides weſentſ rig

ernte gemacht wird. Mit dem erſten Luzerneſchnitt iſt jetzt b
gonnen. Der Ertrag iſt recht mäßig, aber noch gering wird der
des Rotklees ſein. Auch Wieſen bedürfen für eine befriedigend
Ja noch ausreichend feuchtwarmer Witterung. Rüben um
Kartoffeln normal.

Kreis Torgau. Die Roggenſaaten ſehen gut aus, Winte
weizen iſt teilweiſe ſehr mangelhaft, Sommerweizen, Hafer Gerſt
iſt gut, nach dem geſtrigen Regen ſind die Ernteausſichten
Roggen gut, Weizen wird kaum eine Mittelernte geben.
toffeln ſind noch nicht aufgegangen, die Zuckerrüben ſind gut auf
gegangen, Futterpflanzen, Klee und Wieſen ſind mangelhgft

Der erſte Futterſchnitt kann in der zweiten J

W. Der offizielle ungariſche Saatenſtandsbericht beſagt, daß
infolge der günſtigen Witterung die Hackfrüchte, Futter
Weingärten und Obſtkulturen ſich gebeſſert haben. D.
allergrößte Beſſerung zeigt ſich bei den Sommerſaaten, während

Luzerne gut.
woche beginnen. (Fortſetzung folgt.

bei den Winterſaaten der Regen keinen ſo günſtigen Einfluß m
Die zumeiſt ſchütirüben vermochte, wie bei den Sommerſaaten.

ſtehenden niedrigen fleckigen Weizenſaaten ſind, obwohl es auch
gut entwickelte gibt, im Landesdurchſchnitte unbefriedigend. Ro ggen
iſt etwas beſſer, aber auch unbefriedigend, Wintergerſte und R a
verſprechen eine kleine Ernte.
gemein zum größten Teile gut. Die erſte Behackung der meiſt gut
emporgekeimten Zuckerrübenſaaten iſt zumeiſt beendet, und die
zweite Behackung hat begonnen. Die infolge der Trockenheit einiger
maßen zurückgebliebenen Saaten entwickeln ſich infolge der letzten Regen
rapid, ſind dicht und von ſchöner, friſcher Farbe. Der Rüſſ elkäfer
verurſacht an mehreren Orten Schaden.

y Preußiſcher Fiskus und Kaliſyndikat. Der preußiſche Fiskus
hat ſeine Quotenforderung im neuen Kaliſyndikat nunmehr wie
folgt präziſiert: Es werden drei ſelbſtändige Quoten verlangt, und
zwar für das Werk Staßfurt die Parität Weſteregeln, für da
Werk Bleicherode eine Quote höher als die von Sollſtedt und
für das Werk Herzynia die dem anhaltiſchen Fiskus nächſthöchſe
Quote. Der Vertreter des preußiſchen Fiskus, Bergrat Ziervogel,
hat erklärt, weiteren Verhandlungen nicht mehr beiwohnen zu wollen
wenn die Quotenkommiſſion den fiskaliſchen Anſprüchen nicht mehr als
bisher entgegenkomme.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen nom. 12 000 000 vor dem 1. Apnſl
1919 nicht rückzahlbare oder verlosbare zu 4 verzinsliche Hypotheken-
Pfandbriefe Serie VII der Nord deutſchen Grund-Kredit-
Bank zu Weimar.

Dommitzſcher Thonwerke, Aktien Geſellſchaft. Der Auſſichtz
rat genehmigte den Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1908/09. Der
Bruttogewinn beträgt 141 476 C (170 994 im Vorjahy),
die vorgeſehenen reichlichen Abſchreibungen 33 532 A. (35 751
im Vorjahr), der Reingewinn 107944 (135 243 A. i. V.
aus welchem nach Abzug des Beitrages zum Reſervefonds vnd der
vertrags- reſp. ſtatutenmäßigen Tantiemen eine Dividende von
8 (10 i. V.) der Generalverſammlung zur Verteilung vorgeſchlagen
werden ſoll, während ein Vortrag auf neue Rechnung in Höhe von

Die Liquidität der Geſellſchaft iſt eine günſtige16 224 verbleibt.
Das Mindererträgnis iſt im weſentlichen auf die allgemeine wirtſchaft
liche Lage und insbeſondere die ungünſtigen Verhältniſſe des Bau
geſchäftes im vergangenen Geſchäftsjahre zurückzuführen.

y. Braunſchweigiſche Straßeneiſenbahn. Die Geſellſchaft be
ſchloß die Erhöhung des Aktienkapitals um 12 Millionen
Mark. Die neuen Aktien werden den alten Aktionären zu 105
offeriert.

(Weiterer Börſen- und Handesteil in der 1. Beilage.)

Geſchäftliche Mitteilung.
Ein impoſanter Transport, wie wir ihn in Halle noch nickt

geſehen, erregte heute das lebhafte Jntereſſe der Paſſanten der Mans
ſelderz, Gr. Ulrichſtraße und des Kaulenberges. Acht ſchwer beladene
Rollwagen kamen in ſtolzer Reihe einhergefahren und als Fracht
führten ſie ſämtlich wohlverwahrt einen gar köſtlichen Stoff: Bordeau
wein der Firma Pottel u. Broskowski. 120 ſtattliche Fäſſer zu e
300 Flaſchen waren es, die ihren Weg zum Zolllager der Firma
nahmen. Und das Publikum begleitete die Fahrt mit wohlgefälligen
Blicken, und manchem Freunde eines guten Tropfens ward plötzlich ſo
eigentümlich trocken in der Kehle, zumal den Herren Studioſen, die ſich
mit Genugtuung überzeugten, daß in unſerer alten Muſenſtadt kein
ehrlicher Mann an Durſt ſterben ſoll. Das gleiche Rieſenquantum
kommt noch zu dieſem Herbſt herein, die Firma hat es bereits in
Ponillac und St. Emilion zu lagern. Der neue und die vielen früheren
großen Weißweintransporte der Firma zeigen anſchaulich, in wie
gewaltiger Weiſe ſie ihren Weinhandel zu entwickeln gewußt hat. Die
Weine ſind ſämtlich direkt von den Produzenten durch Herrn Broskowski

perſönlich an Ort und Stelle angekauft.
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Moderne Strümpfe für Damen Herren und Kinder
Schlüsster Go., r. Steinstrasse 80.

Spezialgeschäſt für Strumpſwaren u. TriKotagen.
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Gemeindevertretung Ammendorf.
Die Mitglieder der Ger

der am Montag, den 7. Juni
neindevertretung werden hierdurch zu

1909, nachmittags 6 Uhr im
ense'ſchen Lokale anberaumten Sitzung mit dem Bemerken

ergebenſt eingeladen, daß die Nichterſchienenen ſich den gefaßten
geſchlüſſen zu unterwerfen haben. Die nachſtehend vermerkten

tände kommen zur Verhandlung.deagſtn mendorf den 3. Juni 1909.
Der Vorſitzende.

Kürten, Gemeindevorſteher.
Tagesorduung: 1. Geſchäftliche Angelegenheiten. 2. Bau-
e. 3. Erbauung einer Steinkohlengasanſtalt.

zur Erbauung einer Steinkohlengasanſtalt.
e

KrundſtückesGrund Geſchloſſene Sitzung.
4. Ankauf eines

Odbſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung unſerer Plantagen in Beeſenſtedt,

Cloſchwitz, Schwittersdorf und Zörnitz ſoll am
Mittwoch, den 9. Juni d. Js., nachm. 3 Uhr,

n Mittendort'ſchen Gaſthofe hierſelbſt meiſtbietend gegen
ſofortige, Barzahlung verpachtet werden.

Beeſenſtedt iſt Station der HalleHettſtedter Eiſenbahn.
Beeſenſtedt, den 30. Mai 1909. [8686

Bernhard Nette.
Obſtverpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung
meiner ſämtlichen Anpflanzungen,

als

ſchina, des

Martin Nette.

die der Domäne Pfützthal,
von Salzmünde, Gödewitz, Quill

Rittergutes Haus-
Würdenburg bei Teutſchenthal und
diejenige
ſowie Höhnſtedt, ſoll

von vorm. 9 Uhr an

von Schochwitz, Räther

im hieſig. Gaſthof zur „Fortuna“
meiſtbietend unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen
egen ſofortige Barzahlung ver
achtet werden.
Salzmünde, den 1. Juni 1909.

8650) V. G. Boltze.
irſchenPerpachtung.

Die öffentliche erpachtung der
diesjährigen Kirſchenernte der
an der Ziegelei Wörmlitz be-
legenen Anpflanzung des Ritter-
gutes Wörmlitz bei Halle a. S.
indet am
dienstag, den 8. Juni d. Js.,

nachmittags 4 Uhr
im Rothe'ſchen Gaſthofe
Wörmlitz ſtatt.

zu
Bedingungen

werden bei der Verpachtung be-
kannt gemacht ſelbige können auch
vorher eingeſehen werden.

Die Ritterguts Verwaltung.
2653

Ohbstverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzungder Herrſchaft Seeben bei 53

mit Franzigmark ſoll
Sonnabend, den 12. d. Mts.,

vormittags 10 Uhr
im „Jägerheim“ zu Seeben meiſt
bietend verpachtet werden. Dort
liegen auch die Bedingungen zur
Einſicht aus.

Herrſchaft Seeben.
M. Boeckoer.

Kirſchen-Perpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung

des Rittergutes Poſerna ſoll
Montag, den 14. Juni, nachm.
3 Uhr im Gellert'ſchen Gaſthof
zu Poſerna meiſtbietend e
ſofortige Barzahlung verpachtet

werden. [2648Die Ritterguts Verwaltung.

KirſchenPerpachtung.
Die zum Rittergute Herren

goſſferſtedt bei Buttſtädt gehörige
Kirſchennutzung etwa 1800 Bäume,
ziemlich reichlich behangen, z. T. früh

reife Sorten ſoll SFreitag, den 11. Juni, S
mittags 1 Uhr,

an Ort und Stelle verpachtet werden.

KirſchenPerpachtung.
Dienstag, den 15. Juni cr.,

vormittags 10 Uhr,
ſoll im Gaſthof zum Muldental
bei Bitterfeld die zum Rittergute
Burgkemnitz gehörige, diesjährige
Kirſchennutzung und zwar

1. die Süßtktirſchennutzung der
Allee zwiſchen Bitterfeld und
der Muldenbrücke,

2. die Süſßz- und Sauerkirſchen-
nutzung auf den hieſigen Ritter

gutsalleen [8845meiſtbietend und gegen Barzahlung
verpachtet werden.

Burgkemnitz, den 3. Juni 1909.
Rent- und Forſtverwaltung

Burgkemnitz.

Kirschenverkauf.
Am 9. Juni, nachmittags 4 Uhr

ſoll im Gaſthof zum Reidetal in
Bruckdorf der [8851
Kirſchenanhang an der Halle-

Bruckdorfer Chauſſee
meiſtbietend gegen Barzahlung ver
kauft werden. Bedingungen im
Termin. J. A. Milius, Gutsbeſ.

Lärschen-ſorpaehtung,

Der reichliche Kirſchenanhang
frühzeitige ſowie auch ſpäte

der Gemeinde Thalwinkel (Stat.
Kirchſcheidungen) ſoll Dienstag,
den 8. Juni, nachm. 3 Uhr
im Gemeinde-Gaſthauſe zu Thal
winkel öffentlich meiſtbietend gegen
ſofortige Barzahlung verpachtet
werden. Bedingungen im Termin.

Thalwinkel, den 30. Mai 1909.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Reſtaurant- Verkauf.
Ein in lebhafter kleiner Stadt

gutgehendes Reſtaurant, das beſte
am Platze, mit nachweisbarem
Bierumſatz von 240--250 Hekto-
litern, mit ſchönen Baulichkeiten,
gutem Jnventar, großem Feſtſaal,
beſuchter Kegelbahn und Garten-
lokal, Jnhaberiſt 22 Jahre Beſitzer,
ſoll wegen Zurückziehung vom
Geſchäft für 69 000 Mk. verkauft
werden. Anzahlung 25000 Mk.
Anfragenvon nursSelbſtreflektanten

S erbitte unter Z. 427 an die
Expedition dieſer Zeitung. [8731

S Zuchtfſtiere
Der Züchterverband für das Simmentaler Vieh in der Provinz Sachſen

Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſerſtr. 7, weiſt jederzeit erſtklaſſige

und Färſen,
welche von beſten reinblütigen Herdbuchtieren abſtammen, koſtenlos nach.

I.hall. Versieherung geg. Ungertefer.

Johannes Meyer, Göbenſtr. 18, pt.
Telephon 3418.
unt. Garantie. Zahlung nach Erfolg.

Vertilg. v. Ungez.

ger Gartenschiläuche
und Zubehörteile, [2478

wo Keine Wasserleitung, billige

M Gartens pritzen.
A. Binder, Halle a. S.

Fernsprecher 556. Mansfelderstr. 9.
Jn gr. Ort Reg.-Bez. Stettin,Bahnſt. zu verk. ein iſoliert m.

gut. Jagdpachtgelegenheit verſ.
landſchaftl. ſchön 34Gut, ca 345 Mrg.
meiſt Weizen- u. Rübenboden,
ca. 60 Mrg. Wieſen u. Weiden,
maſſ. Wohnh. an parkart. Garten,
gut. Wirtſchaftsgebd., wertv. Vieh
beſtd., Milchverk., große T
Pr. 170000 Mk., Anz. 600
Mk. Näh. Ausk. ert. unt. Fol. 2134
Wilh. Hennig Co., Deſſau i. Anh.

Ein CLandhaus
in Ziebigk bei Deſſau, neu erbaut,
mit Garten, Hofraum, Waſſerleitung,
Gas uſw., für große Familie paſſend,
ſehr preiswert zu verkaufen. Off.
unter „Landhaus“ an Weniger
C Co. in Deſſan erbeten. [2665

Ein vor mehreren Jahren im
neuen Stadtteile und in nächſter
Nähe der Bahnhöfe von Deſſau
neuerbautes

Wohnhaus,
1200 qm Flächeninhalt und acht
Wohnungen enthaltend, iſt unter
günſtigen Bedingungen zu verk.
Das Haus würde ſich wegen ſeiner
Lage vorzüglich zur Einrichtun
eines Penſionats eignen. Näh. dur
Ziegeleibeſitzer Schmidt. Deſſau.

Eine hochtragende Kuh ſteht
zu verkaufen. Gollme b. Lands-
berg Nr. 78. [8870

betriebes ſtehen einige dreißig
gut erhaltene kleine Omnibuſſe,
ein und zweiſpännig zu fahren,
äußerſt billig zum Verkauf.
Berliner Spediteur-Verein A.-G.,

Berlin, Blücherplatz 1.

20 Stück j von 10fahrb. n. ſtat. bokomobilen b. 50 PS.,

2 Stück Dreſchapparate 60“,
div. Dampfanlagen v. 4-50 PS.,
10 PS. Gasmotor, 16 PS. Saug
gasanlage, Drehbänke, Kalt-
ſägen, Blechrichtemaſchinen,
Scheren, Stanzen, Form-
maſchinen, Ventilatoren, Band-
ſägen, Horizontalgatter, Schleif-
maſchinen, Baſſins, Nieten,
Werkzeuge Schraubſtöcke,
Lager, Wellen, Stellringe,

Riemen, Nutzeiſen uſw.
verkauft

Hermann Eisentraut,
Delitzſcher Straße 29. [8877

X Gartengrundſtück, 5--7 Mrg.
X gr., Heidenähe, geeign. f. Reſtau

rationszwecke, Sanator., Luft u.
X Sonnenbäd. z. verkaufen. Off. u.
B. C. 5666 an Rud. Mosse, Halle.

Blüthnerflügel,
wenig geſpielt, noch wie neu, welcher
neu 2350 Mk. koſtete, iſt wegzugs-
halber für den ſehr billigen Preis
von 1350 Mk. zu verkaufen. Gefl.
Off. u. R. 14 276 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Halle erbeten.

W AufgabeOmnihusse. Metes onnar:

Billige ausl. Vögel:
Paradieswitwen, Webervögel,

Atlasfinken, Muskatfinken

Stück nur 75 Pfg.,
Amaranten, Aſtrielis, Edelſänger,

Tigerfinken, Bandfinken
Stück 1 Mk.

10 Paar Vögel in 8--10 verſchie
denen Sorten, verträglichſte Ge
ſellſchaftsvögel, reizendes Sortiment

V nur 18 Mk. W
J. M. Sehmichkt,

Zoolog. Handlung,
Leipzig, Nikolaiſtraße 1.

Warenpoſten und Läger aller
Art kaufen ſofort Gebr. Cohn,
Leipzig, Nicolaiſtr. 271 [8843

Blüthner flügel,
wenig geſpielt, noch wie neu,
ſtatt 1650 Mk. für 1300 Mk.,
Blüthnerflügel,tadellos erhalten,
f. 500 Mk., KapsFlügel, tadellos
erhalten, f. 900 Mk., Bechſtein-
flügel, vorzügl. erhalten, f. 900 Mk.,
Bechſteinflügel, gut erhalten, für
600 Mk. zu verkaufen ev. auch
zu vermieten. 5 Jahre Garantie.
B. Döll, Gr. ulrichſtr. 33/34.

Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. [8810
ZTanäer, Gr. Klausſtraße 12,

Mitgl. d. Rabatt-Sp.V.

W oIIe
kaufen Gebr. Danglowitz,
Halle a. S., Fernſpr. 2339.

Gebrauchte Pianinos
von Blüthuer, Bieſe, Kaps für
350 Mk. zu verkaufen. [8879
Albert Hoffmann, giere platz

I Makulaturhat abzugeben
Buchdruckerei Halleſche Zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.

t
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Sfärkste Sole Deufschlan

Das ganze Jahr offen.
damph Moon ktectt. Licht

w. Kohlensäure-bäder,

grösstes Ostseehad
ebhafter Hafenort, rund 2500 Badegäste,

Kurkavelle. Nähere Auskunft Badedirektion.

GernrodeaH.
d. schönst. Harzpart

i. P., Sanatorium fur
daher als Daue

Klimat. Kurort, in prachtv. Lage,
unmittelbar a. herrl. Buchen- u. Fichtenwald, Ausgan

n mild. Klima, Quellw.ervenleidende. Billige Wohnungen u. niearige Steuer,
rwohnsitz sehr geeignet. Auskunft erteilt gern der Magistrat.
Prosp. auch durch d. Bureaus v. Rudolf Mosse.

S
D

punkt W
g. Licht werk

a

Bad Salzhbrunn
Mittelschlesien, Waldenburger Gebirge.

Heilkräftig bei:

Katarrhen der
Atmungsorgane

Nase, Hals,
ronchien, Lunge)

Emphysem, Asthma
Verdauungsorgane
Harnwege

Gicht Diabetes
Prospekte: Fürstl. Brunnen- u. Badedirektion und Büros von Rudolf Mosse.
Brunnenversand: Oberbrunnen: Firma Gustav Strieboll,

Kronenquelle: Administration der Kronenquelle.

ehlkopkf,

Alkalische Quellen
Oberbrunnen und

Kronenquelle.
Gebirgsluft Gurgelhallen
Inhalationen Pneumat.
Kabinett u. Pneumat. Glocke
Bäder (Mineral- u. kohlens.)
ttvdrotherap Massage.

an go.
Medico-mechanisch. Institut.
Chem.-bakter. Laboratorium.
Milch- u. Molkenkur-Anstalt.

önigliehes Soldat Dürrenberg a. 9.
Ia wetrocſo Leipzig-Corbetha. Solbäder sowie Luft-, Sonnen- und

ussschwimmbäder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 mm
e. Prospekte kostenlos dureh das Königliche Salzamt.

NoRKdsEkBaerm—Z--

Schönster Strand, starker Wellen-
schlag, ozonreiche Seeluft.

Damen- u. Familienbadestrand. Ticht-und TLuftbad. Allen hygienischen Anforderungen ist
genügt Tägliche Dampfschiffsverbindungen. Proepekte, Fahr-
pläno gratis durch die Bade- Direktion und bei Haasenstein Vogler r

[7109)

KRerren-,

Köhlers Strandhotel, I. Haus am Platze. Man verlange Prospekt.

Ostseohbad Ost-Dievenow

See-, Sol- und Moorbad.
Neu: Radiumbäder.

Kurhaus ersten Ranges
Vornehmes, ruhiges Haus,-

Mässige Preise.
Schnellzugverbindung. Familienbäder-

Prospekt frei,
7592]

Vogesen: Luftkurort St. Anna
bei SuIZz, O. EIs., 500 Meter ü. M., inmitten herrlicher Tannen-
wälder, Alpenfernsicht. Das ganze Jahr offen. Grosse Terrassen,
Bad, moderne Einrichtungen, Pension mit Zimmer von 4 II. an.

Telephon Amt Gebweiler Nr. 89.
Wwe. Schuller und Kinder.

Referenzen.

Dr. Möller's
Sanatorium

in ODresden-
Loschwitz

Diätet.Kuren
nach Schroth

„Herrllche Lage.

Wirks. Heilverf.
j. chron. Krankh.
Prosp. u. Brosob. fr.

IIasserode.
Schönſte Harz-Sommerfriſche.

Villa Magdaleng.
Erholungsheim.

Jn prächtigſter Lage am Walde mit
ſchönem Garten und gegenüber
der Brockenbahn. Schönſte, geſun-

mäßigen Preiſen. Schöne helle
Zimmer. Beſte Enmpfehlungen.
Anfr. werden ſofort beantwortet.
Frau C. Wolf und Tochter,

[8746 Haſſerode bei Wernigerode.

deſte Lage. Gute Verpflegung bei B

Luftkurort

Harzgerode,
400 m ü. M. Fichten- u. Buchen-

bequeme Promenaden,
Waſſerleitg.,Badeanſtalt (Wannen-,

)rauſe, med. Bäder), gute Hotels,
billige Penſionen. Proſpekte durch
den Magiſtrat und die Bureaus
der Haasenstein Vogler A. G.

wälder,

Schwefelhad Tennſtedt in Thüringen

beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die ſtärkſte Schwefelquelle
Deutſchlands (natürlich auch ſtärker wie Langenſalza).
Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt, Langenſalza und

Straußfurt. Beginn der Saiſon I. Mai.
al bei Gicht, Rheumatismus, Skrofuloſe,Porzügliche Erfolge Flechten und Hautkrankheiten, Frauen

e und Nierenleiden c.Herrlicher, vier Morgen großer Garten. Wohnungen im Hauſe
und im Orte. [1712Proſpekte gratis und franko.

Neu eingeführt Irhwemmkanalisafion

Seebad, Solbad,
Moorbad

durch die Bade Direktion

Quellwasser leitung
Königliches Solbad Artern a. U.
in der Nähe des Kyffhäuſers. Saiſon Mitte Mai bis Ende September.
Heilkräftige Solbäder, Soldampfbäder, kohlenſäurehaltige Solbäder,Moor, Radium-, Fichtennadelbäder, elektr. Lichtbäder Radiotherm)

Jnhalatorium, Soltrinkhalle, Gradierwerk lediglich zu Kurzwecken.
Großer ſchattiger Park. Lawn-Tennis. Ruhiger, geſunder und
billiger Aufenthalt. Auskunft und Proſpekte koſtenlos. [6085

C HurnausBAD HERRENALEB
Baden Baden und Wildbad.

SRasserheilanstalt. Sanatoriumwrervenkranke

Königl. Nordseebad orderney.
reren 2 Ffrand- Hotel Halverhuf e angtzet

u. Gramberg.
Grösstes Hotel I. Ranges am Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. Elektr. Licht.

Fortſetzung umſtehend).
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IUustrierte Broschüren gratis und franko dureh die

Magen-, Darm-, Leber-, Nieren-, Blasenleiden, Gallensteine, ZuckerkKkrankheit.
Gicht, Rheumatismus, ErKrankKung der Atmungsorgane.
Bade- und Trinkkuren, Bäder jeder Art, Inhalatorien, Fango Behandlung.
Für Haus Kuren: Thermal Wasserversand.
Kurhotel, einziges Hotel in unmittelbarer Verbindung mit dem Badehause,
ausserdem viele gute Hotels und Privatpensionen.

Kurdirektion Ball Weuena h Guremang)
[8903

a

e
J G

r e 7 5 St t n JUmitkurori
beistners Waldhaus Hat zen
der Halle-Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch gelegen, empf. mmer auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohne
Penſion. Sol, Moor und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreibung,
Milch- und Brunnen-Kuren. Telephon 2042. [2608

Se e
mine

3 d

h e U

Mat753 3
2

n

Thiessow, Göhren, Sellin, Binz, Sassnitz, Stubbenkammer, Lohme und Arkona

über Greir—-gwea l cä.
Kurzer Seewesg, ſchnelle und bequeme Reise mit Post- und Passagierdampfer
„Mönchgut“ im Anschluess an vorzügliche sSchnellzugverbindungen von Beriin

J über Pasewalk ab Greiſswald vom 14. Juni bis II. September werktäglich
115 Nm. nach Thiessow, Göhren, Sellin, Binz, Sassnitz, Sonntags 630 Vm. nach J
obenbenannten Badeorten sowie nach Stubbenkammer, Lohme und Arkona. J
Direkte Fahrkarten mit dir. Gepäckbeförderung nach obigen Badeort. von sämtl.

I goöss. Bahnhöfen. Ausk. über die Fahrpreise erteilt die ERisenbahnverw. Aust.
Kahrpläne unentg. d. das Bureau des Verband. Deutsch. Ostseebäder, Berlin NW.,
Unter den Linden 76a, d. die Fllialen dess., u. durch Aug. Spruth in Greifswald

ad Zlankenburg, Schwarzatal.
Klimatischer Kurort und Sommerfrische

im schönsten Teile ces Thüringer Waldes.
Frequenz 1908: 11 184 Personen [8631

ProspeKkte und Auskunft durch das Bade-Comité.
t Breiter Strand, ausgedehnte Waldun jen-Osfs geböäch Warmbadhaus, re Konzerte, rer Be

tn suchsziffer eBahnstation pelin. Kraftwagenverbindung-Mecklenbupq Prospekte gratis durch die Badeverwaltung.

Prospekte in Malie a. S. bei Otto Westpnal,
Ankoerstrasse 15.

Saisondauer vom 16. Mai bis 22. September. 29.59 O.
naturwarme Sprudel und wärwere Wannenbä der, S
elektr., Kohlensaure Bäder und Koblensaure Sol-

7 öhannisbas

bäder. Vorzuglicher Höhenlaftkurort in roman-
b tischer ozonrelcher Gegend, Stahlquellen. Neue

Vorzöglleh empfohlen für grosse er r da Zu r Komfort
o ſausgestatteter Kurort. Ausfäbrl. Prosp. gratisJ Nervöse und gelstiy Ueber und franko darch die

anskrengte, Kurinspektion Johannisbad, Röhmenw.

2

Königliches Nordseeback
W

d

Größtes deutsches Nordseebac!
Kurzeit vom 1. Juni bis 10. Oktober. 1908 Besucherzahl 41 120. Prospekte kosten-
frei durch Bürgermeister-Amt, Königl. Badeverwaltung sowie sämtl. Geschäftsstellen

s der Annoncen-Expeditionen August Scherl G. m. b. H., Daube Co. G. m. d.

J Bamsim a. d. Ins. Usedom, gohönet
an östseebäd., dir. a. Stra. u. Wann,

Ungez. Badel. Kein Toil. Lux., dabei
b. Ges. Br. steinfr. Strd. o. an
Aäss. Pr., niedr. Kurt. Prosp. gr
fr. Badedtrekt. x Std. v. Herin

Sanatorfum
Dr. Preiss((an.- Ia
seit 23 Jahren für nervöse Leiden in
Bad Dlgershurgi- Thür. alle

im Thüring. WaldTambach Bahnſt.

452 m hoch, zwiſchen Oberhof u,
Friedrichroda. Ausk. d. d. Vorſtand
d. d. Verſchönerungs-Vereins.

leidende und
BErholungs-

e S bedürftige.t Moderne Ein-e

S R ſ rien da richtungen undM v cosis u MeilſaKtoren,
Lage dioht am Hochwald. Geisteskranke ausgeschl. Prosp. d d. Verwaltung
Geschüäftl. Leiter: d. Löhr.

S Physlkal.-diät. Kur-
M anstaltf. Verven-

Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Bad Harzburg. Löhrs Hotel u. Pension.
I. Ranges Auto-Garage Telephon I.Kaiserl. Automobil-KIu b.Hauptallee, 2 Min. v. städt. Solbad und Kurplats. PBigener grosser

schattiger Park, Veranden, Balkons, Musik-, Lesezimmer, elegant.
Vestibul. Renomm. Küche, ff. Weine. EPigen. Automobil- Verkehr.
Elektr. Licht ete,. Omnibus a. Bahnhof. Bes. Frätz Bürehl.

Ostseebad
hagen u, Bremen 6 Std.
mark 2 Std.

Ab Berlin, Hamburg 4, Magdeburg 7, Kopeu-
Bahntrajekt n. Düäne-

Herrliche TennisplIätze.arueun ſ steinfr. Badestrand, Tontaunbenschiessen,
Besuchszahl: 19 950. III. Prosp. d. d. Badever-

waltung Warnemünde od. Verband deutscher Ostseehäder Berlin u. in Halle
dureh Otto Westphal, Ankerst. 15, Zillmann Lorenz, im Hauptbahnbof.

h
z Im Paymseſen Allguu h e

kein. e
MNaukſpan Dre T

n Jahr Lage Sala, Auf V. äre al W en.
Dr. Brehmer's Heilansfalfen

Chefarat Professor Pr. H. Kraft.
Jnhalatorium, e h

wasserheizung.Sommer u. Winterkuren. ox RKanalisation. AbAltberükmter Dark.
Meter ü. d. teilungen für verschiedene

Ansprüche. Jllkustrierten Prospekt
sendet bereitwilliget die Verwaltung.

ßAD-ELSTER
Kgl. Sächs, Eisen-, Moor- und Mineralbad mit berühmter Glauber-
salzquelle. Mediko mechan, Institut, Einrichtungen für Hydro-
therapie etc. Grosses Sonnen- und Luftbad mit Schwimmteiſchen.
500 Meter über dem Meer, gegen Winde geschützt inmitten ausgedehnter
Waläungen und Parkanlagen, an der Linie I-eipzig Eger. Besucherzahl:
über 12000. Saison 1. Mai bis 30. September, dann Winterbetriob. 15 Arzte.

bewährt sich bei frauenkrankheiten,Bad -Elste allgemeinen Schwächezuständen, Slutarmut,
Bieichsucht, Herzleiden (Terrainkuren), Erkrankungen der Verdauungsorgane,
(Verstopfung), der Nieren und der Leber, Fettleibigkeit, Gicht und Rheumatismus,
Nervenſelden, ILähmungen, Exsudaten zur Nachbehandlung von Verletzungen.
Prospekte und Wohnungsverzeiehnis postfrei durch die Kgl. Badedirektion.

bayer.

1. Kuranstalt Für Fervenleiden u. HerzKranKoe.
AModerne eleKtr. Behandlung, Sonnen-, Luft- und

Wellenbäder. [88932. Stahl-, Moor-, Fiechtennadel-Bad für Blutarmut,
Frauenleiden, Rheumatismus.

Hoerrl. Parks u. Nadelwälder. Ia. Küche. Vorz. Erholungsaufenthalt.
15. Mai l. Okt. 3 Aerzte. Prosp., d. Badeverwaltung.

J e

7
Ah
stärkstes Thüringer Eisen-, Moor- u. Stahlbad
Trink-, Bade- u. Luftkurort ſ. Ranges. Seeh. 515 Meter. Wechselstrombader,
Kohlenseäure-, Fichtennadel-, Sol-, Dampf- und elektr. Lichtbäd., Fichten-
nadel-Dampf Inhalationen, Vibrations- u. manuelle Massage, Licht- und
Sonnenb., Kaltwasser Behandl., Röntgen Laboratorium. Grösste Erfolge
be Herz- und Nervenkrankheiten, Rheumatlsmus, Gicht, Asthma, Magen- und
Darmieiden, Frauen- u. Unterleibskrankheilten, Blelehsucht, Salson Mal bis
30. September. Prosep. d. d. Badedirektorium sowie d. Gesohaäftsst. ds. Bl.

Die Perle der Sächsichen Schweir,

a, d. Elbe, nahe d. Schrammnsteinen, d.
„sächs. Dolomiten“. atürl. Elsenquelle
Trinkkur. Sol-, Kiefernadel-, Moor-, kohlen-
saure-, Dampf- u. Heissluftbäder, elektr. Bäder
aller Art, elektr. Uehtbäder, Wasserheilverfahren
etc. gegen Blutarmut, Schwächezustönde, Nerven-
krankh., Glcht, chron. Katarrhe etc. BElektr.
Licht, Gas- u. Wasserl. Berg- u. Wassersp.,
Fischerei, Lawn Tennls u. Kroket- Fl. Tägl.
Konzerte etc. Vorzügl. Wohnungsverhältn.

Prosp. u. Auskunft durch d. Stadtrat.

P riecriohroda-Retnbaratsbrann.

Schönstgelegener klimatischer Sommer- und Winterkurort des Thür.
Waldes. Nachkur nach Kissingen, Wiesbaden, Karlsbad usw. Vorzügl.
hyg. Einrichtungen.

Réunions, Sport Tennis, Pferderennen.
Ausfiibrliche Prospekte d. Kurverwaltung.

m—=fßh7
DZBiliner

Natürlicher Sauerbrunn.
Alkalischer Hatronsäuerling von welthekanntem Ruf.

Als diätetisches Tafel- und Tagesgetränk, besonders Dia-
betikern, Gicehtikern etc. mit vollem Erfolg dauernd verordnet,
sowie bei allen Erkrankungen, die auf Säureüberschuss hinweisen.
Die dauernde Konsumsteigerung in allen Kulturstaaten beweist
die Wertschätzung seitens der Aerzte und des Publikums.

Biliner Pastillen spezißkum bei Sodbrenven.
Brunnen-Direktion, Biälim (Böhmen).

chandall

Gute Gesundheits verhältnisse, Konzerte, Theater,

5 mit jed. medizinischen InhalSolbäder Zusatze (Mutterlauge). atorium:
Inhalationen auf den eigens hierzu hergerichteten
Gradierhaäusern, in Verbindung mit Geselischbatts

9 S- U.Rinzel- Inhalationen der verschiedensten Systeme.

Pneumatische Kammern wie in Reichenhall.
an der Bernhardsquelle. Ausgezeichnet,Trinkkur grfolge bei: Allgemeinen rn
Skrofulose, Rachitis, Frauenleiden, Katarrhev à

der Atmuvngsorgane, Exsudate, Fole gezustände der In ej Prospekte u. Auskunft durch Bacde- u. Verkenhrsverein e V

r Hotel u. Pens. Waelt zGustav Boden WaeltzR ger Wkaehn väohs. Hof gen Bahnhofs Hotel mehr be

Stat. der Kleinbahn Greifswald-- Wolgast,Oxtweebad In III Unmittelbar an der See u. am Walde geleg.

9 Steinfreier Badegrund. Vorzügl. Wellen-
schlag. Neu eingerichtetes Warmbad. Ruhiges Badeleben. Mässige
Preise. Prospekte gratis durch Otto Westphal in MallIe, Anber-
strasse 15 und durch die Badeverwaltung. (8891

Dr. Schmidt Schreiberhauss
710 m Seehöbe. Beschr. Krankenzahl. Kein Massenbetrieb,
lahmann-Winternitz-Kuren echeictgeecuetihe

Spezialabteilung für Herzkranke.

Prospekte frei. e
8897]

Logierhaus und Familien-aus Hagental Pension auf Grundlage
Post Gernrode am Harz christlicher Hausordnung

ist vom 1. Mai bis Ende OKtober geöffnet. Die in dem
herrlichen Waldtale gelegenen 3 Häuser: das grosse Logierhaus,
die Talmühle und ViIIa Waldrieden gewähren alle Be-
quemlichkeit des Wohnens in ungestörter Ruhe. Preise für volle
Pension je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an Familien geniessen
nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus Hagental
liegt in dem schönsten und waldreichsten Teile des Unterbarzes
zwischen Bode- und Selketal, etwa 20 Min. von der Bahbnstation
Gernrode entfernt; im Sommer Verkehr durch Omnibus.
Möglichst zeitige Anmeldungen sowie Anfragen und Gesuche
um Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vorsteherin
Frau Superintendent Schlemmer in Haus Hagental bei
Gernrode am Mar- [8909

runsh aupten
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Neue Seebäder, Quellwasserleitung.
Prosp. d. Badeverwalt. Brunshaupten u. Verkehrs-

bureau Berlin, Vnt. d. Lind. 76a u. alle Filielen
v. Haasenstein Vogler A-G-

Mecklen burg
Schönst.Osfseebad:

j j Hotoel I. Ranges,ad Wildun en Der Kaiserhof, modern. Komfort.
9 Beste Lage nächst Quellen und

Badehaus. Auto-Garage mit separ.
Bes. W. Schober, früher Shephearäds Cairo,Räumen.

m

345 Meter
über

dem Meere

Unübertroffene
Erfolge bei:

Herzkrankheiten,
Blutarmut, Nervosi-

tät, Frauenleiden, Dia-
vetes, Magenkrankheiten,

Rheumat., Sterilität, Gicht etc.

e

3 3

1 fatüriloh kohlensaures
Stahl-Arsenbad, Bad (lebensteln, S

Wasserversandt. 3t Thüringer Wald.
Prospekte frei durch Die Badedirektion.

denes.

m der Proin der Pro
hauſen 1.
werden He
yreußiſchen

Fortbildun
hurg über
zugleich fin

Arbeiten de

g. Am
üeberfa

burg beförd
his Dienst

raum des
Hauke, dere

vrach und

Pagen zu
Fopf ſtreif:

Geſicht dav
g. Dö

jeuer),
n hier a
in der Oe

g. Cat
Kelegentlic

derartig er

kam. Der
ind bekam

alles beige

als er plö
Owurde. D

wüſten Ha

ſpielte. E
ein zweite

Flaſche de
Vunde erl
Handrücker

Hilfe ern
Der Vorge

liches Nack

x Mi
in dem St
nicht ſchul
gelegt. D
gelöſcht w

g Trel
Hamſter l
derartig v
Klee und
folgen der
kommen,

Stück gefc

X. J
nung.
verunglüd
Dobrit
beim Spie
ſchwer ver
verſtarb.

der dortic
keit zurü

Seiter
einiger 3
hier petit
tion iſt m

neue Ver
nommen
Auge beh

S

Gegr.
1718.



chönst,
Wald.

dabei
Tang.

P. gr. u.
3erlin),

m

siden in

alle

Wald.
Kurort,
rhof u.
orſtand
us.

rin

582 7

s1

Volgast,
e geleg.
Wellen-
Mässige
Anker

(8891

588
ieb,
t

ige.

6.

amilien-
undlage
ränung
n dem
haus,
lle Be-

volle
niessen

ental
rharzes

Station
nmnibus,

esuche

teherin

dei
[8909

peobachten.

hauſen
werder

ueberfahren.)

J nung. Petition.)

Sonntag Z. Beilage zu Nr. 259 der Halleſchen Zeitung 6. Juni 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
t Vom Brocken, 4. Juni. (Witterungsbericht.)

„inalbericht, Nachdruck verboten.) Bei ſchwachen, veränder
(risinden iſt das Wetter in Deutſchland ziemlich trübe und
rn im Nordweſten und Oſten haben verbreitete Gewitter, im
en vielfach Regenfälle, nur vereinzelt in Verbindung mit
ritter, ſtattgefunden. Mehrere Gewitter zogen am 2. nach

ags und abends teils um den Brocken, teils auch über den
gen und deſſen Umgebung fort. So erreichte das Maximum-

mometer am Mittwoch faſt 23 Grad Wärme, mithin war der
jni bis jetzt der wärmſte Tag im Jahre 1909. Schon gegen

Weſten ſchwere Gewitterwolken auf, ſodaß

das ſehr langſam im Südoſten vorüberzog und
gater in der Richtung auf Magdeburg verſchwand. Gegen 7 Uhr
mittags erſchien im Weſten ein zweites ſchweres Gewitter,
es über die Station ſelbſt fortzog; auch ließ das fort
hrende Ziſchen und Praſſeln in den Telegraphen und Fern
eitungen ſowie Blitzableitern die vbedrohliche Nähe des
ritters deutlich erkennen. Jedoch blieben Haus und Jnſaſſen
be Hlitzſchäden völlig verſchont. Zur Zeit der größten Heftigkeit
m Gewitters fiel ſtarker, jedoch nur kurz andauernder Regen;
v Reſſung ergab faſt 7 Millimekter Höhe. Am Donnerstag
rſchte hier oben vorwiegend Nebel und Dunſt, auch erreichte

MaximumThermometer noch nicht 8 Grad Wärme, deshalb
r der Aufenthalt im Freien ſchon ungemütlich. Auch heute
Luſt trübes, wolkiges und kaltes Wetter, ſtarke Dunſtſchichten
gern in der Ebene, die Fernſicht iſt vollſtändig abgeſchnitten.
Am

in der
4,7

z1,7

Aus der Provinz Sachſen, 4. Juni. (Fortbildungs-
ulweſen.) Der Verband für das Fortbildungsſchulweſen

Provinz Sachſen wird am 26. und 27. d. Mts. in Mühl-
Dabei

Herr Direktor Krauſe- Erfurt über die Wünſche der
preußiſchen Fortbildungsſchulen für die geſetzliche Regelung des
Fortbildungsſchulweſens und Herr Lehrer Til ger aus Magde-

j. Th. ſeine X. Generalverſammlung abhalten.

urg über die Ausbildung zum Fortbildungsſchullehrer ſprechen.

Zugle mMeiten der Fortbildungsſchüler ſtatt.
ich findet eine Ausſtellung von Zeichnungen und ſchriftlichen

Ammendorf, 4. Juni. (Verkehrsſtatiſtik.
Die elektriſche Straßenbahn Halle-Merſe-

burg beförderte an den vier Tagen vom Sonnabend vor Pfingſten
s Dienstag 32 061 Perſonen, gegen 30 270 in demſelben Zeit

un des Vorjahres. Der fi
hauke, deren älteſter Sohn im vorigen Winter auf dem Eiſe ein

rach und ertrank, machte ſich an einem nach Beeſen fahrenden
Pagen zu ſchaffen und kam zu Falle, wobei ein Hinterrad den

ſopf ſtreifte; das Kind trug verſchiedene Hautabſchürfungen im
Geſicht davon; auch ein Ohr wurde ſchwer verletzt.

fünfjährige Sohn der Familie

g. Döllnitz (Saalkreis), 4. Juni. (Das Schaden
jeuer welches am zweiten Pfingſtfeiertage abends 11 Uhr
un hier aus in der Richtung Dörſtewitz beobachtet wurde, ſoll
in der Oelfabrik zu Rattmannsdorf gewütet haben.

g. Canena (Saalkreis), 4. Juni. (Meſſerſtecherei.)
Gelegentlich einer Tanzluſtbarkeit hier hatten ſich die Gemüter
derartig erhitzt, daß es zwiſchen zwei jungen Burſchen zum Streit
m. Der Arbeiter Sch. aus Bruckdorf wollte den Streit ſchlichten
ind bekam dadurch mit anderen Perſonen Händel. Schom ſchien
ales beigelegt zu ſein und Sch. hatte feinen Heimweg angetreten,
als er plötzlich von drei jungen Leuten angefallen und beläſtigt
wurde. Die Anrempeleien hörten nicht auf, ſodaß es zu einer
wiſten Hauerei kam, wobei leider das Meſſer wieder eine Rolle

ſpielte. Einer der Beteiligten erhielt einen Stich in die Bruſt,
ein zweiter einen ſolchen in die Hand. Sch. wurde mit einer
Flaſche derart über den Kopf geſchlagen, daß er eine klaffende
Vunde erlitt und zuſammenſank; ein Stich, wobei die Klinge den
handrücken durchbohrte, verletzte ihn nicht minder. Aerztliche
Hilfe erwies ſich bei den erheblichen Verletzungen notwendig.
Der Vorgang iſt zur Anzeige gebracht und wird noch ein gericht-
liches Nachſpiel haben.

x Morl, 4. Juni. (Feuer.) Mittwoch mittag 1 Uhr brach
in dem Stallgebäude des Arbeiters Kellner Feuer aus. Zwei noch
nicht ſchulpflichtige Knaben hatten das Feuer auf dem Boden an-
gelegt. Da Hilfe ſofort zur Stelle war, konnte das Feuer ſchnell
gelöſcht werden.

g Trebnitz bei Cönnern, 4. Juni. (Hamſterplage.) Die
Hamſter haben ſich in hieſiger Feldmark und in der Umgebung
derartig vermehrt, daß ſie zu einer Plage geworden ſind und in
Klee und Getreidefeldern großen Schaden anrichten. Ein Ver-
folgen der Nager iſt ratſam. Jn welchen Mengen dieſelben vor-
bommen, beweiſt, daß zwei Jungen in wenigen Tagen über 100
Stück gefangen haben.

Bitterfeld, 4. Juni. (Verbrannt. Auszeich-
Auf der nahen Deutſchen Grube“

Töchterchen des Grubenarbeitersverunglückte das 7jährige
Dobritſch, indem die Kleider des bedauernswerten Kindes

kein Spielen am geheizten Ofen Feuer fingen. Das Kind wurde
ſchwer verbrannt in das hieſige Kreiskrankenhaus gebracht, wo es
verſtarb. Jn Pouch wurde dem Werkmeiſter Steinmetz, der in
der dortigen Pantz'ſchen Teppichfabrik auf eine 35jährige Tätig-
keit Zurückblicken konnte, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.
Seitens des Vereins für ſtädtiſche Angelegenheiten war vor
einiger Zeit wegen Einlegung eines Abendzuges von Halle nach
hier petitioniert worden. Seitens der Königl. EiſenbahnDirek-
tion iſt nun jetzt der Beſcheid eingegangen, daß die beantragte
neue Verbindung für den Sommer 1909 nicht hat in Ausſicht ge-
nommen werden können, die Wünſche jedoch für ſpätere Zeit im
Auge behalten werden ſollen.

S Straßberg-Lindenberg (Harz), 4. Juni. (Verſchie-
denes.) Der Pfingſtverkehr war heuer auf der Touriſtenſtraße

von hier über Auerberg nach Stolberg gegen die Vorjahre ein
äußerſt lebhafter. Die Stillegung der anhaltiſchen Blei und
Silberwerke zu Silberhütte macht ſich auch hier ſchon durch
ſchwächeren Geſchäftsgang und Wegzug der Familien beſchäfti
gungslos gewordener Beamter und Arbeiter fühlbar.

Wernigerode, 4. Juni. (Verſchiedenes.) Ueber den
ungewöhnlich ſtarken Pfingſtverkehr in unſerer Gegend
geben jetzt die zuſammengeſtellten Betriebsergebniſſe der Nord
hauſen Wernigeroder Eiſenbahn einen guten Anhalt. Auf der
Brockenbahn wurden an den drei Feſttagen 41 174 Perſonen be-
fördert und 34 173 Mk. eingenommen, das ſind 20000 Perſonen
mehr als im Jahre 1907 und über 3000 Mk. Mehreinnahmen als
im Vorjahre, ein erfreuliches Zeichen des immer zunehmenden
Verkehrs. Die 13. De ad Pfingſt- Konferenz
hat heute ihr Ende erreicht. Prbfeſſor Dr. Riggenbach-Baſel
ſprach über das Thema: „Chriſtus, das Haupt, durch den und zu
dem alles verſöhnt iſt.“ Paſtor Herbſt-Barmen behandelte
den zweiten Teil: „Die Bedeutung dieſer Verſöhnung für unſer
und aller Welt Heil.“ Am Abend wurde Bericht erſtattet über das
Arbeitsgebiet des deutſchen Verbandes für evangeliſche Gemein-
ſchaftspflege und Evangeliſation nebſt Einzelberichten. Jetzt
findet hier die 40. Verſammlung des Harzer Forſtvereins
ſtatt, zu der zahlreiche Herren der grünen Farbe eingetroffen ſind.

Das heute erſchienene Wernigeroder Fremdenblatt
weiſt 290 Kurgäſte und 1146 Paſſanten auf.

44 Webau, 5. Juni. (Beſichtigung.) Einer liebens-
würdigen Einladung des Herrn Bierhoff, des Direktors der
Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen-Aktiengeſellſchaft, Sitz Halle
a. d. Saale, Folge leiſtend, hatte ſich am vorigen Mittwoch eine
Geſellſchaft Leipziger Herren auf der hieſigen Station zuſammen-
gefunden. Der umſichtige Prokuriſt der Geſellſchaft, Herr
Francke, hatte für Fahrgelegenheit geſorgt, und ſo ging es zu
nächſt nach der Brikettfabrik Wählitz, um ſie unter fach-
männiſcher Führung einer gründlichen Beſichtigung zu unter-
ziehen. Mit großem Jntereſſe verfolgten die Gäſte hier den
Werdegang des Briketts. Mit geſpannter Aufmerkſamkeit lauſch-
ten ſie auch den klaren Erläuterungen des Berginſpektors, Herrn
Fahnert und gelangten zu der Ueberzeugung, daß durch die
Maſchinen allerneueſter Konſtruktion und durch ſonſtige muſter-
giltige techniſche Einrichtungen einesteils die Schwierigkeiten des
Fabrikationsverfahrens, die wohl vor allem in dem ſchwer zu
leitenden Trockenprozeſſe der Rohkohle liegen, nahezu gehoben
worden ſind, und daß andernteils, entſprechend den vorzüglichen
techniſchen und maſchinellen Einrichtungen der Fabrik, auch die
Qualität der Briketts eine ganz vorzügliche ſein muß. Nach
einem Frühſtück in der Paraffin- und Mineralölfabrik Köpſen
wurde auch dieſe unter Führung des Direktors dieſer Fabrik, des
Herrn Dr. Höland, eingehend beſichtigt. Auch hier wieder der-
ſelbe große Zug: Erſtklaſſige Maſchinen modernſter Konſtruktion
und eine dadurch geradezu raffiniert durchgeführte größtmöglichſte
Ausnützung des Rohmaterials. Außerordentlich wohltuend be-
rührten ferner die muſtergiltigen Einrichtungen für das ſanitäre
Wohl der Arbeiter in beiden Fabriken. Ein gemeinſames
Mittagsmahl in Hohenmölſen hielt dann die Herren der Geſell-
ſchaft und die Beſucher noch einige Stunden in fröhlicher Stim-
mung beiſammen. Hochbefriedigt ſchieden die Beſucher von ihren
liebenswürdigen Führern in dem Bewußtſein, einen genußreichen
Tag verlebt zu haben.

Weißenfels, 4. Juni. (Kirchliche s. Gaſt wirte-
verein. Beleuchtung.) Der evangeliſchen Kirchen
gemeinde iſt vom Fabrikbeſitzer Stadtrat Nolle ein Bauplatz für
eine in der Neuſtadt zu errichtende Kirche für 10 000 Mk. über
laſſen, während ſich deſſen Wert auf 35 000 Mk. beziffert. Der
Gaſtwirteverein für Weißenfels und Umgegend feierte heute ſein
15jähriges Beſtehen in beſonders feſtlicher Weiſe im „Schützen
hauſe“. Jn Kürze wird die geſamte Beleuchtung der Straßen
durch Elektrizität anſtelle von Gas erfolgen.

x Kl.-Schkorlopp, 4. Juni. (Blitzſchlag.) Mittwoch
abend 8 Uhr ſchlug der Blitz in die große Scheune des Guts-
beſitzers Kretzſchmar ein und äſcherte ſie vollſtändig ein.

W. Erfurt, 4. Juni. (Der gefürchtete Brand
ſtifter Emil Werther), der im Dezember 1907 das große
Samenhaus der Firma C. C. Schmidt in Brand ſteckte und dem
außerdem noch mehrere ſchwere Brandſtiftungen zur Laſt gelegt
werden, iſt in Brauweiler (Rheinprovinz) ermittelt und ver
haftet worden.

Arnſtadt, 4. Juni. (Er ſchlagen. Verbrannt.
Maſern.) Jm benachbarten Plaue ereignete ſich geſtern
ein ſchwerer Unglücksfall mit tödlichem Ausgange. Mehrere
Kinder hingen ſich an den morſchen Torflügel einer Scheune und
bewegten denſelben hin und her. Plötzlich fiel der Flügel um und
traf ein ſechsjähriges Mädchen, dem der Kopf zertrümmert
wurde, ſo daß der Tod ſofort eintrat. Ebenfalls in Plaue ver-
unglückte eine Fabrikarbeiterin beim Kaffeekochen. Sie ſtieß den
Spirituskocher, deſſen ſie ſich bediente, aus Verſehen um und ſtand
bald in hellen Flammen. Die Verunglückte wurde ins hieſige
Krankenhaus gebracht, iſt aber ſchon bald nach ihrer Einlieferung
an den ſchweren Brandwunden geſtorben. Jn unſerer Stadt
ſind unter den Kindern die Maſern ſchon ſeit Wochen ſehr ver-
breitet, mehrere Schulklaſſen mußten geſchloſſen werden.

W. Sonneberg, 4. Juni. (Brandſtiftung?) Das
Doppelwohnhaus des Porzellanmalers Rühr im benachbarten
Köppelsdorf iſt niedergebrannt. Als der Brandſtiftung ver-
dächtig iſt ein verheirateter Mieter des Hauſes verhaftet worden.

W. Altenburg, 4. Juni. (Der Herzog) begibt ſich morgen
zum Beſuche der herzoglichen Kinder nach Münſter am Stein. Die
Rückkehr erfolgt vorausſichtlich am 10. Juni. Die Herzogin
reiſt morgen für mehrere Wochen zum Kurgebrauch nach Bad
Pyrmont ab.

W. Weimar, 4. Juni. (Neuer Landgerichts präſi-
dent.) Die ſeit dem 29. März verwaiſte Präſidentenſtelle beim
hieſigen Landgericht wird wieder beſetzt. Vom 1. Juli ab wird
Landgerichtsdirektor Blüher Präſident des hieſigen Landgerichts
ſein.

W. Gerag, 4. Juni, (Der Landtag) des Fürſtentums
nahm geſtern ſeine Sitzungen wieder auf. Eine Petition der
Handelskammer Gera, die ſich damit beſchäftigte, daß ſich die Re
gierung bereit finden läßt, an die preußiſche Staatsbahn heran
zutreten und zu veranlaſſen, von den Reingewinnen an die thü-
ringiſchen Staaten Beiträge zu leiſten, wurde der Regierung zur
Berückſichtigun überwieſen. Auf eine Petition der Deutſchen

Turnerſchaft, in den Fortbildungsſchulen des Landes den Turn
unterricht für die Schüler von über 14 Jahren einzuführen, wurde
beſchloſſen, die Petition der Regierung als Material zu über-
weiſen. Auf eine Eingabe hin hatte ſich der Petitionsausſchuß
mit der Einführung der Arbeitsloſenverſicherung beſchäftigt. Der
Ausſchuß empfahl dem Landtag, daß die Regierung ihren Vertreter
im Bundesrate anweiſen ſollte, für Beſchleunigung der Arbeits
loſenverſicherung einzutreten. Der Antrag wurde abgelehnt.
Der Gabelsberger Stenographenverband hat an den Landtag das
Erſuchen gerichtet, ſein Syſtem an den Gymnaſien und dem
Landesſeminar wahlfrei einzuführen. Das wurde abgelehnt.
Sodann genehmigte der Landtag eine allgemeine Gehaltserhöhung
der Straßenwärter. Für den chauſſeemäßigen Ausbau der Orts
wege Zeulenroda--Triebes--Mehla wurden 28 500 Mk. und zu
einem gleichen Ausbau der Ortswege Windiſchenbernsdorf--
Töppeln wurden 46 000 Mk. aus Staatsmitteln bewilligt. Ein
Antrag der Sozialdemokraten auf Abänderung der Gemeinde
ordnung wurde mit allen Stimmen gegen die der Antragſteller
abgelehnt.

Sachswitz (Reuß ä. L.), 4. Juni. (Verhaftung.)
Der Beſitzer Dietz el des auf der Höhe von Sachswitz gelegenen
vielbeſuchten Ausflugslokals „Zu den vier Linden“, das
kürzlich nachts total niederbrannte, iſt jetzt, wie die „L. N. N.“
melden, unter dem Verdachte der vorſätzlichen Brandſtif
tung feſtgenommen worden.

W. Wurzbach, 4. Juni. (Dev Einbrecher.) Jn der
letzten Zeit wurde hier und in der Umgebung eine größere Anzahl
raffinierter Einbruchsdiebſtähle verübt. Jetzt iſt ein ſechzehn-
jähriger Burſche von hier namens Teichmann als Täter
überführt und ins Lobenſteiner Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert
worden. Dem jungen Menſchen wird auch der Einbruchsdiebſtahl,
der vor 14 Tagen in das Bahnhofsgebäude zu Lobenſtein verübt
wurde, zur Laſt gelegt.

W. Saalfeld, 4. Juni. (Waldbrand.) Durch einen
Waldbrand ſind am Goldberge bei Loſitz vier Morgen ſchöner
Waldbeſtand vernichtet worden.

W. Koburg, 4. Juni. Selbſtmord im Eiſenbahn-
zuge.) Jn der Toilette eines Abteils zweiter Klaſſe des Zuges
465 der Strecke Eiſenach--Lichtenfels wurde geſtern abend der
Reiſende Hempel aus Berlin erſchoſſen aufgefunden. Es
liegt Selbſtmord vor. Die Leiche wurde nach Lichtenfels ins
Leichenhaus gebracht.

W. Roßbach bei Koburg, 4. Juni. (Bei dem Feuer),
das, wie berichtet, vorgeſtern früh im benachbarten Schleifen-
hahn das M. Ochſche Mühlengrundſtück einäſcherte, liegt
Brandſtiftung vor. Der Geſelle Heinrich Möller hat
ſeinem früheren Arbeitgeber in einem Briefe mitgeteilt, daß er
aus Rache wegen ſeiner Entlaſſung das Anweſen in Brand ge-
ſteckt habe.

W. Freiberg i. S., 4. Juni. (Liebesdrama.) Beim
Forſthaus Neuſtadt an der ſächſiſch-böhmiſchen Grenze wurden
ein 54jähriger verheirateter Milchhändler und eine 35jährige
Bergarbeitersehefrau erſchoſſen aufgefunden. Die Beiden unter-
hielten ſeit längerer Zeit ein Liebesverhältnis. Die Frau ſah
ihrer baldigen Niederkunft entgegen. Die Leichen hatten ſchon
acht Tage am Fundort gelegen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gemeindevorſteher Wilhelm Voigt zu

Bergwitz im Kreiſe Wittenberg und dem Kirchenälteſten Landwirt
Wilhelm Schröter zu Garnbach im Kreiſe Eckartsberga das
Allgemeine Ehrenzeichen. Dem Landgerichtspräſidenten Hede-
mann in Erfurt und dem Oberſtaatsanwalt von Prittwitz und
Gaffron in Naumburg a, S. iſt der Charakter als Geheimer
Oberjuſtizrat mit dem Range der Räte zweiter Klaſſe verliehen.
Der Gerichtsaſſeſſor Aulike in Zeitz iſt zum Amtsrichter in Zeitz
und der Rechtsanwalt Klincke in Weferlingen zum Notar für den
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S. mit Anweiſung
ſeines Amtsſitzes in Weferlingen ernannt. Dem Vorſitzenden des
Vorſtandes des Kaliſyndikats, Generaldirektor Paul Gräßner in
Staßfurt, iſt der Charakter als Bergrat verliehen.

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referendare Hucke
mann und Dr. Feiſt im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naum-
burg a. S.

Wenn Sie Ihr Kind
geſund, munter und geiſtig friſch ſich entwickeln ſehen wollen
ſo geben Sie ihm Dr. Hommel's Haematogen. Laſſen
Sie ſich jedoch keine der vielen Nachahmungen aufreden!

Heißt es nicht direkt Geld wegwerfen wenn heute ein Land
wirt noch ohne Milchſchleuder iſt, ſondern ſich mit dem alten
Satten- oder Topfverfahren behilft? Die Vorteile, die ein guter
Zentrifugal-Milch-Separator für jeden land wirtſchaftlichen Be
trieb mit ſich bringt, ſind ſo große und in die Augen fallende, daß
man meinen ſollte, jeder Landwirt würde ſich ohne weiteres dieſe
nützlichſte und gewinnbringendſte Maſchine anſchaffen, welche ſich
ſchon in weniger als Jahresfriſt reichlich durch die Ueberſchüſſe
bezahlt macht. Aber weit gefehlt, Tauſende arbeiten noch nach dem
alten Stiefel oder quälen ſich mit minderwertigen, unmodernen
Separatoren herum, die ins alte Eiſen, nicht aber in eine ge
regelte Wirtſchaft gehören. Freilich iſt es ſchwer, unter der großen
Menge der angebotenen Zentrifugen die richtige Wahl zu treffen,
deshalb werden uns die Leſer dieſes Blattes gewiß dankbar ſein,
wenn wir ihnen mit Rat zur Hand gehen. Von allen Handmilch-
zentrifugen ſtehen heute die der Märkiſchen Maſchinenbau Anſtalt
„Teutonia“, Frankfurt a. Oder, F. 150, unſtreitig an erſter
Stelle. Jhre „Titania“, der man wegen ihrer hervorragenden
Leiſtungen den Namen einer „Königin der Milchſchleudern“ bei-
gelegt hat, erfreut ſich mit Recht größter Beliebtheit und ſo groß
iſt die Nachfrage nach dieſen Zentrifugen, daß die Fabrik nur mit
Aufbietung aller Kräfte die eingehenden Aufträge erledigen kann.
Neuerdings hat die „Teutonia“ in ihrem wohlfeilen „TT-Sepa-
rator“ nun eine weitere Milchſchleuder herausgebracht, bei der alle
bei der Titania bewährten Pringipien Anwendung gefunden haben.
Das neue Modell iſt trotz ſeiner Billigkeit kräftig und ſolide ge-
baut und von denkbar ſchärfſter Entrahmung. Es iſt ſo recht die
Maſchine für den kleinen Landwirt, und ihre Anſchaffung daher
ſelbſt dem Beſitzer von nur einer Kuh dringend anzuraten.

8824

Neu eingeführt!

Hervorragende Qualität!
In Flaschen und Gebinden.

Neu eingeführt!
WchwemmesPfils mer ren u. utle,

Niedriger Alkoholgehalt! Best bekömmlich!
Erhältlich direkt durch meine Geschirre, sowie in den meisten einschlägigen Handlungen. Proben gratis frei Haus.

Der Versand beginnt am Montag, den 7. d. M.

Heinr. Müllers Wwe, Schwemme-Brauerei. Fernspr.
26409.
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Anzeiger zur Ausstellung er D. B.-ſi.

23. Wander-Ausstellung der Deutschen bandwirtschafts Gesellschaft.

in bein
vom 17T.-22. Juni 1900,

nas CHINE NFABRIK

Zur Ausſtellung der D. L. G. zu Leipzig

a Reihe 7, Stand 13, aSingerſeer verein Düngermühlen, Maſchinen

igene Pezia a fi ale: r den Kartoffelbau, die Kartoffelernte und die
Kartoffelverwertung. Gras- und Getreidemähe-

maſchinen, Stahlpferderechen, Putzdreſchmaſchinen und Göpel.

gleich rechts vom
Haupteingang.

w ExXDort, m
er

Vertreter an vielen Plätzen Haupt Kataloge in Dentſch,
des Jn- und Auslandes. Frauzöſiſch und Engliſch.

Halle a, Saale, Gegründet 1886. Magdeburgerstr, 59.

Georg ſrassenheimer, ba 9
bringt zur Ausſtellung z e Landwirtſchafts en in Leipzi

Reihe 62 Stand 218 bewährteſte g

Welt-Separatoren
in überaus kräftiger, ſtabiler Bauart, Gang u. denkbar ſchärfſter Entrahmung,

Sturzhuttermaschinen „Torped oin neueſter Konſtruktion und le W h

Universal-Zukunft-Drillmaschinen „Perfekt
mit Unter und Oberausſaat (D. R.P. Nr. 178 585), beſte Drillmaſchine für alle Getreide

arten ohne Wechſel rad,

Fahrbare und Einbau-Dreschmaschinen
mit einfacher und doppelter Reinigung für Göpel und Motorbetrieb,

Elektromo tere 3 erstklassiges Fabrikat,
und bittet um gefl. Beſichtigung.

Dauerkarte io Mk.,
ab 20. Juni 5 Mk. Tages-

J 8 4 d

h e V nDonnerstag den 17. bis r V

preise: 17. Juni 3 Mk., 18. u.

Dienstag den 22. Juni 1909. a 32 Juni 2 Mk., 20., 21, u. 22. Juni i Mk.

23. Deutsche lIandwirtschaftliche Wanderausstellung in Leipzig.
Zuehttiero: Erzeugnisse: MHaschinen und Geräte:347 Pferde, 216 Höhenrinder, 732 rund 10000 Stück. d ter 130Tietiandrinder, 858 Schafe, 669 Molkeretwaren (besondere Halle), Nonheiton

Schweine, 290 Ziegen äazu Ge. Samen, Dünger, Futter, Konserven,flugel, Fische, Kaninchen in Gersten, Bienen, Weine und Sutte, Rartographische dareteniungen.
eigenen Hallen; Schäferhundoe. Obst, Gemüse, Weiden, Flachs. Cehrmittel

8 Wirtschalten auf dem Platze, darunter Wein-, Schaumwein-, Nolkerei- und alkoholfreie Kosthallen.
Post- u. Telegraphenamt auf dem Platze. Täglich zweimal vor überdachten Tribünen Vorführungen

von Artillerie-, Kavallerie- und Zuchtpferden, sowie Rindern und Ziegen.
Landwirischaftſiche und technische Vereine erdalten bei Mindestbezug von 50 Karten Ermässigungen.

Von

Bottfrier binner z. 0., Ammendor

Deutsehe Landwirtschafts-Gesellschaft Berlin SW., Dessauerstrasse 14.

fPteilung: buxuswagenhau
Verkautfsstelle und Ausstellungsräume: Hatle a. S., Grosse Steinstrasse S, empfiehlt

Luxuswagen aller Art.
Reparaturen werden prompt und preiswert ausgeführt.

Unser Stand auf der Ausstellungüer D. B. G. in Beipzig befindet zie Reihe 73, Stand 281.

Gebr. Weigen
See us en. Kr. W.

Ausschlieſsliche Specialitat:

Heu- u. Strohpressen,

Ballenpressen Seitſieh ung
geradlinig von der Dreschmaschine aufstellbar.

Langstrohpressen für
Draht- vier Garn-Bänclung

mit automatischer Nadeleinrückung.
Ausnutzung des Waggon-Ladegewichts.

deutschen Landu S rer
We

Ausgestellt Wanderausstellung Leipzig
vom 17. bis 22. Juni 1909

Reihe 36, Stand 101.

Die mechaniſche Hanf- und Drahtſeilerei von

Albert 06chslIe, Neu Ulm(Bayern)
iſt die beſte und billigſte Bezugsquelle für

Garbenbänder und Bindegarne.Hanf- und Drahtſeile für alle e

Fiſchnetze, Fliegennetze, Spaliernetze pp.
T 5 Diplome der Deutſchen Landw.- Geſellſchaft. W

Wander- Ausſtellung Leipzig Reihe 40, Stand 118.
Wimelm A. Naumann, Wurzen ij, Sa.

Kupferwarenfabrik un Apparatebauanstalt.

Kompl. Einrichtungen sowie einzelne Apparate
für Brennereien, besonders:

Maischdestillierapparate
für Kontinuirl. u. period. Betrieb m. patentamtl.

geseh. Dephlegmator.

Vormaischbottiche.
Mechanische Hefen- u. Gärbottich-Kühlanlagen.

Kartoffelwäschen, Elevatoren.
Montejus, Pumpen usw.

Stand auf der Ausstellung der D. L. G. in
Leipzig Reihe 27, Stand 71.

r

Wanderausstellung der D. L. G.
vom 17. bis 22. luni zu Leipzig

werde ich mit einer reichhaltigen Kollektion meiner

DrommelHäckselmaschinen

vertreten sein.

Als Neuheit stelle ich u. a. aus:
lrosse fahrhare Häckselschneidemaschine

„„Krüäceselia““
mit Finlegeapparat u. Rücklaufvorrichtung

D. R. G. AI. Nr. 368 527 und 368 033,
sowie Verschiedene andere neue Maschinen.

Mein Platz bendet sich

Reihe 98, Stand 357
am Ende der Koppe-Strasse und ist mit dem Automobil-

omnibus bequem 2u erreichen.
Zur Besichtigung meiner Ausstellung Tade ich ergebenst ein.

Hugo Kriesel, Irschan 10

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte.

Milch -Zentrifugen Frede“
entrahmen kalte und auch warme Milch.

u d Rrihe 106, Stand 379.
Frede. Zentriſugen Fabrik,

gegründet 1893Weſtrie wen i. ZWefff. Nr. 9.

Achtung, Hausfrauen!
Ehe Sie ſich eine Waſchmaſchine anſchaffen, ſo ford.
Sie m. ill. Katalog über die Schnellwaſchmaſchine
„Schneiders Vnion“, welche während der
Ausſtellung d. D. L. G. zu Leipzig 17.--22. Juni auf
Stand 371, Reihe 104 (neben Milch- u. Butterhalle)
ausgeſt. u. jeden Tag v. 3--6 Uhr prakt. vorgef. wird.

AdolfSchneider, an

W. Siederslehen 0.,, m. 1.1, Hernhurn

Neue Walzenmühle
mit n Wal2ze

Zum Schroten und Quetschen

von Futtermitteln

Walzen du Schalenhartguß
Keine Schiefstellung der Walzen

tlohe beistung

FRIED. KRUPP A. G.
GRUSONVVERK

MAGDEBURG-6“UCKAU

Wanderausstellung Leipzig: Reihe II2, Stand 397.

SVieh Tränhke
[Patent Rudolf

aus Zement oder glasiertem Steinzeug.
J Die Landwirte ſagen aus Erfahrung

ne „Die beſte Tränke iſt die Rudolf'ſcheginier t den x Srlypen, hier kann das Vieh die Beine nicht brechen

wie bei Anlagen vorn unter den Krippen, auch kann es die Tränke
nicht demolieren. Die Ausführung in Zement in Kuhſtällen iſt beſſe
als die von eiſernen Becken und eiſernen Röhren. Es gibt keit
ſtinkiges Waſſer mehr, da man die Deckel von den Zementrinnen
leicht abheben kann zur Reinigung. Die Anlage iſt billiger, man
kann ſie gleich auf die alten Krippen ſetzen.

Hunderte von Anlagen im Betriebe
G. Rudolf, Erfurt, Bülowſtraße 73.

r Mein Stand auf der Wanderausſtellung der D. 2
in Leipzig: Reihe 74, Stand 267.

Zur Rüben-, Getreide- u. Kartoffelkultur
empfehlen wir unsere erstklassigen

Hackmaschinen,
welche wir in Grössen bis zu 4 Metern bauen und mit allen, imehr als 30jühriger Erfabrung erprobten Einrichtungen ehe

Geschäftsprinzip: Bestes Material, solide Ausführung, mässige Prelse.

Fabrik Iandwirtschaftlicher Maschinen-
Telephon Nr. 16.

eng J

Au
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ADzeiger Jur Austellung Aer D. B.-ſi.

23. Wander-Ausstellung der Deutschen bandwirtschafts Gesellschaft.

in beipzig
vom IT.-22. Juni 1909.

BRewährtes deutsches FabrikKat.
Neuheit!

Neue leichte

eipzi
mm henen 4S7 e Habkmaschinen

Kartoffelpflanzioch- und -Zudeckmasehinen

7 ſiras- u. Getreidemähmaschinen
Kchleifsteine, Rübenheber, Kartoffelroder

zowie sämtliche andere land wirtsechaſtliche
kt Maschinen liefert in bewährter Ausführung

etreide ravrik Iandwirtschartlicher J

Maschinen eF. Zimmermann Co. 1 Haſſe a. S.
Filialen unter eigener Firma in:

kat, Berlin SW. 11. Breslau VII. Schneidemünl.

Drilimaschine v. H. c. u
LIJ]neu Frasmähmaschine w. n.lelchte

Unser Stand auf der Ausstellung der D. L. G. in Leipzig

[19

befindet sich Reihe 23, Stand 59.

Wir geben ab unserem
bavgerplatz Halle a. 5.

Anschlussgleis Dieskau
Kauf und Miete

h Kömgin
der Milchschleudern,
Von ſedem LKLandwirf
bevorzögter Separ a ton

mit hängender ſeömmelspinde)

empfiehlt

Vollendefstekonsfruktion,
Allerscharfste kntrahmung

Mäßtslht MA S ANSTAlI,
rETONMIG M H.

u F. 150.Ausstellung Leipzig Reihe 108, Stand 387.

t.

d 284

J keldbahnen J

wabrie Weleise

o Staatsbahn-
Anschlüsse

Weichen, Drehscheiben
und Transporrtowries.

lokomotiybauöge
käuflich und leihwelse.

Georg Otto Schneider
G. m. b. H.

für Motor- und Göpelbetrieb
fertigt in bewährter ſolider Ausführung

1 IEIPZIG, Blöcherstr S.Dreschmaschinen wer Alfred aprolatis

Halle a. S., Liebenauerstr.7.
Julius Müller, Ddöbeln.

MGDEBURßRM ug Wangerausstellung der D. I. C. in lelpzie
der besonderen

Beachtunt 17. bis 22. Juniseine auf der
ausgestelltenS

d Sattdampf-

e S und Patent-teisdampt- Lokomobiſen e

Dampfdreschmaschinen WoLF
Zzentrifuqalpumpen

Gediegene
deutsche

Arbeit!
Höchste

technisehe
Vollkommenheit

Patent- Futtertrockner

Vertreter auf der Ausstellung am wesen cä

„Saxonmia

I. s r

Universal-Walzen-Sohrotf-
und Quetschmühle

15jähr. ErstklassigesSpezialität. FabrikatTausende im Betrieb! Vnuverirören
2 neue D. R.-P. angemeldet.

Ausstellung Leipzig: Reihe 99, Stand 358.
Ca. 15 Mühlen im Betriebe.

tmühG. Herrm. Haussmann,

D. L S. Ausſtellung Leipzig
Reihe 83, Stand 313

im Betriebe zu ſehen

Jaunchewagen,
ſich ſelbſt geruchlos füllend, ſowie
Feuer- und Gartenſpritzen von W reSind

Friedrich Köhler,
Gerbſtedt (Prov. Sachſen).

poſelung Feipzig: Keihe 46, Stand 142.

e

Abgehärtet, frühreif, fruchtbar und
gut maſtfähig

ſoll ein Schwein ſein all dieſe Eigen-
ſchaften ſind zu finden bei dem

bandwirksehattskammer für die Provinz Sachen

zentral-Ankaufstelle
Halle a. S., Merseburgerstr. 17,

liefert sämtliche [25
landwirkschaftl. Naschinen u. Gieräte.

612d10 7 9 7 70 ſſſery

Senior-Patent-Räcderhacken,
Senior-Pferde- und Eselhachken,

großen weißen Edelſchwein.
Zur Blutauffriſchung empfiehlt Eber
und Sauen aller Altersklaſſen in erſt
klaſſigen Exemplaren. Ausführlichen

Bericht mit Abbildungen koſtenfrei!
Domäne Friedrichswerth 161 (Thür.).

Domänenrat Eduard Meyer.
Steinzeug.

Frfahrung

Filiales: Halberstadt, Friedrichstr. 20.

Zur Ausstellung der D. L. G. in Leipzig,
Thaerstrasse, Stand 232, neven d. Gabenzelt.

udolf'ſche

I Soenior-Handdrill- u. Dippelmaschinen
sind und bleiben die besten der Welt

Zu beziehen durch die nächste Gerätehandlung oder

Adolf Busse, Wurzen i. S. 16.
Spezial fabrik der Senior-Geräte.

u

icht brechen
die Tränke

len iſt beſſel

s gibt kein
ementrinnen
illiger, man

73.

Buchdruckerei Otto Thiele, Halle a. d. Saale
Leipzigerstraße 87, Eingang Gr. ren e metrnhe 30 X

Venag der Nalleschen n Zoitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen, für Anhalt um Thäringen

Programme, Einladungen, Menükarten, Tanzkarten, Visitenkarten, Adreßkarten usw. usw.

Broschüren
Vermählungs- und Geburtsanzeigen

r D. L.

kultur Anfertigung von Drucksachen aller Art wie:Zirkulare, Briefbogen, Briefumschläge, Mitteilungen, Rechnungen, Preislisten,

R. Zeitschriften, Werke, Wertpapiere, Verlobungs-,
m atte

ge Preise.

D.
en.

Alle gangbaren Formulare für Gemeinden und Behörden sind für den Einzelverkauf am Lager
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Halle a. S.
Hallesche Röhrenwerke It-Ges.

zentralheizungen aller Systeme,
Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen
vom Küchenberd aus.

Lüftungs- u. Trockenaniagen.
Figene Rohrhütte.

z trgung und u
forneeteeher oo3, e S

Abteilung C. vielseitigst geliefert für
Industrie, Deehnik, Handelswelt

Verlags-, biteratur- u. Wissenschaftsfächer,

mm Wolfttrasse 12. m
Fil. Briefe, Telegr., kl. Auszüge
b. z. 12 Sprachen sof. zu baben.

Auto.
üchen-Anlahenrün Massenspeſsuno
Jstem Demmer“

Fün DAmMPF- KOMLEN-

n GEBRUDER DEMPER. A.
LANMGIRMRIG ERPROBT.,

M ERENZ-

Gelegenheitskauf.
Adler-Klein-Auto,

zwei und vierſitzig, neu, ver
kaufen ſehr billig [8873

Hehber Streblow,
Masehinenfadrik. Bahnhof Trofha.

Ein noch
verdeckter

preiswert zu verkaufen.

v. GASMEIZTzUNG. erhaltener halb-Kutsehwagen

G. EiSENACH:
8865] Freiimfelderſtr. 7.

ſt Schmidt. Pampfkesselfabri,

Halle a. S.
Zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrik und Eisengiesserei vormals

Hornung Rabe
empfiehlt als Spezialität [8811

Dampfkessel aller Systeme,
Reservoire,

Apparate für chemische Fabriken
jeglicher Konstruktion in solidester Ausführung.

J Abt. II. Homogene Verhieiung.
Feinste Referenzen.

Baumaterialien
von nur beſſeren Hausabbrüchen und Umbauten, ebenſo auch
neue, wie: Einfache, Doppel-, Zteilige und Jalouſiefenſter,
Erker und Flurfenſter mit unten Scheiben, Schaufenſter und
Ladentüren in allen Größen, Spiegelſcheiben, Vorder- und
Hintertorwege, einf. u. DoppelBalkontüren, Haustüren, Wind-
fänge, Zteil. Türen, Schiebetüren, Flügel-, Sechsfüllungs- undKreuztüren, Parkett, Stab und Riemenfußboden, Treppen
ſtufen und T große Poſten Balken, Kanthölzer, Bretter

und Bohlen, Granitſtufen und Platten,
400 000 kg T- Träger, U-Eiſen, Unterlagsplatten,

eiſ. Säulen, hölz. und eiſ.Fabrikfenſter, ein J zweiflügl. eiſ. Türen, Garten u. Balkon-

itter, Wendeltreppen, e ech- u. Holzbuden, Gartenlaternen,
achſteine und Dachſchiefer, Zelt 10)40 m, Tonröhren,

Tonflieſen c. offeriert billigſt [2471
Paul Kretschmer Berlin NO., Greifswalderſtr. 71.

Fernſprecher Amt VII 4316.

e Feldbahnen, Abraum u. Auſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft

Fernſprecher 673. alle a. S., Blücherſtraße 7

Patentamwalt Eyelkk,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tol. 3457.

Srhraplauer n
HAbbE a. S. Fernspr. 3429.

v V P

Thüringer Weisskalk
Prima gehbrannte

Dünge- und Bau-Stückenkalke,
Bhaukalksteine,

Kalksteing für Zuckerfabriken, Pisengiessereien,
Betonbauten u, s. W. 959/0 kohlensaurer Kalk

zu billigsten Tagespreisen.

95 Kotzkalk.

Zausteſſen für Villen u, Einfamilienhäuser

an der Prachtstrasse sind preiswert Zu verkauſen. Gas-,
Wasserleitung und Kanalisation vorhanden. [8794

Otto BoeckKe, Architekt, Seebenerstrasse 61.

Ungeziefer aller Art
vernichtet ſeit 50 Jahren unter voller Garautie
Apoth. D. Feller's Nohfl., Halle a. S., Bärgaſſe l,

Domänen- Verpachtung.
Die im Fürſtentume Schwarzburg-Sondershauſen belegene

Fürſtliche Domäne Clingen
ſoll am

Mittwoch den 16. Juni, mittags 12 Uhr
im Sitzungsſaale des Fürſtlichen Miniſteriums auf die Zeit von
Johannis 1910 bis Johannis 1928 öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Kataſtermäßige Größe 354 ba 95 a 03 qw davon rund347 ba Acker, der Reſt Hofſtelle, Gärten uſw. Grundſteuer Rein
ertrag 21 206 Mk. Gegenwärtiges Pachtgeld 23441 Mk.
Erforderliches Vermögen 165 000 Mk. Entfernung von der Stadt
Greußen, Station der Hauptbahn Nordhauſen-Erfurt und der

daſelbſt 1 kmw. Perſonenhalteſtelle der n n
reußenEbelebenKeula. Chauſſeeverbindung nach allen Richtungen.

Pachtliebhaber wollen ſich wegen Beſichtigung des Gutes an den
jetzigen Pächter, Herrn Oberamtmann L 7 h n Clingen
wenden. Derſelbe gibt die Pachtung nur wegen Ankaufs eines
eigenen Beſitzes auf.

Die Domäne befindet ſich in beſonders gutem Kulturzuſtande.
Nähere Auskunft erteilt Herr Regierungs- und Oekonomierat
Oldenburg hier.

[8818Sondershauſen, den 14. Mai 1909.
Fürſtlich Schwarzburg. Miniſterium, Finanzabteilung.

von Nesse i.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe aur Jungvirh
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieleepntrale, Iagerviel-Depot Halle S. Viehlo.

Telephon
alle a, S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

8828

dxfordshiredovn Stanmschäferei

Brachstedlt,
J Poſt Brachſtedt (Saalkr.). Station Niemberg (Cöthen-Halle a. S.).

Bockverkauf eröffnet.
Bei rechtzeit. Anmeld. Wagen in Niemberg. Ferdinand NMaquet.

Auf der Domäne Asmusſtedt bei Ballen-
ſtedt a. H. ſtehen

la Oxfordshiredown- und
Merino-Fleischschaf-Rambouillet-

Jährlingsböcke
[8814

nach Schloßdomäne

Sene52

zum Verkauf.
Vor Beſichtigung wird Anmeldung

Ballenſtedt a. H. erbeten.

Spezialbüro e

Bahnſtat. nahe

aus dem bakteriologischen Institut
der Landwirtschaftskammer

zur Vertilgung von
Ratten u. Mäusen,

unschädlich für Haustiere.

Central-
AnkKaufstelle,

Halle a. S.,
Merseburgerstrasse 17/19.

Zu haben in allen Drogerien.

Ucvehenangen
mit nterblatieuflenf t ar die h
Kein ſchwerer Gang, kein Wackeligw el m

Höchſte DruckleiftunEhe Sie kaufen, en S
Ernstiferrsehun, Chemni
24 gold. Medaill. u. Ehr „48jägröftte hatten.

Drel Wa ne t

ist
...OA...A.O.OÄ

„J„-J—-—

Knochenme
Angabe nächster Bezugsquelle

durch
Verkaufs Vereinigung

deutscher Leim- und Knochenmehl-Fabrikanten,
G. m. b. H.

Berlin NW. 7, Dorotheenstrasse 43-44.

e

Heute iſt ein großer Transport

1 hochtragender

zum Verkauf bei uns eingetroffen.

dberländer 8uchheim, i

ger18876

We Sonntag, den 6. d. n Mts.

treffe wieder mit einem Transport

däniſcher Pferde

A. Worm, Gaſthof Grüuer D

Sonntag,7. Juni ſtelle ich wieder einen i denden 6. und Montag, dex

Transport der beſten 4 und jährigebelgiſchen, holſteiner und däniſen

fercdie
richten und ſchweren Schlages in allen Farben in Delitzſch

im Gaſthof zum Preußiſchen Hof Telephon Nr. 5) unter
bekannter Reellität

Robert l
b ſehr ſoliden Preiſen zum Verkauf.

echt, Pferdehändler,
Gropnma-

Aumünen. Verpachtung.
Die Domäne Weſteregeln iKreiſe Wanzleben ſoll für e geit

von Johannis 1910 bis 1. Juli1928 am 8844
Donnerstag, d. 1. Juli d. Js.,

vormittags 10 Uhr
in unſerem Sitzungsſaale, Dom-
platz 3 hierſelbſt, meiſtbietend ver
pachtet werden. Größe: 562,6256 ha.
Grundſteuerreinertrag: 30 700 Mk.
Erforderl. Vermögen 300000 Mk.
Bisheriger Pachtzins: 91 336 Mk.
(einſchließlich 236 Mk. Jagdpacht-
gar Nähere Auskunft, auch über
die der Zulaſſungzum Bieten erteilt unſer Kommiſſar,

m r Kleefeld.
agdeburg, d. 3. Juni 1909.
Königliche Regierung.

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten.

gez. Kleefeld.

Gut
mit 260 Morgen Acker, 2 km von
der nächſten Bahnſtation, iſt an

ſtrebſamen Landwirt umſtändeh.
billig bei 40 000 Mk. Anzahlung
ſofort zu verkaufen. Nur Selbſt
käufer mögen ſich unter A. M.
3938 an R u d.Mühlhauſen i. Thür., melden.M osse,

Gutsfarff.
Suche in ein. größ. Orte mit

e einer Stadt e. Gut
v. 200--300 Mrg. zu kaufen m.mindeſtens 9 9. Mt. Grundſteuer-
reinertrag p. Mg. in Prov. Sachſen,
Anhalt, Braunſchw. od. Thüringen.
Nur ausführl. Off. werden berück
ſicht. u. Z. o. 432 a. d. Expd. Ztg.

ferde zum Schlachten
auft jederzeit und zahlt ver

Preiſe
R. Thurm

Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Schlachtenſercde jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
2163) Telephon 507.

Wie alljährlich ſteht hier eine
große Auswahl

Oxfordshiredown-

ſchwerſten Schlages zum
handigen r

r

am Markt. Mittelzur Selbſtanwendung ſtets vorrätig.
ps Erben

gleinpaſ heben P Köthen n

P. Mäüllers W. 4 Sohn

Drahtzaun- u. Gitterfabrik,
alle a. S., Friedrichſtr. 26,

Fernruf 3189

260 )9
fabrizieren

Drahtgeflechte, Gewebe,
komplette Einzäununget,

Schutzgitter, Siebe uſw.

Preisliſten gratis und franko

Garbenbänder,
qut-, ſelbſtgefertigte Ware, empf.

Louis Ramdor, Cönnern.

Damenreitpferd,
8jähr., braune Stute, lammfr., einu. zweiſp. ſicher gef., nicht vg

A. Northe, Rittergut Oſteroda
b. Herzberg (Elſter). Telephon 28.

Merinofleiſch
ſchaf u. Oxford
ſhire Stamm-

ſchäferei
Salz furth,Telephon, Snatetabn n

in Anhalt, zwiſchen Deſſau und
Poſt: Capelle, Provinz

der Hotwerkauf iſt eröffuet.

Züchter Laraß, Berlin.
Oster and.

Rambonillet Zuchtbot,

1* Jahr alt, ſchöne Figur, Ia.Wöolldeſatz, verkauft preiswert
Rittergut Friedeburg a. Saale

bei Cönnern. (2647
York und Berkſh. Zucht

ſchweine offeriert preiswert
Domäne Schlotheim i. Thür.
Ein Paar mittelſchwere [8867

W Arbeitspferde(Fuchswallachen) 9 und 6 Jahre alt
verkauft Koch, Kaltenmark(Saalkr.)

Hreunhol;- Perbauf
der Arbeitsſtätte d Ev. Stadtmiſſion, Weidenplan Feeeher
W 1Korb 45 Pfg Thee
4 Mk., 1 Menr 11,50 50 Mk. frei

ins Haus. rzige Knuppen
8(Aeſte) färg Feuerum ſelben Preiſe. Nur gu utes

Kiefernhol lz.

1909.

die an ſch
Courier (tä g

rn
e

Kaleil

Politik.
raſionsrur
ſoſſtreik
richters in
geutſchlan

Feußen
unſere
Ponats I
Vilhelm

dweikaiſer

erſten Ral
Das Ver
ſeiche iſt

ſtrömunge

ein unver
zu unſere

burg aus
vird, daß
Verlin ni
gsmarckiſ

langt, na
den Zuſ
ſanpöfiſe
valkanpolv iſhe 9

Deutſche

Dienſte ge
mehr als

v vEngla and

Schahs ar
n den
dem engli

Lenfeiti
Ruſſen ha
kommen

gelandetei

das beſt
haben ſich

nutzen 9
Angeſichtes

dürften d
m hoch h

Jnzu
ſation ihr

alter mil
Dr. Frhr

der große

des osma
wird eine

Türkei ſe
mit allen
Jungtürk
das neue

Türken

in Konſ
wordenen

wir nid
zurückziel

das klein
Kreter n

Kampf e
Mit

ſchafters

wir Rech
keit der

ihm die
landsma

dem vi
komme.

ſchon lan

beſtehend

kündigt

um eir
handelt,

bisher v
ſichts di
Vernſtor

ironiſch
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